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Sachverhalt 
 
Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 
beschlossen und das Planverfahren  damit  eingeleitet.  Der Bebauungsplan wird im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a abs. 1 Nr. 1 BauGB aufgestellt. Die Stadtvertretung 
hat in ihrer Sitzung am 02.02.2021 das städtebauliche Konzept bestätigt und zur frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
empfohlen. Die Planunterlagen lagen in der Zeit vom 07. Juni 2021 bis einschließlich 09.Juli 
2021 zu Unterrichtung über  die  allgemeinen  Ziele  und  Zwecke  sowie  die  wesentlichen 
Auswirkungen der Planung im Amt Schönberger Land öffentlich aus. Die Öffentlichkeit und 
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben Stellungnahmen abgegeben.   
In Auswertung der Stellungnahmen wird das Plankonzept geändert.   
 
Das Plankonzept sah ursprünglich eine Bebauung vor, die teilweise mit dem Rückbau des 
Hallenhauses verbunden war. Es waren insgesamt 6 Baugrundstücke vorgesehen. Mit den 
Entwurfsunterlagen wurde der Plangeltungsbereich  auf  die  unbebaute  Siedlungsfläche 
beschränkt und das historische Hallenhaus befindet sich nicht mehr im Plangeltungsbereich 
Es   sind   nunmehr   3   Baugrundstücke   vorgesehen.   Die   Stadt   Dassow möchte 
Möglichkeiten der Wohnbauentwicklung auf  einer  innerörtlichen  Fläche  aufgrund  der 
gestiegenen Nachfrage nach Wohnraum nutzen. Mit der geplanten Nachverdichtung 
innerhalb des Siedlungsbereiches wird die Fortentwicklung des Ortsteils der Stadt Dassow 
vorgenommen. Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird gewährleistet, dass sich 
die geplante Bebauung in die vorhandene Siedlungsstruktur einfügt.    
 
Für die Entwurfsunterlagen wurde ein geotechnischer Untersuchungsbericht mit Stand Juli 
2024 erstellt, um die Beseitigung des anfallenden Niederschlagswassers im Planverfahren 
nachzuweisen.   
 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
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1. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 für den Bereich Travemünder Weg, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen im Text 
(Teil B) mit örtlichen Bauvorschriften sowie der Entwurf der Begründung werden in 
der vorliegenden Fassung gebilligt und zur Veröffentlichung bestimmt.  Das 
Plangebiet befindet sich nördlich des Travemünder Weges und wird wie folgt 
begrenzt:  

 
• im Norden: durch ein unbebautes Grundstück in östlicher Angrenzung an den  

Hinterweg und weiter durch das bebaute Grundstück Travemünder  
Weg 10,  

• im Osten: durch den Hinterweg,  
• im Süden: durch den Travemünder Weg,  
• im Westen: durch das bebaute Grundstück Travemünder Weg 9.  

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 und der Entwurf der Begründung sind 

gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB im Internet zu veröffentlichen. Zusätzlich zu 
Veröffentlichung im Internet sind der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 und der 
Entwurf der Begründung öffentlich auszulegen. Die nach § 4 Absatz 2 BauGB 
Beteiligten sollen von der Veröffentlichung im Internet auf elektronischem Weg 
benachrichtigt werden.  

  
3. In der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass 

nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan Nr. 37 unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Dassow  
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt 
für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Stadt Dassow dürfen keine Kosten entstehen. Die Kosten übernimmt der 
Vorhabenträger.  
 

 

Anlage/n 
1 Abwägung, Teil 1 (öffentlich) 

 
2 Abwägung, Teil 2 (öffentlich) 

 
3 Abwägung, Teil 3 (öffentlich) 

 
4 Abwägung, Teil 4 (öffentlich) 

 
5 BP 37, Planzeichnung (öffentlich) 

 
6 BP 37, Text, Teil B (öffentlich) 

 
7 BP 37, Begründung (öffentlich) 
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ���� �6�D�W�]�X�Q�J���•�E�H�U���G�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���1�U���� ������ �G�H�U���6�W�D�G�W���'�D�V�V�R�Z���I�X�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä �7�U�D�Y�H�P�•�Q�G�H�U���: �H�J��

Satzung über den Bebauungsplan Nr.37 der Stadt Dassow für den
Bereich "Travemünder Weg"

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeitgemäß § 13a Abs. 3
Satz 1 Nr. 2 BauGB

i 1

VORENTWURF

Lfd.N Träger öffentlicher Betange Aufforderung Eingang Schreiben vom 1 2 3

L PIanun sanzei e
1.1 Amt für Raumordnung und

Landesclanun•

II. Träger öffenclicher Belange

11. ". Land kreis Ncrdwestrecklenbur 21.36.2021 30.07.2321 27.37.2321 X
11.1a Ka:aster- und Venressungsam: 21.36.2021 28.05.2321 28.36.2221 X
11.2 Amt für Raumordnung 21.36.2021 13.G7.2321 39.37.2321 X
11.3 STALL] 21.36.2021 19.07_2321 15.27.2321 X
11.4 Bergamt Stralsund 21.36.2021 25.07_2221 20.37.2321 X

11.5 LA f.Urnwel-.. Naturschutz u.Geolcgie 21.35.2021 28.05.2321 28.36.2321 X

11.5 St-aßenbauamt Schwenn 21.35.2021 23.07.2321 22.37.2221 X

11.7 Deu-sche Telekom AG 21.36.2021 30.07.2321 30.37.2321 X

11.8 Zweckverband Grevesmühlen 21.35.2021 19_07.2321 16,37.2321 X

11.9
Wasser- und Bodenverband
Wallensteingraben-Küste 21.36.2021

11.10
Wasser- und Bodenverband Stepenitz-
Maurine 21.36.2021 38.07.2321 38.37.2321 X

11.71 E.JIS NeLz 0mbI-1 21.36.2021
11.12 E.O1/4.1 'Hansa AG 21.36.2021
11.13 hanse Gas Gmbh. 21.36.2021 24.05_2221 24.36.2221 X
11.4 50 Herz I 21.36.2021 24.03.2321 24.35.2321 X
11.1E Netz Lii beck (Travenel. 21.35.2021 22.03.2321 22.35.2321 x

11.1e LA fur inner& Verwaltung 21.36.2021 22_05_2721 22.35.2321 X

11.17 GDMcom I 21.36.2021 24.05.2321 24.35.2321 X
II.I 2 Bundesanstal: Eir ImmobIlie_naufoa ben 21.36.2021
11.10 LA Kr Kultur und Denkmalcflege 21.36.2021
II.2C Fcrstamt Schönbero 21.35.2021 25.07.2321 26.37.2321 X
11.21 Bersieb 'ür Eau und Liegenschaten 21.35.2021

11.22 LA ffir Brand- und KatastrophenschuZ 21.36.2021 28.07_2321 38.37.2321 X
11.23 Polizeiinsbekdon Wisn-ar 21.35.2021
11.24 Bundeswehr I 21.215.2021 28.05.2321 28.35.2321 x.

11.2E BVVG NL Schwerin 21.3,5.2021 28.03.2321 28.35.2321 x
11.2e Landesnrunderiwerb M-V Gmb.-1 21.36.2021 X
11.27 Landgesellschaft MV 21.36.2021 25.0 5.2321 23.36.2321 X
11.22 BUND .iir LI-11Weit und Naturs.c.'hu= 21.36.2021 10.07.2321 10.37.2321 x x
11.20 Nabu Deutschland e.V. 21.35.2021

11.30 Landesanglerverband 21.36.2021 16.07.2221 15.37.2321 X

11.31 Landesjagdverband 21.36.2021

11.32 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V 21.35.2021 31.07.2321 31.37.2321 X

11.33 11-,K Schwerin 21.261.2n21

11.134 handwerkskan7mer Schwerin 21.35.2021

11.35 LA Kir Szraßen bsu und Verkehr 21.35.2021

il.se V.'asserstaßen- und Schifffahnsamt 21.25.2021 24.05.2321 22.36.2321 X
11.37 Nahbus N WM GmbH 21.35.2021

11.32 DB Immobilien Regicn Ost 21.26.2021
11.30 Eisenbahnbundesamt 21.36.2021 13.07.2321 13.37.2321 X

11.4C
Ministeriun: für Energie. Infra struktur und
Digitalisierung 21.35.2021 12.07_2321 12.37.2321 X

11.41 Deu:scher We::erdiens: 21.35.2021 15.07.2321 15.37.2321 X
11.42 1- a uptzcllarr t Stralsund 21.36.2021 24.05.2221 24.36.2321 X
11.43 Kirchenkreisverwahung 21.36.2021

11.44 Freiwillige Feuerwehr 21.36.2021

11.45 .Amt Schönberger Land - Brandschutz 21.36.2021 23.05_2321 23.36.2321 X
II.4e Arnt Schönberger Land - Ordnungsam: 21.36.2021

11.47 HeIrnat- und Tourismusverein 39.07.2321 39.37.2721 X

I
111. Nachbar emeinden

111_1 Stadtverwartung Lübeck 21.36.2021

111.2 Gerreinde Selmsdorr 21.36.2021 26.09_2321 35.39.2321 X

111.3 Stadt Schönberg 21.35.2021 36.09_2321 36.20.2321 X
111.4 Gerr einde Kalkhorst 21.36.2021 24.09.2321 13.23.2321 X
111.5 Stadt Klüt 21.36.2021 23.07.2221 16.37.2321 X

III.0 Gen-einde Roggens:crf 21.36.2021

IlL7 Gen-einde S:epen rtr.:al 21.35.2021

111_ Offentlichkeit

IV.7 Einwender 1 14.07_2321 14.37.2321 X

1V.2 Einwen der 2 39.05_2321 30.36.2321 X

IV.2.7Einwen der 2 30.05.2321 30.36.2321 x
1V.3 Einwen der 3 28.C3.2321 25.36.2321 X
1V.3a Einwender 3 20.05_2321 26.36.2321 x
IV.3b Einwen der 3 20.C5.2321 25.35.2321 X

1 Abwägungsrelevanz

2 Hinweise
3 ohne Anregungen
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Landkroln
Der LAndrat
Stabsstelie

St adt  Dasecw
15

Schönhe

Nr.

vom

Frau Schierhom.

tier Stellunignahme _ _ _ _ _

Nr,
1_1000,

wand,

weru

Norttwestmocklenburg

far WIrtscheftsforderung,

• P-..111.= leis neifel re.-r-

Land

------ A

Regionaloriveicklung und %pen

Aii.s.,:ed Atka 'elite red* Rtirrm,
2.1tu-. 2 2 I? . Obrieviat We ! , rxv•Jsummemeen
1.4.-ii,,ic)C11 5010 tl315 r o s u i t 3.)4r MI5
E•äänd erienchipasthoknaillmouro do

Limiter ETerimmo.
rg wira-lzmur • 12_ai lode J.
ZOO cute • 12-.X.b ihr • Itev • 111721) Á.

llima. Zeittan
Of erceas.L.r. 77.C7202!

Stad t  Pas s ow

doe LK NMI auf  Grund des
a m 22_06.2921

zur Aufetnllung des
§ 132 öt2" Sted1 Daum.:  mi t Planzeichnunu

duLgolerige Bagrürdund mil glelortem

den nechfoigerr1en FaChdlensten Lod i rn

i

i

.

z u  1 .
Die Stadt Dassow hat die Behörden und TÖB sowie die Öffentlichkeit frühzeitig im
Verfahren beteiligt. Die genannten Unterlagen wurden zur Beteiligung gereicht.

z u 2.
Die Stadt Dassow nimmt die Beteiligung der Fachdienste und des
Abfallwirtschaftsbetriebes zur Kenntnis.

-

Zur Kenntnis zu nehmen.

,_
.

- r-

1.4.4.-..d.i4.-J...z-e--,iya-nr

Amt.Schcinbef.ger
Fin tree
Arn Maikt
23923

sobauungephin
h i e n StoNungnahme

Ans c h r el bens

Sohr peeing'

Grundive
Sebauungspiana
lm NA-achilb
Eiearbeilung

Din Beteir igung

Abfal lwr tschai lsbefr ieb

'itxrd schäneerrr Land

311.Jun 2821

Lviii wil.-

37 Jravetnünder  Wog der
d er  b et r o f fen en B eh ö r d en

21.16.2021 . Mar eingegangen

r m e n die Eritistv isuntor lagen

37 ,:r rav er r i lnder We' gem.

Plenur.gsstend „ und die

§ 4 (1) BauGE3 er fo lgte in
c»s Lanakreiscis PAM&

LStabsetel to WirtschartsfOrderunkh, Retylonaientwletunn

Umvvv it

und Imnis ionsse.hutr tmi lOrde

und Denfunalschutzbehdule

und  Pia nen.
,

FD Bauordnung und

, SG Untwo Naturech;rzbchercie
_ SG UnleroWasserb-sIerdo

. $G UnIer e Abfaii-

SC3 Untere i3.1uoursichts-

FD Bow und

Gebäudem enagem ent

, SvorsenbaLletiOraer
.Scraßenaufsi th i sbehade

.FD OrdnungiStcherhei t  um(

Str aber wer i tehr

. Untens Straßenvorkeinrsbehdrde

FD Offantl icher Gesundholtsdlenst Kom m unstautal cht

FD Kalester  und Verm essung
--

5111e Wu

2
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom

Die Außerungen Lind iinweiee vind dloser-, Schreiber. als Aniags beigsfügl, die ir der
..veltersn Suarreitung tu beachten blivj

freundlichen awl
Autirag

01.2.

Ahdre. Reinsch
SE BsuplanungiVerwaltungslotse

Behandlung der Stellungnahmen
zu 3.
Die Stadt Dassow bewertet die eingegangenen Anregungen und Stellungnahmen und
berücksichtigt die Anforderungen, die sich daraus gemäß Abwägung der Sachverhalte
ergeben.

Entscheidung/Beschluss

Zu berücksichtigen.

3
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich "Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Besehluss

Ad,Ei m Í . A
Stabsetele Wirtseha flirder,ft.m.,..1.....g_.____Ieronge_ntwieldri no und Planen �µ �
 �L --aeuleitplanung
Es ist nicht ersichtlich (weder auf der Planunterlage nuch im Anschrelben der
Benürdo), ob hier des vereintachte Verfahren nach § 13a (2) Nr, 1 I.V.m.. § 13 BauG9
durchgeführt wird Da mg den Untertagon liberal! irühzeitige Untanichtung und

Dieser Sachverhalt ist hier nicht nachvollziehbar. Sowohl im Anschreiben als auch in den
Unterlagen ftir die Beteiligung wird auf das Verfahren nach § 13a BauGB abgestellt.

Nicht zu berücksichtigen.

�(�����U�|�U�W�H�U�X�Q�J���Q�D�F�K���†���������� ���� ���1�U���������%�D�X�*�%�
���V�W�H�K�W�����Z�L�U�G���G�L�H�V�V�H�L�W�V���G�D�Y�H�Q���D�•�V�J�H�J�D�Q�J�H�Q�Ä���G�D�V
das Regerverfahren a ngewendl wird.

Nach Prüfung der Unteriager der fiühzeitigen Untarrichtung der Odentlichkeit wird
gerniiß § 4 (1) BauG13 auf nachfolgende bauprenungsrechtliche Berange hingewiescn.
die in der we.'iereri Ptentearbetung der Stadt Da ssew bezügrtch des �����²

zu 2.
Die Ausführungen werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. -

Bebauungspranes Nr. 37 zu beachten sind.

1, Allberraines
zu 3.
Die Begründung zur Anwendung des Verfahrens nach § 13a BauGB wird bestätigt. Zur Kenntnis zu nehmen.

mit der Autstallung des Bebauungspianos Nr. 37 BauGB wili die Stadl Dessow. die
elanungsrechtlichen Vorauss ungen zur Erreitingen Von Ca f hngebäUden WIetz , i  V e
I rMernündOt We9 schaffen. Des Aidsteflungsverfahren vird nach § 13a I3auGB
gall-Mil; die Anwendung der Verfahrensert wurde neehvoilziehbar begründet.

-

zu 4.
Überpiare wind das Fluralück 113. Flur 1, Gernarkung Vofwerk im nerdlichen Bereich
der Stadt Dassow. Es tat 3641mJ gran, Angedecht ist die Etrichtung von 6 t_f.

Die Ausführungen und Darstellungen werden zur Kenntnis genomrnen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Wohngebäuden, Weilerhin finder die Errichlung eines Gehweges und Von 6
Stellptalzen Erwähnung.

- zu 5.
Ir. Verfahregivermarke

...- -
Bei Ausfertigung der Satzung wird das entsprechend beachtet und die
Verfahrensvermerke vollständig abgebildet.

Zur Kenntnis zu nehmen.
Die Verfahrensverrnetke sollten komplett auf der Pianurderlage abged rucid werden
Dies client der übersichtlichkeit und Nactwaziefibarkelt des Planverfahrens

Ili. Planzeiclinung
zu 6.Es sind im Bebauungsplan weder Verlrehrstlächen nach § 9 (1) Nr. 11 BauGIB nod-i

erne Streßenbegnenzungslinie (sishe Linten fösigesett. Demnach dürfie es sich hier
um elnen einfachen Bebetrungsplari gem. § 30 (3) BauGB handern und die

, Die Stadt Dassow hat für die frühzeitige Unterrichtung das städtebauliche Konzept
genutzt. Im städtebaulichen Konzept ist der Gehweg Bestandteil der Planzeichnung.

Teilweise zu berücksichtigen.

ptanungsrecbtliche Zurassigkeit richtet slch riann Im amgen nach § 34 BauGB: �‡ Insofern würde davon auszugehen sein, dass im Entwurf die Straßenbegrenzungslinie und
die für einen Gehweg zu berücksichtigenden Flächen enthalten sind; die

Zum Mindestinhall eines quelikzierten Bobauungsatens nech Alm; 1 ztligen schließlich Straßenverkehrsfläche des Travemünder Weges außerhalb verbleibt. Insofem ist aus Sicht
Festsetzungen Wier din ortlichen Verkehrsnächen germ § 9 Alis. 1 Nr; 11 (-4 § 9 Rn,
40 ft; BRS BauplenungsR/Bracher Rn. 303 ff). Ste ennoglichan den zur Bobauung
�E�H�V�W�L�U�U�H�O�H�Q���*�Q�L�Q�G�V�W�•�F�N�H�Q���2�E�H�U�K�D�X�����H�U�H���G�L�R���Q�R�W�Z�R�Q�G�L�J�H���(�U�V�F�K�W�L�H�‰�X�Q�J�����²�����5�Q������������������
Rn. 35). Dabei muss tier Festsetzungsinhall insowert kenkreiisien und abschilei3eind
sofa, doss anhand des Beberiungsptens die Prüfung der Vartgebonzuiässigkeit
hinsichtfich des Erscitiossonseins rnöglich et Ausreichend kiwi, soin, dess der

der Stadt Dassow die Anforderung an den qualifizierten Bebauungsplan gegeben. Darüber
hinaus wird die Begründung dahingehend ergänzt, dass ein qualifizierter Bebauungsplan

vorliegt

Behauungspien die drffichen Verkehrefltichen nut aid oinor See der Straße dutch
able Begienzungslinie deem)! (IV DVS Münstur BRS 15 Nr. 10 rOr eine Fluchtlinte:
BRS BauplanungsR/sdharer Rn. 1368).

eez2i12

4
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ____________- Satzung über den Bebauungsplan �1�U�����������G�H�U���6�W�D�G�W���'�D�V�V�R�Z���I �•�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä�7�U�D�Y�H�P�•�Q�G�H�U���: �H�J��

lfd. Nr. stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

���%�H�R�N�2�.���%�D�X�ã���I�U�R�S�K�R�Y�H�Q�������������(�G�����������������������5�Q�����������������D�X�*�%���†���������5�Q����������

Jedoch: I
Lke Festsetzling der Ordichen Verkehretlechen ist entbehdidb far aide Quelezierung i
near] § 30 Abs. 1, wenn des v0114 &Nell erfosste Geblet so Akin ist, dass offs
GI-weskit:he dumb Stroßen auserhalb des Goilungsbereichs des EiPtiins �H�P���Ä�,�
�W�I�H�V�V�H�Q
wenden und dernil dio kistsetzung von Vediehrsfl(jchen für die Aaureernecheng- ( e .
unfen f?o, 18) nictit orfordertich et.
fErügelmanniDürr, 117. EL Januar 2021, BauGB § 30 Rn. 2)

Dies Bedell allerdings einer speziellen Begründung_ Aufgrund der geplanten 1

�%�H�E�D�X�X�Q�J�����V�W���G�L�H�V���D�E�H�W���D�O�V���J�D�J�H�E�H�Q�� �D�Q�] �X�V�R�K�H�Q�� �²�� �P�X�V�V���G�D�W�X�P���(�K���L�Q�� �G�H�U���%�H�J�D�L�Q�G�X�U�L�J
explizii etwähnt wenden, darnit ein qualifizierter Bebauungsplan vorriegt.

1V. Teil B...z__Texi '
�1�L�F�K�W���Y�R�U�K�D�U�W�O�H�Q���²���L�V�W���]�X���H�U�J�l�Q�]�H�Q��

,V...Bearündum
ln der Begründung 1st aid die Usher gegebenen Hinwelse ab.zuetellen

im stadtebaulichen Konzent wild erwähnt, dass eine Mindestgrundstücksgröße ln
Erwägung gezogen wird. flies sollte such iestgesetzt werden. urn fficht rnehr Gebäude
ala aktue11 angedacht, zuzulasson. Die Erschfießungssituation gibt des ouch nicht her.
Ebel= sollte in diesern Zusammenhang elne H5chstzahl von Wohnungen toslgesetzt
werden Lind sich im welteren Verfahren mit der Zulässigkert von Ferienwohnungen
auseinandergesetzt werden. Sind cileee gewünscht oder soltte diem Weber
ausgeschlossen werden?

ErschiieRung.
Dor TravemünderWeg ist ari clieser Stolle sehr schmal, die Hauser südlich des VVeges
verfügen tellwelse nur Ober emzelne Staplätze, so class stendig Ktz im straßenkerper
oder auf den jell., zu betlauenden Wiesen parken und die Straße dadurch welter
verengt wird. Diese Situation wire durch die eng geplante Elebauung nordlich des
Weges nicht besser_ Es 1st daft:a Sorge zu tragen, dass die geplante Bebeuung 2
Ste3iplätze auf dam eigenen Grundstück saiaffi. Es spate weitoMin darüber
�Q�D�F�K�J�H�G�D�F�K�W���Z�H�U�G�H�Q�� �� �G�L�H���=�X�I�D�K�U�W�H�Q�� �L�W�L�D�W�]�X�V�H�W�]�H�Q�� �²�� �G�L�H�V���V�F�K�H�L�Q�W���M�D���J�U�X�Q�G�V�D�W�]�O�L�F�K���D�X�F�K
Planungswl110 zu seat (Absabc 2, Nr. 8 Bewündurig).
Aktuell sCheird es, wenn die PKW mil- der gegenüberliegenden Serte in den
(selbstengeleglen777) Parklaschen parken, dass man von nördlich gelegerten
Grundstücken nicht vemünftig ausparkon icann.

Elie 5 angedachtert Parkplätze said ektuell nicht Bestandteil des Bobauungsplanes
Dernnach konnen diese maximal nachrichtich übernornmen werden. Emplohien wird
�M�H�U�I�F�F�K���D�X�I�J�Q�[�Q�G���O�L�H�I�� �S�P�N�U�D�U�H�Q�� �(�U�V�F�K�O�O�H�D�W�L�Q�J�V�V�O�W�X�D�W�L�R�Q�� �H�L�Q�H���)�H�V�L�V�H�‡�-�X�Q�J�� �L�Q�Q�H�W�K�H�L�E���G�H�V
Hebauungsplanes. Dies wird bereits in der Begründung grundsätzfch alles erwehnt,
tindet sich Jedach im Gebauungsplan und seinen Festsetzurgen nicht wiedeit

t.e.: el::

zu 7.
Text-Teil B ist zu ergänzen.

zu 8.
Es werden textliche Festsetzungen zur Mindestgrundstücksgröße, zur höchstzulässigen

Anzahl von Wohnungen und zu Ferienwohnungen getroffen.

zu 9.
Die Stellplatzsituation wird beachtet. Der Planentwurf berücksichtigt, dass 2 Stellplätze je
Wohnung fie die Neubebauung vorgesehen sind. Die Zufahrten werden über den
Travemünder Weg erfolgen und sind vom Hinterweg ausgeschlossen.

zu 10.
Mit der geplanten Reduzierung de Plangebietes und der Regelung des ruhenden Verkehrs
auf den privaten Baugrundstücken entfallen die Parkplätze außerhalb des Plangebietes.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. stellungnahme von/vom

F13 Etauordnune und Umwelt

Linton) NatunachutzbohördiE Fray Hamann

Die 8tellangnahrne wieist auf erhebti e ersgefienstehende Be lave hit

die im Rahmen der beuielpianerischen Aberageng !sawn cberivandbar gird.

Die StePungnatame weist aut emgegenstehende Betange

die Im Rehrnen der bauleilptanei lçia Abestrgur9 berückasichtei werden

?lessen.

Die Steauragnehene weir sot heino ontgegenstchenden Bete rzAti han.

Baum- und Alignanachute_Frau Hamann

Innertialb des Gettungshereiches des B-Planes Air. 37 der Sled! DEMBINd befdaden
sich Beurnc. Es ist int welteren Plenverfahren zu pn3fen, eb chase Bacot, nach § 18
Abs. 1 NalScMG M-V gesetzlich geschützt sind. Die ReseitIgung geschtlIzter
Bäume suwie afte flundlungen, die zu ihrer 7.erstbrung, fileschaelgurtg oder
erheblichen Beeinträchligung frihren können Sind verboten. Gesetzlich geschütvar
6aum/seater-01st in der Satzung derzustellen Und zum Erhelt festzusetzen, Die
Vermeidung (18 Abs. EINatSchG) von Drigriffen ín geschLitzte &Wove fst im
Planverfahren zu prüfein,
ich bate d,o untere Natiurschutzbehörde Ober des Ergebnis der Prtrfung des
saumbestandes zu Informieren

Shad Fallungen oder BeeintrachUgungen geschützter Baurne nicht vermeidbar, ist fna
newer Planverfahren ein becrugdeter Antrag auf Ausnahme von den Verboten des
§ 18 Ms, 2 NatSzhAG MA/ bei der unteren Naturschutzbehdirde zu steffen. Der
Ausgleich für die Fallung oder Beelritrachtigung geschDeter EinZelbäume richlet sich
nach dem Baurnschutzlrornpersationserlass. Ersetzetandede elnd
Antragsverfahren zu benennen und Ira einem Lageplan darzustetien, Die
Verfügbarkett de: Ersalzelandorte ist nachzuweisen.

Westtich angrenzend an den Ptangeltungsbereich des BeInnes NC 37 der SIadt
Dassow, ist die Auewelsung von 5 Steltptätzen vorgesehen. rgach der. voniegenden
Unteriagen isi es derzeit geplant, diese Steliplatze au%erhalh des unbefestigtcri
Wurzelberelchs elrer Eiche anzulegen. Die Eiche untortegt dem gesetzliche: Schutz
nach § le Abs. 1 NatSchAG tiol-V, Eine Beseitigung der Echo sowie alle
Handlungen. die zu Ihrer Zemtoning. Deschädigung Oder erheblichen
Eleeinträchtigur.g führen können sind verboten, Sofern eich m weiteren
Planverfahren Andehingen bezuglich der Anordnung dieser Stallpiatze ergeben, bitc-
ich u.n emsute Brieiligung der unteren Naturschutzbehorde im Verfahrer..

Behandlung der stellungnahmen

zu 1.
Die entgegenstehenden Belange werden nachfolgende behandelt.

zu 2.
Die Anforderungen an den Baumschutz sind zu beachten. Erforderlich ist ein Lage- und
Höhenplan, um die konkrete Situation abzubilden.

zu 3.
Die Anforderungen an den Baumschutz der Eiche sind zu beachten, jedoch aufgrund der
Reduzierung des Plangebietes nicht in diesem Planverfahren zu regeln.

Entscheidung/Beschluss

Zu berücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Besehluss

Zu berücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

A rtonschutz; Herr Högel

LI

-  -

I

i

e 'V•....1

zu 4.
Die Anforderungen an den Artenschutz sind zu beachten.

zu 5.
Die Rechtsgrundlagen sind zu beachten.

Gernaß § 44 Abe. 1 BNatSchG 1st es u.a. verboten, wild lebende Ttiro der besonders
geschutzten Arlen zu verletzen ode,- zu tellen, bzw. deren i-cdpltanzungs- r>der
Ruhastätten zu boschadigon oder zu zerstören, Ferner ist es verboten, wild lebende
Tiere der streng geschiktzten Men und der europäischen Vogelarlen erheblich z.0
stören, so class sirh dadurch dor lirhertungszustand dei lokaten Population
verschlechtem kann.

Daher skid die voraussichtlichen Auswirkungen dei Planting stir Arlen, die einen
Schutzsmlus gernäß § 44 Abs. 1 13NatSchG Furfwesen, in elnem
Artenschur2rechtlichen Faohbertrag (AFB) darzuste1len und der Orderen
Naturschulzbeherde zur Prüfung vorzulegen. Babel sind one wildiebenden
Vogelarlen sowie die Arlen des Antrangs FV der FFH-Richtlinie zu berücksichtigen.
Bestandteil des AFB sind auch ggf. erforderliche Vermeidungs- bzw, vorgezooene
Ausgleichs-(f:EF-) Maßnahmen.

lm Hinblick auf ogt. erfordertiche Artelassungen wird aut die faeblich einschläglgen
Regeiworke Verwiesel, kl. e. LUNG (2018) . Die Untersuchung des Verriegerts ernes
Verbotstatbestandes gorne ß § 44 Abs_ 1 El NatSchG kern ;loch auf Grundlage einer
Potenzialanalyse erfolgen. In diesern Fail ist O le worst-case-Betrachtung
durchzuführen. bei der für (die Arlen, für die elne Habitatelgnung voiliegt, von einer
Betroffennelt ausgegangen werden muss (LUNG 2012 ).
Pm AFB end die europarechüich geschützlen Arten unabhängig von liner Gefahniung
zu behandoln. Vorkommen national geschützter sowie ge regional gefehrdeter
Arten (s. Role Listen) sind auf Ebeno der Eingrittsregelung zu berücksichilgen
EventuelJe Betroffenhellen sine nachrichtfich in den AFB Zu übernehmen
Samtliche aus der. AFB abgeleiteten Vemieeungs- und CEF-Maßnahrnon sind in
die Satzung des B-Planes outzunehmen.

Bei Abwešchung von den Verbotstatbestenden lm Rehrnen eines Vornabens
bedürfen Bau'Aitplanungen selbst keiner Ausnahmegenehmigung, jedoch sind die im
Ergebnis einer rechtswirksernen Bauleitplanung zulessigen Handlungon. die gegen
Verbote des Z 44 Abs. 1 BNatSchG verstoßen, ausnahmepflichtig gerneS § 45 Abs_
7 13Na1SchG. So tern ein solcher Ausnanmeantrag erfonferflch wird, soliten bereits
a trf Ebene der Bautettplanung entsprechunde Begründungen dargelegt werden.

— —
fieeJegruntriagi-..ri : ., ,,i, ......., , r4..., ,.,..e. • . • , - ..., : •,, .I_____L_IL__ '..f.i'N ,.. g - 4  • ' 4,J4 - . r

BI.latSchG Gesetz Ober Naturschutz und landschaftspfloge (Bundesnaturschue gesetz) v.

29. Jili 2009 (13GBI. l S. 2542)
NotSchAG M-V Gesetz dos Landes Mocklenburg-Vorpornmem zta AustithrUng des Sun-

desreaturschutzgesetres• (Naturschutzatisfunnmsgessrz) v. 23. Februar 20113 (GVE31. M-
V S 69)
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

3aumschutzkarnpensationserle3a Verwaltungsvefgahrlh des Miniateriumz t a

Landwirtechml, Urnweltarrt f ir Umwel urd Vubraucherschutz mm15.102007 (Amen,

1.1,V 2007 S. 5301.9

C

zu  1.

D i e Belange werden nachfolgend behandelt.

zu  2.

Versorgungspflichtig ist der ZVG.

zu  3.

Versorgungspflichtig ist der ZVG.

zu 4.
Die Ableitung des Niederschlagswassers wird mit den Entwurfsunterlagen dargestellt.

zu  5.
Die Rechtsgrundlagen sind zu beachten.

-

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

-

Untere Wasserbehörde: .1

Die Stettungrtahme »tat au( erhebriche entpngenstehende Belartge him,

die im Rahmen der bauleitplaneristhen Atmtgung kaum überv.rinaber eincL

I

Die Stellungnahme weist au! untgagenstehende Delange hiri,

die im Rahmen der bauleiteranarischen Abwa.gung be:tcksichticit warden

ritOntsert.

X

Din Sletkingnahme were a ur keine efilgecenzIe,mnuen Sel en e i ' r . .

1, Wasaerv erseresm - ;

Die Versargungsplidhl ratt Trink- Lind Brauciwaseer Mr de Sevölkerung, die gewerellchen
und sonstben Elnrichtungen bestehl gem. § 42 Abe. 1 t.WaG fa den Zweckverband
GraveamütiCen. Ent9prechende Artschluißge-staltungen eind rnd dam Zweckverband re.
trereinba!en.

--

2, Atiwaz,..serentsordunr!

(4ach § 40 Ate. 4 Satz 1 La:1G yourdd die Atforasserlieseltbitungs.pflicht den;

2weckverband GrevesmUhen Übertragen. Darnit hat der Zweckvertand des im  Citerntanten

Gehiel anfalte 'ode hä,..t.sdche Abwasser zu haseidgen. tetsprechende

Arechrkassgestaitungen eind Zit bftentrager.

3. ei ,dorzci ttarnswasserbea0diming I

Die Antragr.untarlagen sine nicht prett ih i ur,d urn Au s ag en zurg

Medere&lagswassarenrussservng zu ergftnzen.

_

ll 'i :echisgn.:-Id
la ve-1

,

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhout:holle in der Neutssaung de* Ar t.1 dre GeseiZee

Zur hietiregeiung des Wasmerrerthts %rem 31.Jull 2009 (filGe!. l S. 2585) zurete ger tndor t

durch Arti l tel 3 detl Getudzos vcm O. Juni 2021 (HGBI, & l eg s )
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �X �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis nehmen.zu

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

2021

Brandschutz
Bauliche
dasa
(Brandaustreitung)
und

Ereicheadreit

1.-We3 WasseiguEeez das Kandes Meckleribarg-Vorpommem vm 30.Nover lber 1992

ferrOBi, M-V ss69)., meet geander: durch Art. 1 oer Geaetzes yarn 9. juni
(GVOBI. IV-VS Befij

I

i'

D

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen.

zu 2.
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

E

zu 1.
Allgemeine Ausführungen zum Brandschutz werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Die Erreichbarkeit der Grundstücke ist gesichert.

1 Un tare Immissionsschutzbe h &du: HerrFaasch

lÐle Stalungnahrrie waist eur erhetrIche entgegerstehendu Belonue hin,

i die im Rahmen der nouieVancrischen Atwegung kaum aberwindbar sind.

oder

Nr. 37

§ 13a

in Form

Forrn von

halter),
Rauch

elner ran
liege),

M-V
und

Die SliOurrgnahrrie waist euf ontgegensehende Belange hIn,

. Cie irn Rail Men der bauleltplaneriseen Abwageng bertiokrichttyt werden

müssen
._.

I Die Szollungnahme weier auf Irene entgagerWehenden BeIengo Kn.

Sertens der Linteren Immissionsschutzbehörde bestehen keine Bedenken
VersagensgrCndo gegen den Entwurf der Sarzung übei' den Bebauungsplan

der Stadl C/ scr.v fur don Bereich Travernünder Vtieg Irn Verfahten lurch

BauGB.

N g das Satzungsgeblet widen keinn erkennbaren, relevanten immissionen

von �ã�F�K�l�G�O�L�F�K�H�QUrnweltelnwitkungen im Simla des Rundes-Immissionsschulzgeselz

ein_ Dutch die gefdanten Ntrtzungen 'And Wine reluvanlen FM:ssionen in

achädlichen Umweltainwirkungen im SInne des Bundes.immissiensschutzgesetzas

zu erwarten.

Anlagen sind so anztreMnen, zu emchlen, zu andern und instand zu
der Entslehung trines Brandes und der Ausbreltung von Feuer und

vorgebeugl wind und bel einem Brand die Rettung von Menschen
Timeri sowle wirkseme Ltirscharbeiten mögfich slnd. (§ 14 LBau0 M-V)

bebauparer Flächen
Insdern Teie gepIenter (zulässigerl Gebäude mehr aia 50 m von
Fahrzeugen der Feuerwehr befahrkiren öffentlichen Verkehrsfläche entlernt
skid zur Sicherstelung des Feuefflehrernsätzes gemäll § 5 Abs, 1 Sate 4 LBatiO
Zufahrten zu den vor oder hiritur den Gebäuden gelegenen Grundst0cirstoitert
eventuellen Bewegungsflächen herzusballen.
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Zufahrten und Bewegungsflächen sowie ggf. Aufstefiflächen Wild enisprechenci der
,.Filchtlinte Ober Flächen der Peuerwehr" iri,F August 2005 zu bernessen und zu
befestigen. Am Ende van Feuerwehrzufahrten muss eine für Fahrzeuge der
Feuerwehr alssreichend bemessene Wendefläche zur Verfügung staben.
Die Flachen der Feuerwete airid entserechend tier Allege zu og. Richtlin:e zu
kennzetchnen und mUssen eine jederzeit deutliche Randbegrenzung hater!

Löschwasserverserquno
Gemeß § 2 Abs 1 Pkl. 4 BrSchG (i.d.F. der Bekanntrnadtung vem 21. Dezembet
2015) hat die Gerneinde die Loschwasserversorgung sicherzustellen. &left! aie
Bauaufsichtsbehörde auf der Gruncitage einut Stellungnahme der zuständigen
Brandschutzdionalstelle fre.t, dass im Einzelfalf wegen einer erhüliten
Brandgefehrdung eke Löschwosserversorgung erforderlich ist. hat hierfür clsr
Elgentemer, Besitzer odor Nutzungsbeteehtigto Sorge zu tragen.
Line wesentliche Planungsgrundlage zur Bemessung eines angemessenen
Grundschutzes sleet derzeit dos DVGW-Arbeitsblatt W405 in der Fassung Feteuar
2e08 i,V.m. ciern Arbeitsb1a1tW405-131 in der Fassung Februer2015 der.
Nadi den jeweils artliehen Verhältnissen. Msbesondere der TypN des Bougebletes,
der zulässigen An Lind des zulässigen Manes der baulichen Nutzung. der
Siedlungsstruktur und der Bauwelse, sind die anzusetzenden edschwassermenuen
anhand der irn Arbeitsblati W405 angegobenen Richtwerte zu ermitteln, wribei ein
nichi ausoeschlassenes, erhöhtes Bach- into' Personendsiko hiereel zu
berücksichtigen ist.
Allgernein gilt, doss der Deer den Grundschutz hinausgehende. objektbezogerie 1
Leschwasserbedarf, mit oinern erhöhlen Brand- wet Persenentiniko durch I'
Schadenfeuer, nicht durch die Gerneinde getragen werden muss. zu 3.
Ertneglicht die Gemeinde jedoch ()ter ihre eauleltplanung die Ectichtung von Die Löschwasserbereitstellung ist in ausreichendem Umfang abzusichern. Der Nachweis Zu berücksichtigen.
Gebäuden mil erhdhlem Lösehwasserbodelf, se hat grundsättich sie - Vert
atypischen Ausnahmetällen abgesehen - auch Mr dessen Sicherstellung Sorge, zu
tragen, (a. Bericteues des OVG Berlin-Brandenburg yarn 28 klei 2008)

ist zu erbringen.

Kenn keine austeichande Letschwasseneorsorgung übrr das Trinkwasserrehinck
eachgewieson v..erden, muss die gesarrne Läschwassarmenee fOr den Grundbedarf in
dern jeweligen Löschbereich (900 m Urnkreis um das (ieucljekt) bereitgesteet we rden
durch:

• Löschwasserteiehe [arch DIN 14210 oder natürliche Gewässor mit nachhattig
gesehertern Wasservoturnen fu.a, mit frostfreien Ansaugsletion, wie
Leschwasseisaugenschhiss net* DIN 14244 sowie Zufahrten rrid
Aufsteliflächen für l-ahrzouge der Feuerwehe

• Löschwasserbrunner. nee!' DIN 14220
• Leschvrasae.-behetter (Zisternen) nach DIN 14230 unler- oder oberirdisch

Bei der Erefernung zur Löschwasserentnahmestelle muss die prektisehe Errelchberkeit
dutch die Feuerwehr raalistisch sein Die praktisch nutzbare Wegstecke zurn Aufbac
(liner Wasservwsorgung dumb die Feuerwehr, dart nicht weeontlich höher ais die
linear gemessene Ereternuna sein.
Bei einer Löschwasserversergung über Hydrarden seitten Abstände yarn Bauobjekt
zum nachst liegendon Hydranten in Abhengigkeit der Dichte der Bebauung in

Eats frt 2,
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Afflehnung an die bezagiichen Vorgaben im Abschnid 16.5.2 DVGW-Atheitsbtati
W400-1 gewählt werden,
RIchtwerte.

• offene Wohngebiele 145 m
• geschlessene Wohngehkte 120 m
• Gesedttleutraßen 100 m

Untererinander sekten die Hydranten nlcht mehr gl5 150 rn auseinandtt stehen.
Es wad atisdrOcklich derail hingewies.en,, dass die zuvo' auteeführten Angaben keinen
Arlsoruen auf Vollsrärdigkeit erheben.
Ste gelten els grumilegende Anssitze bei der Planung ernes Behauungsgebietes —
stellen aber -kn. sic& keinen Nachmis der Löschwasserversorgung im konkreten
Ecoauungsplan clan
Dkser tat dutch den PlaneJ, ggf auch unter Hinzuzlehtmg tines Fachpluners. zu
erstellen
FD OrdnunnISicherlielt und Straßenverkehr ._. F

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde keine

Einwände bestehen.

zu 2.
Die allgemeinen Hinweise zu Anforderungen für verkehrsberuhigte Bereiche sind
entsprechend zu beachten.

zu 3.
Anforderungen an Bauablauf und Beschilderung sind entsprechend zu beachten.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berücksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen auf der
Ebene der Bauleitplanung.
Beachtung im
Bauantragsverfahren.

Untare Straßenverkehrsbehärde
Ajs Str neiAel rkehrsrechIllcher Slcht bestehen keint Erman« begen des o g.
Vomaben.

HinweAt

Straßen. dle Eds verkehrsheniregte Bereiche getten sollen, dörfen nur von sehr
Pefingern Verkehr frequenterl warden und rnüssen Ober eine überwiegende
Aufenthaltsfunktion verfügen.
Dutch die boundere Gestaltung muss der Eindnick vermidett warden, dess die
Aufenthattsfunktion überwiegt und tier Fahrzeugverkehr eirre untergeordnele
Bedeulung het In der .egel ist ein niveaugleicher Ausbsu Mr die gene
Straßenbrelte erforderlich.

ln verkehrshcruhigten Bereichen ist zudern Voreorge Ifir den nrhenden Verkehr zu
treffen (Parkflächert), fitit Ausnahme von Parkflächenmorklerungen sind in der Regel
keine wriiteren Zoklien anzuordnen. Das her&I, die zum Parken heslirnmten 1-läct-en
werden nictit durch Zeichen 314 gekeinzeichnet- sie sind durch Merkeningen zu
kannzeichnen, die auch durch farblichan Pfrestetwechsel erziell werden. Sind solcha
Markietungen read vorhanden, ist ein verkehrsberuhlgter ßerelch nicht anzuordnen,

Bel der Planung der I fersieiliing der öfferniichen Flächen ist insbesondere au! die
Einhadung der baullchtm Voraussetzur.gen für elnen verkehrsberuhlgten Berekh zu
achten. Safdon wesentiche Elemerte fur einen selchen Bere1ch Wahl vortiegen. wird
fetzttich kelne verkehrsrechtliche Ancrenung zum Aufstellen der Verkehrszeidien
ohne Waiteres errolgen konnen. —,
In/ Rahmen de.s spaturen faguablauts sind Verkehrseinschrimkungen nach
MöglIchkehauf das Mindestmaß zu beschttinkert,
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Für urfortterilche Verkohnueurne.risr2irankungvn irr Rahmen der Baurnaßnahnie 1st
rectitzekig vet Baubeginn (mind, 14 Tage) ein vasitandiger Antrag auf
verkehrsreent1iche Anordnung giiimäß § 45 Abe. 6 der Straßenverkehre-Ordnung bei
der Straßenverkohrsbehörele des Landkreises Nordweennecklenburg zu stel1en.
Megan, Arlrag isl ewe die Eandernutzungseriauhnis des Straßentaulestträgers in
Kopie belzufügen Bei der Eeantragung der verkehrsrechtIthen Anordrung fur
Arbeiten die eine Vollspenung bedingen, b1tte ich Sits alien entsprechenden
Urnfeitungsplan beizufegen

Die Neuatifstellung sowie die Anderung von vorhanderen arntrichen
BeschiAdenangen und fiierkierungen sind ebenfalls unter Voringe pines
Verkehrezeichen- u. Ntarkierungspfanos be! der Straßenverkehrsbehdrde zu
beantragen.

Ddr Stnißenbaulastträger ist ggf. :rn Zusamrnanharg mit der Anbindung an die
Kreisstraße (Neue Relic) zu beteillgen, sowle rile erforderfiche Genehrnigung
einzuhofen.

.,..,_ G—,,

FD Etati und Gobäudernnnagoniont
StraßenaufsiebtsbehEirde

Entsprechend den mqtegenden Fanuntertaaen ergeht folgende Stelfurignenme:

1. Für die zu nfanende Strage und Nebenardagen &Ind die Ausbaubretten,
Sicherne1tsabs2nde. Grundrneße für Verkehrsräume unn fichte Räurne
von Krattfahrzeugen, Rectfahrern und bußgängern. Fltseheri fur zu 1.
Kurvenfahrten (Kurvenverbreiteningen) uric! Skzhtweiten antsprocriend : Die Ausführungen der Straßenverkehrsbehörde werden zur Kenntnis genommen. Weitere Nicht zu berücksichtigen.

RAS1 08 einzuharton. Mnste der Straßenbeieuchtung., Sehallectutime usw. •

sind außerhatb des Lictitraurnprofils der Straßen unr1 Nebentinlegen
Ausbauten sind nicht beabsichtigt.

zu 2.anzuordnen. Flachen (Ur Abslände zu Grundstückseinfriedungen oder
Einbauten wie z.B. Siraßeniarnpen neten den Fahrbahnen sir.d bel den
affentiChen Verkehreflächen zusatilc zu burücksichtigh en —.

Die Gehwegbreite bzw. die Vorbehaltsfläche innerhalb des Plangebietes für einen Zu berücksichtigen.

2. Dle Brae deg vorgesehencri Gehweges unterscfireitet die Mindmitreife
gernäß Bild 20 der RAS! 06. Danachist einsadießlicti Sietieiheitsraum air -

Gehweg wird im weiteren Planverfahren geprüft.

Fahrbahn eine befestigie Gehwegbroke von 2,30 rn mgl. rehichern — zu 3.
Bankott (seiIiicher Sicherheitsraum) erforderlich Die Ausführungen zu Ausführungsunterlagen werden zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.

--
Die Aus-führungstinteriagen für die öffent5che Ersch1leßuncisstraße sind gemäß § 10

EirWG-MV der StraßenaufsichtsbehOrde in 3-facher Ausfertigung zur Erteitung der

Fachgonehmigung vorzulegen. zu 4.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange des Straßenbaulastträgers berührt Zur Kenntnis zu nehmen.

Straßenbaufasigräger -
Zum o. a. B-Plan gibt es unsererseits keine Eirriende.

sind.

Es sind iceine Sfraßen Lind Anlagen in unserer Trägcrechaft betraffen.

via:

12

Seite 14 von 120



�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Abtalluvir rachaftsbetr ier l H
Aus sicht des AbfariArtriseafts..tietnebes bestehen geOen die von .cieende
asideirptenung keir r e Beder iken Die Abfalr enisergung kaan sarzungsgemäß an der zu 1.

rmistücksgrenze vm e fieGa fiber dk heinden Ver hmanbindung durct-gettinrt werden

Es veIrd cicilgilch darauf hingewiesen, class hei der  Festser zung der  kOntioan

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen.

zu 2.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Gqsnr ist licksgr enyen d f in  ein e icher e Einfahr in  dwl Tr aver nnderie s t ü Veg
eriardetlIcen Freirfiurna Schleppkurven NI- 3 b(bier. is 4- nensige

Die Einmündung in den Travemünder Weg durch die Anordnung eines Gehweges wird in
Bezug auf die Zulassung von Grundstückseinfriedungen verbessert.

Zu berücksichtigen.

Abfalisarnmerfahrzeur je) irn Eirenündungsbenlich nichl eingeschränkt % eider , 1::lies -̀-
betrifft insbevandare :Rich de Zulair sung von Gr undstückseinfr iedungan in dieser n Zufahrt ftir Fahrzeuge des Abfallwirtschaftsbetriebes ist nachzuweisen.

Det ect . , 1:

Ft) )(Waster  und Ver niessunq ......"
Siehe Aniage. 1

I
zu  1.
Die An lage wird den Unterlagen beigefügt. Zur Kenntnis zu nehmen.

13

Seite 15 von 120



�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �• �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �• �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Läindkrels kofew eattnacklenburg.
- NO LondrifUn

?<Mosier- u od Vermessungsarnt

U.V.,..1,43e..1,1•041,14.; Fintfach MI  7.W.4 Wim h, saak...+11 MA FAR C.PildMil.

r ..... 2.311 venom,weti,M GM  GA P A C, N .

Lair.gge% NordWeUrnet(FUnbUrU rflefor, 113M11/30.1ß4221 nr. rwof 1W.P.011.22)

Stabefau WrISChattrifire:Meting, E imil r,mc,rmntery-4Mearmx.rerem-,,N
nnierewicklung Lend Phnom

Peatforli 1565 U r n . . Umirime.
23PM1 MriNiriar 2 MIX- rzaa Iltr :SIX • II:011LIN

IX LC Le - eza) JeT raw- me U n

!Awe. Zsjawn tn.:41141O s

Caw.w.m.rian. M.C.G:Mil

fir Get, tillehaauno I AntrK

24.362(01

Steliungr aerne clan KVA els Tersjurr B-Plan
El-Plon Nr. 37 der stadt Dassew i

Sehr peefine Daman ..aid Harm.

Ini 13-Planb6relch beert:Ten sich diverse Avfnaltrro- ;lid Sidv.?furitgepunkto dos Lag en leaCe_
Z U 2.

Auf don EMatt des Lie anntipuninte St zu athiun. Falls die Pun"»  von Fleurnaßnsivren bee-Ifni
mrden, slma Ste duel gesignete Meaner:1nel 7U sichern-Mit den Grfrtzpunkten der elan:Cdraprerzer

Die allgemeinen Ausführungen zum Kataster werden zur Kenntnis genommen. Anforderungen an Zur Kenntnis zu nehmen.
muss gleictwmaßen verfehretn werden

1
den Plan ergeben sich dadurch nicht.

BM Be -sdi.adepurg Elder Vorkest aer Punitte bet do* Vortanacher verelichtet. Masai eerie Knsten ci.rai

eifirrn Cfronthe beteeifn VtimessurCalnInninirr oralr der& dae Katoxeer- und VerniessunparM
amulet herstellen zu lesser.

Hisnvels: Me Übereinetiminring der Planunguurnorlapen mit limn o liturgical
Lingenschaftelratašter %mute Alegi:NI:inn

Fuf evonteeile Realdragem melee el inner' gerr*.fur t e f e u m j _

Mil frerricillnien Grüßerr
Ine Auftrog

C. Habana
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

..,..---
i

tli li ¿-"'

Arri1 Schänhnrger Land

I i -full 2o1 .Ix
Amt für Raumordnung und

-a
Landespianung Westmacklenbu .

Angl Nt tilifflomnong ,ml L.Afesptinurv i ).4.4.i.o.14.eurg
''',----.. ---I

Wourg,grAn SHIM* ise lolza sae.",

Ane seci nbamcr Land
z.Hd.Frau Schlerhorn
Mr die Stadl Dassoor

atarterefin. rm. ovneen
rotten masn " d i

Am Markt 15 F4Ant L1.1 InnienaltrWirte-nigtaramst

AZ 112-506.6&21

%WITT UV 0' 292123921 SchOnboro

nacrldnIichl Lanixreis ficitlwestingatienburg. Ftefensz Baum:hung und Plan jr,g,
EM VIII 360

Landesplanerlecha Stellungnahme zum Bohauungeplan r4r. 37 dor Stadt Rassew für
den BeroIch Travemünder Wog lm Verfahren nach § 13a eauGB

Frühzeitkie Unterrlchtung der oflentlichireit gemäß § 13e Abs. 3 Satz 1 Mr. 2 8auG9

lhr Schreiber' vorn 21.06.2021 (Posteingang: 22.08,2021)
thr Zeichen: 61.27,17.33

Sehr geehrte Frau Schierhom,

die angezeigten Pkanimgsahsrehten werden nach den Grundsätzen und Zieien der Ram- zu 1.
ordnung uno Landesplanung gernaß Landesplanungsgesetz, Landeseumentwicklungspro- Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.
gramm für Mecklisriburg-Vorpommem 2016 (LEP MN) (Ind Entwurf Rogionafes Raument-
wititlungsprogranyn Wastnecidenburg Mal 2021 (RREP WM) beürteilt.

\remotest» I.Mtertagen und Pia nungszfele
Zur Bemclung des Bettauungsplarts Mr. 37 der Steel Dassow tür den Travernünder Weg 9
hat das stadlebaufiche Konzept und nine Begründung vergelegen.

Mrt der vorliegenden Planung soften die pianungsrechlüchen Voraussetzungen für eine ..
Nachverdichtung am TrevemünderWeg Nr. 9 innerhalb des Siedlungsbereiches geschaffen 1

zu 2.
Die Ausführungen zum Plankonzept werden wiedergegeben.

.
Zur Kenntnis zu nehmen.

werden. Es sind 6 Grundstücke für die Bebeuung mi Einzefhäusern rn affehor Bereverse
vorgesehen, für 2 Grundslücke ist IA N Errichlung der neuen Gebäude der Rückbau des vor- '
h r elruandenen Allgebäudes erforderlicn. De Plang ngeberesch hat aim Gessmtfläche von
ca 0,37 ha, die bis auf den 2m breiten Gohweg aks Wohngebiet festgesetzt wenlen soll.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-
���� �6�D�W�]�X�Q�J���•�E�H�U���G�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���1�U���� ������ �G�H�U���6�W�D�G�W���'�D�V�V�R�Z���I�•�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä �7�U�D�Y�H�P�•�Q�G�H�U���: �H�J��

,
lfd. Nr. stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Im wirteamen Flächennutzungsplen ist die Fläche uls .gemischta Bauteche dargestellt
Her ist elne Beric.htigung das F-Plans lm Vertahren nach § 13u BauGS erforderlich ur.0
vargesehen.

Reurnordnerleche Elowertung 4Die Steal Dessow bsfindet etch irrr Nordwesten der Plantingszegicn Viiestmecidenhurg urtd
wIrd im RREP WM als Grundzentrum ausgewiesen und vorn Anil SchOnsberger Land ver-
vialtet. Laut LEP M-V liag1 das Plangehiet lin Vorbehaltsgebiet Landwirtschafi und im Vor-
behaltsgebiet Tourisrmis sowic gemaß RREP WM iin Teurismvsentwicklurgsraum und irn
Vorbehaltsgehlet lendwirtschaft

Goren dem Programmpunle 3_1.2. (7) RREP WM zähtt Dassew zum Startf-Urn'and•Aaum
LUbeck, Dio im Grenzieum des Sd1-itimand-Reurns Lübeck fiegenden Grunczantren eel.:
len in besonderem ‚Agee Entwicklur.gaimpurse für Wahnfunictionen auftehrren (val. Pre-
grammsatz 32.2 (3) RREPWM)

Als Gnmdzentrum zählt Dassow zu den Zentialon Orten, de zur nachhaftigen, raumtichg
georcfneten Entwicklung Westreecklenburgs als Konzentrittionsarte der Siedlungsentwick- zu 3.
lung gesichert und ausgebaui werden sollen (vgl. Programrnsatze 4.1 (1) LEP M-V Lind 3_2. Die Ausführungen zur raumordnerischen Bewertung werden zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.
(1) RREP WM).

Die Wohnbauflächenenlwicklung 1st unter eeracksichögung miner flachensparender. Bau-
welso aLrf die Zentfalen Ode ze kanzertbferen (vgi. Progremrnsätze 4 2 (1) (Z) t t p M-V und
4.1 (3)g) RREP WM).

I
Der Siedlungstleetenbederf ist vorrangig Innerhalb der heioauten Onsfagen clurch Nutring
erschkssener Standartreserven sowie Umnutzung und Verdichlune van Siedlungellcben
ahzudecken tvgl. Prograntitsatz 4.1 (2) (Z) RREP WM), Des Vorhajbon entsprinht dem ge- .

Programrasa.t,

I n a n n t e n
In der tiahe befinden sich elm Vorbehaftegebiet TrinkwrIsearsichening sawe ein VI373ngge
blot Natursertutz und Lendschaftspflege

Bewertungsorgabnis 1

;

zu 4.
Däs Varhatien ist mit den Zrelen und .'.•rundsatzer del Raurnordnung una Lendesplanung
vereinbar

Die Vereinbarkeit wird zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Abschile8ender Htnwels -

Die tandesplaneekhe Stellungnahrne bezieht sich Biddle Grundsetze und Zee dur Ra um-
ortInung und Lendesptenung und greift der erlardertichen Prüfvng ciurch die zustnndige Ge-
nehrt4gungshehtirde nicht var Sie gilt niur solange, wie skh die Beurlelungsgrunciagen W'
das Varhaben nicht wesendlch andern.

,

-

zu 5.
Die Anforderungen sind Geschäft der laufenden Verwaltung. Zur Kenntnis zu nehmen.

Mil freundlichen Grüßen I
tm Auftreg I

1ns Hansen

2 !
1-7
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�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �� �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �) �X �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Staadiches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt

westrnecidenburg

Dance,

i

'........ ,

, 59 sm sus

upeecesua-*An fen-

Vaniev Lanx

162-21-812.2.4401Y

51/4.i/
eriamne1n-

A m t Schönberger L a n d

Am  M a r l a  15
23g23 SC ; O n b c r g

Westigaienboy
13, 1903 Smart -,

Tekhert: C386

E.4w_ hales
el l en " 146
Oembehet 1"1,

AZ: SIKU Wit

A r111 Schenberge r Land

t 9. Juti 2021

e r e ' T n o biK.4l a l r e l T i b
IIIM Schweir in, 15_ Jali 2021

t h r ,Schrelben vorn 211*.2021

Neon Pralung der  mar übersandtan Untertegen nehme ich in meiner  Funktion am Tager
öflantlictler Belange und aus fectilachnischer Sicht wie folgt Stellung'

1. LandvdrtschafttELI.Fdrderangetegennelten
fNe a g. etenungaunter lagen habe ich aus landeiinschaftlicher  Sicht gape. Die o.g, Ssraize
Ober den Bebauungsplones Nr. 37 der Stadt Dassowfbr den Bareich Travernünder Wes betel! z u  1 .
Kettle Landtvir tschafiltchen Nutzfilchen, es war den leeine Dedenen und Azzegungen
geäullest

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine landwirtschaftlichen Flächen betroffen sind
und keine Bedenken vorgetragen werden.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Z. tntegrierte landfIche Entwickfung z u  2 .
Al s zu s t An d l ge B a h o r d e zu r Du r ch fUh r u n g YU n Ver fa h r en zu r N e u r a g a i n g d e r Es Kenntnis dass kein Verfahren zur Neuregelung der Zur Kenntnis zu nehmen.
Espentumsverhatmisse nach dern 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgeselzet um! wird zur genommen,
des Flurbarainigungsgeeetzes tae khmit, dass air .h das Plangeb,e4 in kemem Verfahren zur Eigentumsverhältnisse durchgeführt wird und keine Bedenken und Anregungen
NeuregeLing der Egencumsvenhaltnese befindet. Badenken und Anregungen WereAui dashalb
n ich t  geä u ß er t .

vorgetragen werden.

z u  3 . 1 .

3. Natur scbutz, Weisser  und Been
3 .1  Na t u r s a n t r e

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen Belange des StALU
berührt sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Von dern Vor tiaben sind meine Belange nach §5 5 Satz 1 Nr . 1 bis 3 and 40 Abs. 2 flr . 2
NalunschutiausfiArungsgesetz (NalSchAG 14.1-V1 nich1 betroffen Die Belenge and er er
Naturadlutzbehörden mull IS 2, 3, 4 ,  6 und 7 NalSchAG M-V sind Zu Paden. z u  3 . 2 .

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Belange des StALU Zur Kenntnis zu nehmen.
3 . 2  M e l e e ! '
Gawesser ewer Csdnung gem, 5 48 Abs. T des Vl iels se r g e set ze s des Landes macklanburg- berührt sind.
vorgienrnern (L VVIIC) und vidasenterlactionkhe Aniagen in  meinez Zustancr igkeft  ivarem niche
berühn, so doss von hier  gegen das Vorhaben }wine wasserwir tschaftliChen Bednesen
b e s t e h e n

1
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

2

13 Baden

Des Atlasetn.und Bodenschutzka=sor für das Land Meddenborg-Vorpommem wird yogi zu 3.3.
Landesaml 1tr Umwett, Nottssaitriz und Geokele dAecklenburg-Vorpommern. Goldberger Keine Hinweise auf Altlasten vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.
Straße 12, 18273 Güsfrow, anhand der Erfessung duich me Landrate der Lardkrelse end
Ob*bürgermeisterfBürgermeister der kreistre,en Stildte geflitrt Enisgrechende Autuiünfte
RUE dem Al Vost enkat ast er Bi nd don erhät I f i ch.

Werden In Bewartung chaser Auskünfle cder dartiber hjneus durch Ste schäffichat-
Bodenveranderunnen. Masten odtv altlastverdtichlige Flächen zrn acne des zu 3.4.
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgeMet, sind Sie au( Grurdiage von § 2 des Anforderungen an den Bodenschutz werden als Hinweise in dem Text-Teil B Zur Kenntnis zu nehmen.
Gesetzes zurn Schutz des Bcdens im Lend Meddenburg-Vorparnrnem
0. . andesbodenschut zgese1z �² LBoctSchG M-sl) verpfb.elet, den unteren berücksichtigt.
Bodenechurzbehdrdem der  Landkrei se undkrei sf roi en &Odl e hl erüber  Mi t t ei l ung zu r rechen

'

....-..-
4,1tnnlisalons- end Klimeachtrtz. Abgall- und KrefilaufwIrtschaft
GonehrnIgungsbedtirfIfge Anlagen nach dem Bundes-Immissfonsschutegesetz
(BlmSchG) .

zu 4.
�(�V���E�H�O�O�Q�G�H�U���Ã�U�L�F�K���L�P���Q�D�K�H�Q���8�P�U�H�O�G���Y�L�Q�H���0�R�W�R�F�I�R�V�V�H�Q�W�D�J�D�����Z�H�O�G�
���E���V�������������L�O�O�H�J�D�W���E�H�O�Q�H�E�H�Q
wurde. Der Verein MC DUO,»  e.V. hat für ekte Legarisierung arn 27. Juli :1020 bel uns tm

Aus der Motocrossanlage ergeben sich keine Anforderungen. Die Begründung wird um Zur Kenntnis zu nehmen.

Sg. . 6, L11 WM ei nen Ani rag auf  Genehmi gung crat er  Mol ocrossanf age ei ngerei cht .  Für  di e Aussagen dazu ergänzt.
Mdozrossanl age wurde I m Vorf el d ei n F-Pl an l ust re.  wel cher I hnen vorl i egt .  Maser bei nnal l ot
zwei Gatachten zur Immissiortsprogrosc Saba D'he Motocrossanlege rs! unbedingt be Get
Auf st el l ung des Bebauungspt anes Nr .  3. 7 zu bergeol chl i gen

Fitriwela:
In entnissionsschulzrefevanter Umgebung licgt mir ein Antrag über ti;e trrichturg von
VAncl kraf t ani agen der  Wi ndPnrk Grnbf l  8 Co.  Gm8 Vei gt shagen KG ye,  Ot eser  beNndet  si ch l zu 5.
derzol t  MI  Genehrni gungsver f ehren,  Nach Prüf ung t r i er  ei ngerei dl t en Unt er l agen Nnsi et i ch

, .
\.1. Die Ausführungen zu Windenergieanlagen werden zur Kenntnis genommen. Planziele Zur Kenntnis zu nehmen.

f hrern Pl ani mrt l aben si ne di e Err i cht ungsabsi cht en . I . Mndkrahanl agen ni cht  berührt

lm Auftrag

_ �� �� �� �� �Ä �� �� �� �� �� �B
.- ,..:., r.i-zer.... 0......_.

, sind nicht berührt. Die Begründung wird um die Nichtbeeinträchtigung ergänzt.

Anna Schwanke
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Bergamt Stralsund/
....„,i..-.•.-;!"-:::,7-..„_,, -..- '

. ,
YJ

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind.

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bergbauberechtigungen oder Anträge auf
deren Erteilungen vorliegen.

zu 3.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Arnt Sehönbeser Land E.ki. F,:au &MOB,

für die Stadt Dessow
Am Marl« 15
23923 Schönberg

Arnt Sch6nberaer Land

21 Juti 2021

Fon, 0531 tot 210
Fax: 6>73 rl 0 1 21 12
till& 0 rim., ,,,e,girta in..ey.,uno ne

.......9.r.,-,...e.

Y'l I .. 9 1 -Anne Mel' ,

Ai 51M3117.0375-.21

Mr Zakia, ...... 6611111efir, IIRPN NUR" Caän.
5221/7071 O i l O e :1 4.1 M u .  ____i
51V 17,33

STELLUNGNAIIME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Darnen und Herren,

die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichle Ma(Inahma

Satzung i i tror don Sabauungaplan Nr. 37 dor Stadt ()aecum/
Mr don &weigh Travernünciar Wag

berUhrt kelne hergbaullchen Belange nach Bundesberggesatz (BBergC3) sowie keine Be-
lunge nach energlewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zuständigkelt des Bergamtes
Stralsund.

Fur den Bereich der o. g. Meantime lieoen zurzelt keine Sergbeuberechtigungen ode'
Anträge äuf Erleitung von Bargbauberechtigungen VOL

Aus Sicht der vom Bergarnt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Etnwanide
oder erginzenden Anragungen vorgebracht.

Mn fretiridlichen Graßen um/ Glückauf
tm Auftrag

Ktiliv
lexander Kattner
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

,emair

1

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird.

zu 2.
Das Verfahren wird nach dem BauGB durchgeführt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

tn,,ff: 21188 - 8-Piari ed. 37 ear Sleet Dacziow lia den 28.08.2021 15.37:36
Bereich 7tawritirder Weg" (=giant irn CC ECM)

An; acciikomompedcenterger-iandd&
Vurr toet/ghing rr.v -reDierun2.e.
Priart i t : Nternal
Anh i ngs : *

Seed geehrta Daman tind Herren,

vielen Dank für die Beteiligure an a. g. Vella ben.

Das Landecamt Mr timwalt, Ncl.:rer..tnetzi...red Geologie M-V gezu den eingereicieenUnicriagen
vain 22,08.2021 keace Slenungnahme ab,

Um weiteren Vcrwalturigsaufarancl atel beiden Salter, ?I i vemieiden. bite id; Ski, von einer
Zusendung des Ergebrisses act Priltung meinor Slallungnahme mil ahem Auszug aus limn
Peclakoll der Buseniiiesrassung der Genrendo abzuseher

Mil freunallehon Gruaen

lm Atiftrag

Ma Aldiech1

landesarrd ICe Lirrhvert, Nmixtehutz ur d Geofcgre V-V
Gobbeiger Straile 12 4
;8273 Giisete.i,,,
Tei, 53843/777-134
l,a1r G3843,777.9134

Al Igemeine D4Lenschutzinfarmal inn;
Der telefonische, schriftiiehe oder elektronisehe Kuninkl mit dent Miniiiirrilen fin' Landwinschaft
und Unrwell Mccklenhurg-Verpommem is:i mil der Sprieherung Lind VcrerLel/ang der von lhaec
rif. in itge1eihen persnrilichim Dzien verburiden. Reehtsgundisee l t ier für  ist Ai l . 6 A btadz r
Buehstabe c der Dawn schui/Erundveratdnum (DSGVO) der Europäischen Union in Verbindune mid
§ 4 Abs. I Latuicsaatenschutzgesetz (DSin kl-V1
Weilere initmaticnien erhatten S ie hier litlpitliwww.regierung;•my.delDntensehud
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lfd. Nr.

Straig enbau am t
Schwerin

21deteiariferaem Peggge 1ej_.„1111191.1.em

Ae Schenberger Land
Cer Arrtsvoisteher
Fachdienst IV
z. tld. Frau Schierhom
Atn Maild 15
23923 Sehönberg

Stellungnahme von/vom
Arai- �â�F�K�$�� �� �� �Ã ��

i Iff

2 a Juu

sueekey. Frio

Teledvr.
•1 aket.0
E4/ e.

Saa al 143
638.4 58R el are
iiJii,a rity-nit'irrum cry 7

Se4c 1 von 1

Gaschlotieticfrr 2114.e1241-PASS-13P31-2D21=4
;tun.hod nfflt r o e., I

2S2

SI& lulignehnie zur
Settling Libor den Bebauungspian Nr. 37 "Travomtinder Wire der SL-idt Dassow
flr Schtelben vom 21.06.2021 zur frühzerligen Unterrich•LN der Offerinch.keit

Sehr geehrte DamnLindHerren-

me Ihrem Schrelben Nation Sie das Strarearbauemt Schwerin iibei die Absichl der SladI
Dassow zur Einkieung eines Planverfehrens für den cben genatirden Fiehrtuungsplan
infmmiett Der Postelnpang im Sheik nbeuamt Schwerin war am 22_06.2021. Dazu noten Sie

Untorlagen In analoger Form eingerCl iCht-

tch habe dki Umerlagen zwischenzeitlich eingesehon und nehmc wi fet Stellurig.

Gegen don Fiebauungspian Nr. 37 Jravemünder Weg n der Siadt DaSsew  besl ehen i n  der
eingetalchlen Fassung in verkenr6cher, ii.traßenbauieer Lind reaßenrethlficher Fi ntichl
keine Frederiken,

Bundec- rider Lendesstraßen uneeres Anitsbereicnes ilnd nicht betniftert

freundIrchen Grüllen
im Av!trug

'/"---
/

Jurgen Urver
,-2(:•figntiFttuleller elnelenverwailunn

Behandlung der Stellungnahmen

zu 1.
Allgemeine Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken vorgetragen werden.

zu 3.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bundes- und Landesstraßen berührt sind.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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z u 6.
Die Anforderungen an den Ausbau werden zur Kenntnis genommen und sind zu beachten.

z u 7.
Für die Erschließung sind die Ausbaupläne zur Verfügung zu stellen bzw. Abstimmungen

ZU führen .

ZU 8.
Beschädigungen sind auszuschließen. Auf die Trassenauskunft ist hinzuweisen.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.
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Behandlung der Stellungnahmen

zu 9.
Zeichenerklärung und Pläne werden beigeftigt.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom
beg leh die el der Miner; rerrnerizeli Maße iricfc dle !al:Auer-sae Dame Ihevgl geben rem' A-1.hull It If de
Loge tXtf cer5eulelllan rebekorrtrurikatiarenroneeirkeeri.fihrnar,runper eti Kabeir2hr.vrtitAdan eele'en
s1rh aul i Mitte Net Kabetschechi-leacleurier Min Mugu sirrilr. Wet Yerlieud

rttê bee:Nen5ia, itrz as autgard urn nar.hernikbei 13 teriiticir.ert T.l..10W1Cerafigte in der Voileelele aei
1el tlkunnuin ezipnsfir i er Velt le �R�Q���N�D�U�U�Q�X�H�O���V�D�Q�U�����,�L�U�‡���(�O�P�H�U���<�X�U�L���9�W�H�8�U�H�O�X�Q�H�K�U�L�X�O�I�U�W�L
Rohrunreet reel unpen ire It abe3.erbäneen, Weill geese h Arablegiritiet der Mending u nett-evil
I rn Ear i ach der  Ket el et cher l anrsi  von Mul 1111. rki oi ngel el t ueen,  Kabef eerzwei gen t Aed sor i t haen
Voiterleinektilideen hi iiesr.rdere Streecht utbaien

Kt et-murder urd l'enemeri cit Edareirorrdietiaki und Relelekureer, airia ram eihgezedirel r ier jell,

EZWed hei Arberien í,j tien eieuenrremllunioreekrereariagrte Yale furrdert wirden war i  i rderei
Woke raderech bokharegerNorriel a ind

rtunif.icileninerluresfe urd *tram Mklirringere eirul cr DM 15 112 fwverr.-essArinse,
groteialleeder Kamer, Ind P-ine re enInet 'men

Stand, 250:51017

Behandlung der Stellungnahmen

zu 10.
Die allgemeinen Hinweise und Vorbehalte werden zur Kenntnis genommen.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme vonhom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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ZU 11.
Die Kartenunterlage wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Zur Kenntnis zu nehmen.

11.11r.. I< n  m b ar  New
ts

,.,
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iixecei 4, g.z.n.v-tzt 1 .!..te
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

bvechwerbarsf effleSinühlen
Wdzeet -mesa,' gung Erd Abotetret W figultp

fferIceksvmetihallelg ittiterxuatt Jts birrnittlfen 91-zble

- Mr ihrbandswritehrrle-
rq„

.501d•nrisatGeresrmerel Will. x lira. Pi'd •>2.7413:,,,,,-...4.,

Mein 2..eemn.1.1.lti, .......(,.

Cdrrieda k4areerrut3
Am1Sorkinberger Land Sactracilleisleiterin Scandal,
FB IV Arnt Schönberger Tg ineel 767-519

,
Am Merkt 16

Land Fax 03561 767-111

23923 Schbnberg
1% Jull 2J.121 '

C0freria.kurriütenuseatweckarilaftti-porn de

Sprat Uri ton:
Is.1791614 1 r : Ms-PA 9-16 Or, 1901-18 Ultr, Ft 9.14 ljeir

...

16. Jull 2221

Setzung über den 5-Pl3n Nt. 37 der Stull Dessow für den Bereich Travorrrelnder Weg
Rett-Nr. olen2147

Sehr geehrto Darned Lind Herren,

mi" Setueiben vom 2100,2021 (Eingang 22_00.3021) balen Sis urn um.ere Sr.ellJnglehme lrn
Rehrnen dor Lrühzeidgen Ltnterricidung der üderill:chka;t zol o.g. Satzung C.P.:*1 den 11-Plan .Nr.
37 der Ste& Dussow. zu 0.

Der Erschließungsvertrag ist entsprechend rechtzeitig vor dem Satzungsbeschluss Zu berücksichtigen.

AM Umeietzuro des B..Flanes weraen vortandene Altgebäude zurC4gebeul six1 5 ne_ic abzuschließen.
Worsts:miser eirlchtet

Der Abec.hlual eirper Erecilliedu ngsvereinba rune mischen dem Erichlieller odd den] ZVG
let nalwendlgt. Alite Irn Zusammenheng mit der netwendigee Erschtleßung arrfalendon
liosten trägt der Erechlletter.

1. Trinitwasperygrau,dilpil

Die Trinicwasservereofgung der s..eim Gellungsberelch der F,-.3.atnire Oeilndichen GrundetUcke zu 1.
keno über die prispen del; ZVG prundaStdich gewohMusrel werden Datur milts de,r Die Sicherung der Trinkwasserversorgung durch die Erweiterung des Leitungsbestandes Zu berücksichtigen.
LoAmigsbestend elm den Travemünder Wep °smelted nOwio e neue Heusenschlüsse verlepi wird in der Begründung ergänzt.
werdert Der vallendene Trinlmansernauennschlues des Altgebäudes weird im Zups tlEe
Rikeeirs stil lgetigt.

Sean rn .
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Zwackverband Gravel:roan:en

HI ..11,U 2021
Se'ra 2*

2. 1..dsch.vawetbfamItstrellunq

Löschwassor 'wen dor ZVG nur im Rahmen seiner tachn'tchem und recntlichan hiltelchkertee zu 2.

bereilsfellen. Die vorrandenenhlydrarrlan im Travemünder wag stohan Mr er..zwerLasanwnas ke
Die Anforderungen an die Löschwasserbereitstellung werden im weiteren Verfahren Zu berücksichtigen.

Zia Verfügung. Oh Mesa den angefregtaneeralch abdecken rnUss cl‘e Stadt Dassow be urteilen. geprüft.

�²
3 Sr.rdnozweigm-entwuung

D:e Entsergung des Schrnutzwassars kann über die Anlagen des ZVG gr.undsevr,ch zu 3.

gewhrlaiacet werden. De Beene Schmu2wasser s t  W e l t s Zusablr 1 abgegoiten. r&e Hinsichtlich der Schmutzwasserableitung sind keine weiteren Ausführungen zu beachten. Zur Kenntnis zu nehmen.

GrundaMckearechlüssa %when aus mist:mar S;oN herzuslellen

4. Nfedersonientwastotrheseitiounq

Nlederectikwswasser ist grundsätclich schadkrs euf den Grundstür:Xen zu ye rnickem ozw. zu zu 4.
varwarten. DiesbezüglIch lal durauf zu achten, dims eelange des Naritharschafreschutzes atht
lasainlrathe warden. Von erner Beelnträchhgung la besondors darn auszugo hen, wenn

Die Ableitung des anfallenden Regenwassers ist vor Satzungsbeschluss nachzuweisen. Zu berücksichtigen.

NiedaratAlagswasser obe,irdisch oder untarlrdIsch auf alrr NachbargrundstOck abilloßen kann.
Anlngen Z117 Regenweaserverakkerung Kind auf der Grundlage des Arhaltsblattes 0WA-A138
,P!anring, Beu und Betrieb von Aniagen zur Verslckerung von Nleders21412swassar zit
bereetann und zu errichten,

kilt freuratiolon Grüllon

(/ e'',---7:------

Andreas Lachmann

,nbleMungslaiier Tachni4

zu 5.
Anlagen Die Bestandsunterlagen werden den Verfahrensunterlagen und dieser Abwägung Zu berücksichtigen.

ilDstandspsne Tank, tind Abwasser 4 Hydroolon
r

beigefügt.

I
I
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Waltzer* old eadawarbeid Stepenitz-Maurine
l i f ts l i l l imil l i l l
Körpersravalt Iles örtertirchen Rtr:hri

Ce5g1avar Way 1
73113a iG r a vea miten

?a u.., ont.: 1,..1c,eband tampon.. 41,..M1 Tchen 078111V22C5 weal 71 44 15
Zoy..........2 -• / fie.> ,I.-2re•cfmtur T a k e r : 02581 1 7144 20

ta-rnalt Pri.r .rumorirk.minedenektotelay Ala

Ault Setitinberter !And
Ag r i M a r ia 15

23923 Schimberg
i..., r--mh:. :L., :_.::tr!hr;Tne tchogribeagr-innd.dc

�G �‡ �U �H72theton 1. I ftr ialetl enr . lonwr ea a a n Cleivtimdrimn, can

ft i 77,11.33 21.X.Z021 Ania Kroger Ci8Arlitili
0188)fr 14532

Sataaneg illaer den fithauusgsidnel Nr.37 der Seidl Daum" re den Desert Tratemainder Weg Mr
Verfahrrati mad' 1 13u Bou -C ll

Seltr gedtric Darren und H r zr en ,

retie grehror Frau Sehnerhern, zu 1.

Es wird dargestellt, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.
Negen den D. g. Reinautangiplin RAM der Werser. urn! Iludetv.ethurcl Srapenie - Mandril: krire.
grundsaulicheg Bedarkerk

zu 2.
Dk Veritut rilr diesen Bereich bildet des Gewäber HO. week* tich als Celebrant ',miter Cruinane in der. Die Aussagen zur Vorflut werden zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.
Calcite.' nraptliehr dca WBV betindet.

Ail Tdige: dot lintediakungalust fil: Geedtater zeaviter firdnung weis en  wir darnuFnin.data für die NuerringT ZU 3.
von C it e  ä 33er lu  M eier Ordating ram Ableaug.g ui Abruirur r ing nit  dernWEIV grain  + 7a
Waaserhaui:naltsgeeetz (9410) mad g 8 der Lindmcwerrerm.a t2e9 (1,WiG M -VI e ilia Ettdencriatihrirn der
me:11rdigni. Waurrbet,drde cinzatilem : 2 -

* . - .

Die ordnungsgemäße Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers ist mit der
zuständigen Wasserbehörde abzustimmen. Gegebenenfalls ist die wasserrechtliche
Erlaubnis zu beantragen. Dies ist vor satzungsbeschluss zu regeln.

Zu berücksichtigen.

nar eine derailiicrle Slellungnahme, .rl tier WEIV an de simile.= Phmnrig £11b eted iger t t

Dir ac Sir :Ru a/me= bcrectaigt [licit rur Anduhrung jeglkeeet Mellen tdme Zu4;irr.mr.mg dcr [mum ] -1-'
gift 1-2111Likleiser NW114 325 ur t1a r r r  Aidr iC a t - und Genchmiturwharfre

ZU 4.
Die Beteiligung erfolgt im weiteren Verfahren. Zu berücksichtigen.

•-
ndlirher, CrU ri 1

zu 5.

- - - /Aeulecu Bauer
C iea r lta fta fu la r r in

Die untere Wasserbehörde ist bei Maßnahmen einzubeziehen.

zu 6.

Zu berücksichtigen.

vmzileu, eini.xs=
ur n:r e Nia .ta r r her .r ir le I cr sdkr eit . e;WM mporaph. Kirtrx.reer4g ini hiabisli

Die Anlage mit Darstellung der Vorflut wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Zu berücksichtigen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

driso Hanse
Ge '

4b
Arid Sr:Aix-rut' Land
AllItelaSchkrbern
thumnum- Srn 4
23923 SchOnbcrg

Leitungsauskiinft

11...e.(.. Cadel

Teee teliztaq
rklIrrte 1
»roe (*Rim

hrummuumwe•hirr,
rurkerlar.m.
1' 411414241-4411
PC/311414.241445)

2114.201

I

/

Zu 1.

Es sind keine Leitungen vorhanden.

zu 2.
Die Beteiligung weiterer Versorgungsträger ist erfolgt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

j i tz..rei, 4,3722.pri l isarkimpi hirewatk-J)

Madei.er.h..: ramtete:tigulte-sinede ühcr den
D :exwM:o ns/dun= 1.....r. 37 rkr Studi Daum tbr

n  B e i =dc rr
OM: L>233u-W, TraveumMorder Wrg ( h Luguiplun )

Gbei Humor mb H
Seorurgen und Ciseettrikhcn
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leg und Nazin lesttn
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rk.-auftrirmrri
xulthhhe
Of Bettirskia Merki
Maul Stekl

Shr OrC*21.,
Auserritta Pinsemi
1111.12514 IT

7f:25/72$914

4eilr ...-
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Anmerkungen:
rhuch werdcn duch die linneGts tn il A 1 ,,:. ailHefragten Be-midi krinc L emingen und Ani age)
bctricbcn 1)54' geplatu. Aufgrund dessev t.:d du- !Mange dcr linnbeGai Gmbli mad Nztroficn.
lIturrem Sic dax cvanuclIc Vothandcmuin vrri Leila:fig= und Antagen anderer rcgionaler hew.
erneraeler Netzlictrc let .

Leitinglauskunn - ne5.-ter.: 43 7'47.4.

zu 3.
Regionale Ver- und Entsorger werden beteiligt. Zu berücksichtigen.

36

Seite 38 von 120



�$ �Q �O �D �J �H �� �� �� �] �X �P �� �% �H �V �F �K �O �X �V �V �� �� �� �� �� �� �� �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �B �� �� �6 �D �W �] �X �Q �J �� �• �E �H �U �� �G �H �Q �� �% �H �E �D �X �X �Q �J �V �S �O �D �Q �� �1 �U �� �� �� �� �� �G �H �U �� �6 �W �D �G �W �� �' �D �V �V �R �Z �� �I �X �U �� �G �H �Q �� �% �H �U �H �L �F �K �� �Ä �7 �U �D �Y �H �P �• �Q �G �H �U �� �: �H �J ��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- _____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen und ein Anschluss

möglich ist.

Zu berücksichtigen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Besehluss
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Scrmerhi , dee 2i05Z17.1

Festpunkte der emfikhen geodätischen Grundlagannetze des Lendos
Meckienburg-Vorpommern
hIer B-Pien Bebauungsplanes Nr. 37 der Stern Ðassow !Lk den Berelch 'TrEverrkr,der
Weg"

fbr Zero/Ion; 22,6.2,321

Antage: Lferkblett fiber die Bedeutung und Erhattung der Festpunkle

Setif geehrle Dernen und Herren

In dern von Ihnen angagebenen Berelch beanden alch keho Festpunkte der amllachen
zu 1.

eodätischen Grundlagennetze des Lande eeklenburg-Vorponvnern.g s Nt Beachten Sle
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte vorhanden sind. Zur Kenntnis zu nehmen.

denncon fur weitere Plan ongen und Vorhaben die Infonnellonen Im Morkblett Uber die
Bedeulung Lind Erhaltung der Festpunkte (Ant:age). zu 2.

Landkreis wurde beteiligt. Allgemeine Hinweise wurden vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.
Bate beteiligen Sit much die jewelltsjen Landkrene und kreistr6en Stadte oh zusündige
Verrnessungs- und Kelasterboherdon, da dine cm Ralunen von IlJegenschaftsver-
rnessungen der. Aufnahmepunktfeid aufbauen. Aufnahrnepunkte sind ebenfalls zu
schatzen.

MN freundheen Grüßen
Irn &litres,

Frank Tonaget
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- _____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fur den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vorn
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Behandlung der Stellungnahmen

zu 3.
Das Merkblatt wird den Verfahrensunterlagen beigefügt.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.
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ZL1 4.
Die Festlegungsarten werden den Verfahrensunterlagen beigefügt. Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom
PE4k CASMI/ 21 - 24.0d2e, .5.hrei,2 Nt le 4
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An'aven: Anhang

Behandlung der Stellungnahmen

zu 2.
Der Bereich ist richtig wiedergegeben.

zu 3.
Die Ausführungen zum BIL-Portal werden zur Kenntnis genommen.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Der Lageplan wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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ZI.1 1.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Einvernehmen erteilt wird. Zur Kenntnis zu nehmen.
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23536 GDuc.r1

Tel. 03881/ Mel- 10

mobile WE/23;9553V

rat aglai,49-17
E-Maii oete.cimbegil.hb-, iriiijitii

AlTreivine Petentrhurrinfrxmcriati: Dee XDArM: « lie dem 'cream GreyeseGhleG .ist tait de Speirberieng &mil

t ieweet ten ßee trite limen jgvf. Irdeettinr.i perstinKe.n.,rz (Wien vertionorn iechrsomemee Ali i OJ e EnGue
i ,Vor, f 4 (.2) DX Me W EI rere i rearmetonen crentern.S.e Lihrtr ommA terdelimxtecoerpagemMen

t

ni9e ale4rdSit ad ,iie 9...4 hirer S. aart Ake....4 a.i.

,
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
���������������������‡���Ä

i I �‡

Landesamt für zentrate Autgaben und Technik
der Polizei, Brand- (And Katastrophenschutz ' '.....*''

Meckloeburg-Vorpommern .
Ableiiung 3

._...-

..--_,...i.... J.,~ .1,14 %.,.....

Mimi.' . . , F-IFI

Aint Sdient•eiger Land Tame: tem:71:ErktaV

Pea-then 11 52 Ulcer E1S6 e myro-he

23221 Schenherg E WI ..t.r.L.41M1fret er, a.

Ahlwit.e.- i rra,42.3.701:1.3734.2021

Schwerin, 2. IA 2021

Stellungnahm* als 'Trager eacnthreher ilefaime

Set2ung übet den Bebauungsplanea NI. 37 no; Stun n,5sew für den B.1:pri1ch "D.avern Li ncic r

Weg-

ewe Anfregu ..iiiiri 22.02 2021; ihr Zelenunt

Sehr geeene Damen und Herron,

.tu claim ei Bezug scahandon Vorhanen bazar) St das Landesamt Mr zentrate le:fgabon und
Technik cm‚ P a l i M i , Bmnd- und Katuatrricherchum Mecidentnag-Vorpormem f,LPFIK M-V> um zu 1.
Sleeking:401:m ate Trager effentlichei Bolaripe. Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Landesrelevanz besteht. Zur Kenntnis zu nehmen.

Aufgrudd deß (meth beprenzten Umfarga lhrer Maßnahrne und fehtender Lendenreteirielz rst dias 1
LVIIK td-V NIA. obere Lardesbehdee nicht z-ustendg . i zu 2.

-.....r- Der Landkreis wurde beteiligt. Brandschutz ist zu sichem. Zur Kenntnis zu nehmen.
Brie wenden Sie Niter bere,cli oer effentiichon belange Brand- uric KetaairciwierisehuU en den i 7
als unture Verwaitungestufe enlich zustilndigen Lan dkrets bzw. zustindige kreterale staidt . Z.—

Außemalc der :511onliichen Belange wird crateut ringewie.sen. dass in Meckicriburn-Vorporninern
Munitions:funds nicht auszuachlied.en sind.

Gema2 52 LIFIeu0 1st der Bauheni kit die Einharung dte eftentkeh-rectrehen Verschriftein zu 3.
teeraritwordior. Die Belange des Katastrophenschutzes sind entsprechend zu beachten und auf die Zu berücksichtigen.
inebasendere wad iiiif rite ellgemeinen Prichter als Bauherr hingewiesen, Gefentdungen fOr auf Munitionshinweise bzw. Kampfmittelauskunft ist in den Hinweisen einzugehen.
der Boustslie urbettende Persona:: at> weft wie möglici auszuscaleflen. Pazu karin auch die
Pfscht geheen, wer Baubeginn Erkundungen iiZez' uine mdgliche Karripirnittelbelestem des
Baufelides einzulicien,

Kertkrete end aktueie Angaben Ober die Karngneetbciastung fKeetze'reirrefbelasrungsleeekunii)
cfm in Rode stehentfen Fiche erhatten Se ortiunrenuriehlid beirn Munitbriaberguntserost doe
LPBK M-V.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Au( wearer Homepaga www.brerbd-luge-nw de Neel Sir* uraer des,Iiirluninonsbergungedlener
Aredgeforrnular ewe ern Merkblan Ube de nelwendigen Angaben.
Ein emsprechendei AuskuriftsergUetien wird recreedig vier Brivausführung trripfchlan.

Id, bind Sin in ZAunft diese iiinweise 72.2 beachlen

Mit freintditchen Green
trn Aexag

gez Cornelia Thefnuln-Groß
iw'Myree.di yerrianat sled ene UnlerrnenIN
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

..4 10.

i ' I tm

6 UN DESW EH R
il,....rri te-SettlI•414.01,.....1.(1.-.......pmeram.namento
1.matterrarc.2...- • I no sere.

A.TIL ..SCIeriCertge Uric
Daecaer Sisafie 4
23923 SC tenbeiU

tiltÄller E-Mie 0 zuurte'gx eilPm-boeqxnro,Wi l l »

I, • 413-r
Aiterdedni; emir Stolkilnnahr11*:

MT.' et i i . h r. 37 1 taygou thy Vi i t - in f .:455N./

fietifiluuro aš t r e ar ungrilICter Betzngt,e n t a il eu :,5b

tl2l., NU s er i f t l = mil 22.36 2321 • th dtpke'el. ManKm 22062021 -(rIzz

Szer geatIrte- l i d 7 e n und t i e r :M .
Z U 1.

es& EireOpen9crennueund in den Umeriagen neher bechriabene P144,4.4vv.j rocrden 4

ßeifint e.del gundweer bettlfirt. jerinch nerrt beeintrwr4šgt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange berührt jedoch nicht beeinträchtigt sind. Zur Kenntnis zu nehmen.

Vzweenaft.lich ones ylcialblelbenden 54.r.h- und Rechufzge beszehen zu der PIonund
'_ef-.03n5 de" BLinde•swe:-.r eh; Trader Leaf-Mine Befall?* keine i: Inviande. ._

itg$

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

OUNDELAMf ‚UR
11.4.WAVKIKTIA
ukf re: f i  i scmgrz. UM]
DIVZSTLEI5UKI.4 0E3
l i t he mw e i R

fiEFERAT INFRA I 3
M l . freurr_fleien GruBee
IM Ai l i t t i eu rwnes•Milityti• X e

63131 3....
Palri ,r, 29 0
5.3313 7-4r.,

G. Schmrg
181.. el Ad 22/15S54-44f4
P•Leo. 49 IX Z-:..b Mee InCr

WWW 51_1NC-14'01-R1H
1:2erre Sdrcstai i wurde ehlrfaxeci et ur M 1.4varovtiakginctrafttiet9
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

&tiled

zu 1.
Die Stellungnahme der BVVG wird zur Kenntnis genommen. Aus der Stellungnahme ist
nicht ersichtlich, dass Belange betroffen sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Detreff: An 1wwl_ Tr2.8-Ltete ügung - Sfeung üter ikn 25)06 21321 134,t V'
Beauunleplartes Nr.37 car Starr Deisavi für clibn
Eleroidt Treverründef Wee2", SWG AZ- 2021
Gm : tax:9 ;n

An • 'Ange lz ficheinomr -10.301ertiornratcnuenbe rear-
land. cc=

V r .r.. pragan51011.M1Mtwg.de
Palnritlit Normal
A  rh n u r : D

Sehr gethrte Frau Sehierhern,

vieten Dank ter die übermittlung des Informationen zu Ihrem (e.g. Ftenungsvorhaben Ohre
-r.talt vom 22.08.21)2t), Uns ilegen derzeit keine leforrnatienen trber Sechverhalle our. die

au s grundsätzlichen ErviregUngen heraue gegen eine Realieierung Hires Vorhabens
sprecnen warden. Auf Grend des Umfangs und der Lage dee hier beiroffenen
Planungageteetee tGemarkung Vorwerk) ist es wahischeinlich, cress keine BVVG-
Vermegenswerte nwhr von den geptanten Maßnalene und den epee:ern Voneaben
betroffen sind bzw, koceden wir bisher Koine solchen identifizreren. Sollte sich dieser
Umstand im Zuge der werleren Plankonkreteeenmg ets zutreffond erweisen und latsechtich
keine BVVG- Vemeigenswerle betroffen seln, eirkteren wir lie diesen Fall bereds hermit
unseren Verzicht auf eine weitere Beteiegurig wi der von Iheen hettlebenen
Baterligungsverfahnen und der ggf. %peter von Britten belrieberien Realisierung des
Vorhabons.

Andernfads bete wir Sie die nachtergend aufgeführton Sechverharte zu beachten.

• Jeglicher (zetweilige odor dauerhafee inanspruchnehme von BVVG- Flachen wird,
soweit eel durch bestehende VerträgefRec)ile bereits vereinbarr, me zugestirrirrit. wenn
dies aus technischen eider anderen obiektiven Grenden erforderece ist und dazu lm Vorfelc
ele ontsprechenden vortranlichen Abreden nach aen 9 ültlgen BVVG- Vereagsmustern (i. d,
R. Kaufvertreg oder Gestertungsvertrag mil cder ohne dingticher Sicherung) zu Stande
k om m en

•  D i e twvGgeht davon sus, dass cine rechlzetee eurstücke- und flaceeniconkrete
Antagsteltung, sewed leer überhaupt erfordedicb, tum Abschluss von Vereägen seltens
tles Maßnahmerregere Oder eines hevorknechtigten Dleretleistungsunternehmens erfoluee
w ed

* Ada Fleceen, de im Zuge der Maßnahme dauernaft in AnsprLeh geriommen werden iind
tenon eneerwelege zukünftige Nutzung dadurch ganz Oder teilweise nwegeschlossen :V,
sred von der BVVG zurn iowellsgen Verkehrswert und nach den gültigen i
Vermarktungswogen enzukaufen. Das gilt auch für Flächen . dle lm Zuge ggf. erforde !fiche; i
Ausgleichsmoanahmen in Ansprute genommen warden sollen oder Mir soiche reserviert '
warden müssen.

, Die avVG geht davon aus, doss nech der Realeecrung der gepienten Maanahrnee ke,.ne
Verenclerungen an darn betroffenen OVVG- Vermogensgegenetand rentreren werden, dre
dessen Were bezügfch Nutzung und Verwertu rig nenativ beelnträchtigen, Sollten solche
Verändervngen gegenüber dnm Zustand dee Vermagensgegenetendes zum Zeitpunk1 des
Begmns der geplanten Maßnahrne dennoch eintreten, die BVVG von einergeht
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Anlage I zum Beschluss 2021-
���� �6�D�W�]�X�Q�J���•�E�H�U���G�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���1�U���� ������ �G�H�U���6�W�D�G�W���'�D�V�V�R�Z���I�X�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä�7�U�D�Y�H�P�•�Q�G�H�U���: �H�J��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Entschadigung trn Wren Urntang des eingetrelenen Wertverlustes aus bzw, beheit sich
Hecht ?fur Gchendrnachung soicher Ansprüche ausdrücklich vor.

4 Jegliche Flächerilnensoruchnahrne ist mil de.- BV-VG turd den j e we l le r !
Nulzern/Peichtern gesondert vertraglich zu regein und an diese gut.. enlsprechend
gesonclett zu entgellen. Die EVVG steüt auf Anfrage die anisprechenden Informationen 1
titer Nutter und Pächlar zur Verfügung.

+ Sawa rrn Zuge der Rearisierung der Mlallnahrben ein Territcrium netrotlen isl, in dern .-
Verfahren nach dem Ffurbereinigungsgesetz läuft, ist die zuständ.lie
Flurneuordnungsbeherde am Plenung tt- und Reafislerungsverfahron zu bete dlgen.

- Die Vergewisserungspflicht Ober mgt. andere, parallel unctioder konkurrletende d1ng11che
fiecnte an den betrottenen Grundslücken, inebesondere stitcher nach § 9 OBEierG, liaut
bean Maßnahmetrager bee, von ihm bevolimächilgter Order.

-4- Die Abgabe dieter Sfickungnahrne tlihrt well! zur Beendigung cider Einstellung rauferder
Privat rungsvorhaben im Rehmen unieres dazu beslehenden gesetzlichen Autlrages.
Dies kann u, t.l. den zukuntrigen Wechsel der reweils arn Planungsverfahren oder den
seater zu realisierenden Maanahmen zu beteiligenden Eigentrimar nach sich ziehen.

Freundliche Grüße
Dirk Greifenstein

ph Grerrenstein
cv,...i.o.,
swa gr,....,........32. "3 ..c.reatu. rp r; eg.kt
Lied, im4e31171tul Y lair-K..3am) Atteees rto,
VPorlat serrSores4-51-os. 4
' fee!. Sittunstir
T.I •-rei Ne €43.,.:4a
e'.. «ta uol•ü434.132

sow, bdsg cht

rtotthrtst-tusou
MuleNier... lueta, INI4andi Ili
Aete,Isner, .7pa A./eche:sess MerEN,s114-ye 11 en Jthossol StImsr a ;.I
SAttler tumor:mu. 905,14
heigdirs/INVILIK ArtrAle-CM Cha11leltr.4t1 +IFS 43.Erd
ke--tt. De le,1?«07t)
Beelskeneor tssit fietv,

Do usorez,sitt..le«resorscor Jet ISVA3'NIM...SW sh, iriri .W ., t*,,t #074E1110411; mr.....$.1,- •
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stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahrnen Entscheidung/Beschluss
lfd. Nr.

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange berührt sind.

zu 2.
Entsprechend der Planbegründung befinden sich die Grundstücke im Plangebiet in

privatem Eigentum.

zu 3.
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

...:eir

Antt Schöribürger Lattct
umeimmeareegt Netl1nl.4.-Ve'eent.-ne

leccubtflw
2 5. Juni ZEI

Arnl Ent'.47inberger Land
Am Marki 35 1_
23221 Schonberg

LANDGESELLSCHAFT
imecklenwrg-vozpuinmern mbii

_...---.

�X�U�L�G�H�Q�D�W�H�U���O�D�� �‡�� ������������ �O�H�H�W�H�Q
TeZrron 03565 401-0
FaX 03566 60c-49t
l anri eesei ethot t stew.oe -www.emv,ee

für den Bereich Tnivemün-

Mole und Zw eel 3  50WIS

Minelehum fur tandwinscheft
Varwertung landeselgener

zu n.g. Sachuerhall.
Fiachen eetrallen

mbH W inder.
ihnen mitteilen, Cass runt dem
die dutch LIM Len rig .,eschafl
�
 �D�U �U �L �� �(�L �J�H�Q�W �X�P�� �G�H�U �� �/�D�Q�G�J�H�V�H�&�‡

Einweinde gegon tlie ge.

befin-
dass irate der

netrefien sire!.
Jederzed gerne zur Vertil-

zur Verfügung.

tmezen. den 22.6.5.2621
AZ: 4200
AZ: bitte stets argeher:
Bearbeiter Herr C4.inill
2 (03865)4134-324
E Mail, matbi as.curi tzol grrvea

Satzung über den Babauungeplan Nr. 37 der &ad( Dassaw
der Weg im Verfahren nach § 13a BeuGB

Hier: information der Sontirden und TÖB über ttte allgemelnen
die wesentlichan AuswIrkungen tier %miner)

Sehrgeerirte Dameri uwd Herren,

di e Landgesel l schei t  Meckl enburg-Verpommern mbH 1st  vom
und Urnwel t  Mecki enburg-Varcommem : ni t  der  Verwal t ung und
Fachen beauttragi warden

11/4f11 l hrer Schrei ben vent  22.06.2021 beten Sl e i . s. ri  Sl etungnaNne
El ne Aut i sege unserersei t s kenn >dual  Pedi gl i ch I Ür di e l endesei genen
werden,  di e al ch I n der Verwal t ung der Landgesel l sche P. I V
Peen Prüf ung der  uns übergebenen Unt er t agen rnöcht en wi t `
derzel egen Enr. ennt ni sst and kei ne ri uret ücke bet raf t en sent ,
Kl eekJenbung-Verpommern r rhH verwal t et  werden,  bzw,  si n
schef t  Meckl anburg-Vorpommern mbH bef i nden und derser  sei ne
�S�L�D�Q�O�H�Q���0�H�W�ã�Q�D�K�P�H�Q���H�U�K�D�W�L�H�U�L���Z�H�U�G�H�Q��

Da Mehl  al t e Fl urst ücke,  di e sl ch i m Ei gent um des Landes Meci denburg-Varpornrnem
den,  dut ch di e Landgesel l at het t  verwert al  weeden, I st  ni cht  auszuaenl i e; l en,
vorgenennt en #1, , : ssage anderwei t l ge l andesei gene Fl urst ücke
Sella es lhreretriis weitere Rückfragen gaben slenen wir thnen
�J�X�Q�J�Ä
Rh weitere Rüdttragen stet ihnen wiser Milarbeiter, Herr Cunitz,

rod freundlichen Grußen

L e lsclioI Meckler.bu-o- Vomanirnern mbH
/ . P

i.A lenkarien LA: öst
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lfd. Nr.

M..,

Stellungnahme von/vom

>1_3UND
I FeRINDE Litli ER0E

Ann Schertberger Land

frauSchierhorn

Dassower Sti. 4

23923 Schnnberg

Pcr

a.schiertsurnescheenberger-tand.de

Ihr Zelaen If-re Nadidenzurr
72C6 2021

ie 2.:hers.
;100 7 1,TBD

Ilund ltc Ihmell
Le-3Nah..ruilor
Ileutehhnn.

M.INCI1 a rtItSr(et.ei
Meckletandevrypeirrneine.4.
Wntne“.the StaBa
1:K5.15dt«,Inn
ietelon. 11%R5 N2)335 G

seleris.., ores .1130.3.21:1

Llama: buntl.riviahund ete.

29-02.2on

rditwIrkung son stierkannten Naturscunsverelniskingen aernaB § 63 Mts. 2 re. 7 IINatuie V, rm.§ 30 Atm. l higeiv-A4

Stadt Dasnew  13-Pgan t lr, 37 Be:tees Travern(Inder

Schr geehtte Frau Schiettiorn, sale geehrte Da men i:rstl Herren,

rrn NaMen des BLIND Landesserhardes Mectelenburs,Voroornmern es.V. danlie Fcìi für die Getegenhat tor

Sulks feria hme In dent Verfahren.

Grundsätzlich begratt der BLIND, worm gets städte odcr Gemelnden dawn's eemEnten, die Reschaffung son

Wohnraum dumb Naaherdiehtung ibrer Webngebtetsfläche inne+-aln liner Siedlungsberele he zu
ermögilchen Dies entspricht dem Gebut a vs 4 1a Alm- 2 IlauGB, wonade inIt Grime undl3oden sparsam und

sat-emend umzuse hen ist mod wuriaeh zur Veiringerung Get zusätztichen Inaespruchnahrre son McMinn die
NICeSchkelten der Entwladung Insbesundere anal dutch Naaverdithtung und andere Maßnahmen zur

Innenentwicklung yet nutzen suwie Rodensersiegelungen auf des netwendise Mal; zu begrenzen Ad.

Der geplante Geltungsbereith des �W �L �� �S �N �L �U �H �ãsoil elm? 1-lache son 037 ha betragen. rrcmtansge.rjsn.siirtig
ortolan re Fl>che suite gastric:ante Freirlächen und segenwirsises Gartenlund,

tjeinaß § Lla A bs, 15. 4 BauGB énl eas hler senIante beschleunigte Verfahrert oVerdings ausgesehlussen.

wenn Anhattspunkte far eine Beelnullastssung der sn § 1 Abs. 6 Nr.7 b BauGB Rena:inters

Sehutzgater testrhen, Das Varna Len hegt In unniiitelbarer Nähe zu den Nature 2000-Gebieten, darn GsB

dKüste Klützer Winkel und Lifer von Dassower See 6nd Trese* (DE 2031-301) und dens V5G ..Feldrnare und

Uferzone an LIntertrave und Dassower See (DE 2031-471J.- Du genannte VSG loll den Erhaltungszustund
und dir WiederriersleYunirriOgliehkeiten rkr ter et lithe nach Anhang I der V5-R.Lee3an1trfen, dart

durehzief enden oder trinenden V6sel febenswlehtigen ha pirate itisichprn. U.a. duels far d Pn welßsterch
ttrutpaare 1. Al ein cite unmittelbare Nalse ru den Nit t l l ra-2£00-Gebietere scale als Anhadscunkt Iür One
magiSche heei ntrii.htigung sewertet werden. Paher wird einprohlen, scuds elm, linswertornrung nach § 2
Abs 4 Bc-L-Gß durcterufUsren und e inert 1.11nteell.berir.ht zu erStellen_

Zu bederiken 1st much, (tars Lids ecr gel:Jame Geltungsberekh der Vorhabens In unmIttelbarer Nšhn7l, dern
nar_h § 21 atratSzliG gescharrten Biotupserbandsestern ,„GrUnes Band' belbidet Dienes
Blistotrve.thandsysturn, stay auterund des weltgenend unsenutzten Grenzstrelfens der DDR In den

Behandlung der Stellungnahmen

zu I.
Die Innenverdichtung wird begrüßt.

zu 2.
Bedenken werden zur Anwendung des Verfahrens vorgetragen. Es wird auf die
Anforderungen der Natura 2000-Gebiete und das Grüne Band verwiesen. Die Stadt geht
davon aus, dass diese Bedenken hier unbegründet sind und verzichtet auf eine Änderung
des Verfahrens. Das Verfahren nach §13a BauGB wird weiter durchgeführt.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

Nicht zu berücksichtigen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Ja hczehnten der Tenting Deuhrhiands entsia Men ist, dart durch das Vor +tuber'midst beeirnrächtigt w mitten.
Aueh, urn dies Nnfeidiend abzusidiern, erscheint eine Lirnweftprufring erfo,derlich.

Dural das Vorhaben und inshesondere dureh den gephuden Mulls varhandener ßausubstanz 'Omit& es zur
Erfellung der Verhatstatbestandr mid §...114 BNat-Sche konanen, Insbesundere Irn .1-huhlirk nut Aederrnduse,
Brutvöget, Reptilien und xyloh*nte Kalerarten des Antimigs IV derrni.Koil.iiii,..t.ur.hte Er Sited bedauf es
dahur elites artenschurrrechtheien Fachbeitrages and ggr. die ;estsetiung ertsprechender Cif-,
Venneidurkgs- and kovripensationsmatinah men,

rt gird Ma ?.rviltmen rum Schulz des rirundwassers Insbesondere aue wahrend der flaurnaßnahmen ru
1 rellen '4 nrh gegenwartIgen hiesigen I nfarmationen ist der GrandzusserflurabOand im ßereith des
Vurhaberis nur gering petal.

Gerna8 § laMs. 5 deign sail bei der Ra ',Plenum den Lefelidernissert dei Xhinesrhutzes suveahidarch
klaanahnurn, die ‚ern KlimawandegenIgegpresiwrken, ;di au.rh dureh saltine, die der Anpassung an den
0:Primer-del dienem Rechnung get ragen wereen,

Saweit tintamilienniaser gcplant mt. ist a rzurnerken, tbs..; Einfamilienhauser regelmäßig keinegünstige
Kenai:Mane i ls lweisen Dle Flanung sollte diner Insoweit iitlenlacht wes den.

Den reorder muse* des Klirnaschutres spate nath M &skilled duels durch Nuuung regeneral iver EnenVen
Keehn uns getragen werden. So köneteu be41rthwehe dit Fertsertungsrniechfeiten MK 11 § 9 iabs..1. Nr. 23
b BauGE, genital werden, um Dachpnatrwoltaikanlagen vorzusehen.

Stadteritwirklung sokte die Werhen tür dip nacho-ten 5D-Infi lahre When. eJne zukunftsgeilcflete
stadtentwalung muss den Ressaurren-S,cli its konseauent verlalgen, clarnit de Xrionaafele errnicn bar und
elne Kilmeanpassung meth& werden. fassedere und Etachbegrur,ung saw ie en hater Anted an Bäu men
urirl Grinefacheri verriagrn der besanderer. Hirzel:whist ung in 'Stadler' entgegenzuwaten,Sowahl
DachphGtemitaikan!agen urui Da thbugriinung a h. ;ugh Dachbegrianung und Rrgenwassernutzang shut
knrnbinietbar mid verindgen das Ableilungsprfanterne (iiiidt ;nit Wick auf Starhnegenrreignese) ru
vermindern , Zudein rune. dema dent beigaragen werden, die kisa hare Fiessaurre Trinlowasser rinzusparen.

I ür den gepla men vtreg und für mßgtichu Stellpiatze soh.. mach heügtithkelt elne viaerclurchlassige
ßauwerse vorgesehen werden. ils, wale erwagen werden, eine E Tardatelle broi, E-tariettat ion vornuzehen

Es soirten nur narhnaltige Baustrage ran positiver 0mnd-a nz 211in Finsati kornmen, yortnundord, Prr: -diale rat
Fnergle- und Ressourceneinsparung sellten ensgeschapft w dener .

I _
Soilter. um we deny Enterintnisse, htsbesendere aus aktuellen fachlichen Erbebangen rum fiaturhaushalt
vorliegen, die AuswIrkungen auf die varllegrade Plenums besItzen Können, behalten wir tins weiteren Voruag:
var.

Wir bitter urn wedere Reledigung arn Verfahren.

Mit freundachen Graßen

�‡ J x " (-)

MAD tandesverband

,..
e e

?

zu 3.
Die Belange des Artenschutzes sind zu beachten. Ein Artenschutzfachbeitrag ist zu

erstellen.

zu 4.
Die Anforderungen an den Schutz des Grundwassers und die Klimabelange werden im
weiteren Planverfahren dargestellt.

zu 5.
Die Anforderungen an Baumaterialien sind im Zuge der Bauausführung unter diesem

Gesichtspunkt zu prüfen.

ZU 6.
Der Arbeitsvermerk wird zur Kenntnis genommen.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.

Zu berücksichtigen.

zuZur Kenntnis nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom

Landesanglerverhand
Mecklenburg-Vorponimern

(.......a•ecnvortak. Net 4.•01' flute., ending k t - l ite!Letaol

Arni Schönberger Land
niuteammr Sir. 4
23923 &Milberg

he Zither Ile 'ee'vert

Ve20:1 L.Cht
64.b.
'6.27:XT.1

Stellungnatinte Sseung Fiber den Elebatiungs planes Nr. 37 der Stict( Dee sow tür dpn
Bersich ''Travern finder Weg"

Sehir geende Damon und Herron,

sutzungsgemaßes lei des Landesanwerverbandes Mecklenbug-Vtypemmem u V. let der
Umwelt-. Natur- und Arterischutz rrin besonderem Augenmerk aut de eiluatischen Okneysleme
des Landes, f iinsichtlich des Schuizes si-Jetiseer ökosytgerne seen wlr keine %tangs
Maclean und den Eintluss Farr den Inrrestrischan Beruich bewerten wir als goring, [brier stimmen
wir der votgelegten Sdrzung J.

Die Erelmacnung du;s 15autedes ctollt var bzw. nezh der Reproduktienszen der Mimischen
Brutengellauna durchoetairt vverderi (nicht ärn Zeitraum zwischen Llarz und August). Vernandene
Genolzstnikluien soften unmittolbar Yof der Maßnahme aid dle INutzung ais Fortellanzungsetete r
oenzury warden. Suntan Tere wehrend eines Renieduktionszykkises angel-offer, müssen die
Arberten Ws rum deuertuteen Vertessen aer Jungtiere autgoschaben warden

Sle Fragen? Melden S,e se) gene bei uns.

tretindfichen Grüßen
lm Aultrag
Dr- Neubert

Behandlung der Stellungnahmen

zu 1.
Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Der Artenschutz ist entsprechend für den Abriss zu beachten.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berticksichtigen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

MIMI

oie.n.

.00--

von:
Pginnut
Anfi hew:
1'W.3.17,-Ate...Inra
1.1.4,ralreler..ni.
F.-fr.-m.4,AM

Schutegineelnschill
L ept r t irband

S e l l eel*.
en  l i v e t t n en
Paler

MK her rndIc l-en
ea  Ac l es
Cm-  r In i Al i t

tenn5ntrne
G4.1401.302

Adk .veni
t imr et

'
.abutnele,

:Care Pe3113C.I.t

37.1‘74 KDAIhr
GridkIlkülsite
lärreentAird
Gee,448,
7.1273 (14,47rer
3 . 1 , 33143a

l ien  Aneln t er er nc r ,
c o r n e t

Z U  1 .

Keine Belange vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.

V . TI.Baterileury • Na Anne OW 4n: D..37_202 g , 0 37 34
rintmuungsptieä At 7i. an, Zit.a..1.7drramm irli onn
&met iinneet il-r ier  Wry'
-n.xrdernreariemtonneerper•lärg.W
ni.laher lantainnor itbeeper-tore.3..
ner c inc .Wielet ennenf t e
honnat
3

.pad ,  .OE' ' , 2" kre.. gl . V,.:012 LI:t3p1.1
pd., ! IL  A t l i  3),..) U. I.C7 .7 t n  17 42

. 1- t 97.335.  s et .» 0,-(17-: t .21 IT:11141

(»Leacher Wal t '
kinnAlenbure•yospornmem

1:1811.: Nt21Wed1C,T.,.

der Zr34%.tender btudent tlffinemen %won.,neybonito,
erterbianne Al t a i eb e met Stelkriural-rna.

C A A « .

Wogek

N.ItArdytr .krh.41.1.1sees.th,,,,,,Or r
FM...A 111 r1!4.2c211234

terscl,cc-4 lwelt ii9-1.-4! dr.
WE.T14 ea Mean.' -5,./11.u^« ubm den hem urndizling i. le 3: nor Slam DaunwAtreen 1.rrn.3:"e.d.tr,1/-ricsWt41

11raer-Alral.lo,..1.44....de d. erplwren rx.len S. 0.1-4 oe• 1.-el ue iftem Se w .. I • e.'d- gr r I  te. no,k, 94 ie.,..... dam
ureAlnet. an Mr 4rebeit Meet' II — _

5<h gInt ing.11.4 >Anent  Wald
Yner.nrninnr.

Ken a

5f. 171133

17:...1....: ir:tr_r_ 1,,,.._111 alpertaimu l l i
D i e n z a t  UNA

,

!

Ihener

;1

:

7t1731.3.3.1

TDA3ändinx -5m/tin Limr ern lanb/OulVirlenrt til.. 11 rirr cam Akita., ru:4nr, beitd, nIrryKryie, Wes.

A M T SCIAÖNBERGER LAND

Der Amtsvorsteher
ts.....-..-r Gcreen...,4 111:2

J ....r .-, .1 ..a fle..f.r..,•e.
.....,--. C.M6.333-Hert...._ Cast..., 24 •-•
.44-•

terirrkd a 27 a! T.:Z1

' 5(40 ;g.r../...• II.leen +re Henn;
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lfd. Nr. Stellungnahme vonlvom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

,i

,
,

I
;

1

nrolegare a Md.., Fts 4i° ./.1131111Qtr; M1 di 0.ij . T6R neerving

FOr Ravaratxtrt Metre sch Ihnen Deere zu,

Mt  t neo r eißeen  Cr ee
» A e r i e

Pt ah  Sc ien h o m

,

- - ——1...,...e idomebiaa li .1..1.41.tvin t er t . . . . s et age- i  gme .4.,1.11•13.113tar 1T. ...........,,,,,.....,,,,,, ,,
fee ikltious. ii.1.4.....e it,+419,1/ 4 Um a ... .o r v.14,1efillilddr, f nm.. . ii ime im ...... winelow in.
mi.... 4.......liomew  Linciiilli2i..1.. Mr... lallelnY,Lifflukid,1•6.......,. Morlelwr! koivrowt, Yr. ta......e4 Icemen

OW/MN> hod 1419..19.rtam DeA6222fflogelana1............ le...._ ilmeimaytare im, li., um VII,. KligNi2 1141 did te i irdwpc, herAmmjim lbw. zce , «,...i ...pm i m
I1.011.1,41•4. luß eat au in in......- 14 Di INEMOC,en....h2rur nut ilt.. 111.1m a a l s , M  l i

—  • -
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- _____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

,1 10711

\ \ .."-/ WS V. d e
_V VV.:user:tram und

Stilliffithrt3verlvaltung
drs P.LindeS

Y113064,lianillen-vhd ECIlflaltna...-.10s2a e
Meakenielz 17 3.M.6G :J.cczi.:

Anil ;ii.1 1..upc1

/ 4_ Juni S21 Wälähdrlandher- .m.1
fictbithitirtaumi Uclsee

And ScriOnberger Land
Am Mark1 75 e 7:71' (37-r-a-Ili wiliwi.t. FT

23386 lAbeck23923 SchOnberg
'Mama,/ Weill 5
ii43,9 Streeurc

�, �9 �� �Ã �$ �D �F �K �H �Q

Men Zaiehers
OCOG111-213,2-1e0 -
134.1in-Nr. 37 Demo%
eit ara.zrsa

22.03-2021

Olre Lanamenn
Telefcrt -ss 43i u.K4.31e

Sattl i f ig üher den Eis-bi.lut: gapla Fees Nr. 37 der Stun DI153DW flir f 2 . 4 : .1 ������ �������Ä�� �I������������ �M���L�U

den Berskti Travem Gndür Weg Im Vnrtatiron nach § 13a eauG13 sisie70.0 elms. cilium»
Stellungndarne testeLemeatie tis

- Ihr Sztveiben vnm 27 00.2027

Seh7geenite Denier! und Herten.
zu 1.

(even die o, g. Aufhebting des Betautingenienes Nr. 37 der Mani Dasr-ow für den Es werden keine Bedenken vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Bereich Traveiznericer Vdc-g habe et grundshtzlich keine Sedenierri

zu 2.
C9:1Belartie der Wnetio:straßeri- tit« Schilffahrtaverwalung des ihre es Wercron Belange berührt. Zur Kenntnis zu nehmen.
clurch die Satzung unee tion Bebataingsularies Nr. 37 niONderührl.

werden nicht

Mit 1 uncilidnen Grüüen
raq

5. 0 il l
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

t o !
Eeel ten-sumtv.er, A uß ensteile Ham be I g ?Schism rin

\
,,

..--

r; ity,,, , , ,nt ,t ufaularx-fl-rde‚ 1 ne-t-leht"tUle

zu 1.
Belange nicht berührt, keine Bedenken vorgetragen.

zu 2,
Die Ausführungen werden zur Kenntnis g e n o mme n .

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

NarbAlidnir Katie Rfar.kal

Ant Sc5enbeiger Land Talefeet: *49 (385 7442- t4 4

Am Markt in l a ma : Me Peel 7Lez-elfd
23923 Schenbefg

E4411V H1180,43iKathacurd is.

Sel -nre-elinectia.band il.

frenrnqt Www.eksitieuhrshwereau,a.kk

Drum 43.O7.2321

0,...,i9suzeithen a.nlidlrommtir 'what etiminni Eehl-erirmer. 26ee3e

57144-571e1/015-2021#1 87

SWIM Satzung Lbur den Behatfungsplanes Nr 37 der Stadt Dasscw für den Sereico 'Ire
kiertednder Wog" nach ( 13a SauGE

acme: Iry Schreiber' vo'n 22.ae.2o21. Az. 61.271 7-33

Anlb9ww, 0

Se hr genhrle Daman WWI I ferred,

Ihr Schreisen ial am 22,06.2021 bean Elsenbahn-riundesada erfgagannen urd %eft him unter

*ern o. a. Geschettszeichen bearbeitel. lch defile Ihnen fie nteine Fkirleirigung als reef?' effendi--

chef Benane,

Dam. Eisenbehn-Bundosamt ;lei die zest:indigo Planfeststerungsbeherde tiff cte BedieheanIngert

und die Bahnstrernfernteltungen (Eieenhahninfrastruktu) der Eisenhahnen des Bendffl Es ;gut
ale Trager & f e r ne r y Belange. oh die air Stellungnahrne vorgelegder Planungen brw. Verhaben1

de Aufgaben nach § 3 des Gesetzes Ober die Eleenhahrwerkehre'renernItung des Bundee bereh-P

fe n.

Die Beglesee des Eisenbahn-Sundesamtes warden von der Setrung über den eebauantgzp,an • :.
31 cfer Sleet Dassow n.c.t"t hffrührt. Insefern bustehen helm dedenken.

Zur Bahretrucke Schonberg — Dosses'.— PetenItt wird Felgendes imgemeritt:

6 0
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Die der Nine des E-Plangeblets gegenwartig EitS Fradweg gentute Bahntrame voriautl An eruct

ilündelung init de- KreissItaiiie NWM45. E,no formate Freisteliung dor Bahntrasse ',ton Eisenhahri-

bethebuwecken ini Sinne von § 23 Ahs 1 AEG hat *ohl nicht stangeft,rden Inwieweit das Fach-

planüngsprivilog Inrwiechon ausnohmswoise wagon Funktionslualgium enttniten ist, oUie91rkht

der Fettstolting durrk das Eisenhehn-3undesarnt Na&I der eirtschlaginen Rochtsprecrnm gel-

ten ft-Adas Eintreten des Rechtsotstituts der .Funkt,onstcsigkoir hohe AntoRterungen linZweifet

kann fed ale betrettenden Grundstficke ein Antrag out 7:reisteltung von den Elehnbetrieteszmicken

gostellt wieden.

Da sich et gonannten Goblet auch Strecker von te-Eehnen betunden hater könnten, hetse ,

itbre Beteikgung in dern Vert-even retch an dio !Arsine sereahnautsicht ),11/ wattergeleitet

don ornaltan sie nut. eine gesonderto Steriungnntenc.

Diese Stuflungnahme wed elektroniecti überrneelt Laid tragt deshalb rione Lirteesch-th

hid haundtichen Gratlen

Im &Aran

ge.e. i--tasckar

zu 3.
Die Stadt nimmt die Ausführungen zur Beteiligung von NE-Bahnen zur Kenntnis.

zu 4.
Der Arbeitsvermerk wird zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

M  V  I l i
Midtknburg-Varpern item
Ntriistemrn (GI. Frerpit,
tdrastruhur und DiNiti ihlerung

lilm.nr•ew un 2 0Clies .r...4...1prgix.ry,fiatici,......
- J .3

1./19.21.111.1.1CAPIC VI{f• 12 01-CC2
14..V I .I te tte  h . hered«

- nur prir E-Mail lligicri:D3a6 5ELIele
r-ted Ftn it.wn.qpipmne•-!..iiief.tlie

NM Schenberger Land Maw. , 2. hiMill

Frau Scherhorri
Am Markt 15 -,---":, �W�µ �N�� ��
23923 Schönbe:g

Satzung i:ner den Botiauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow riir don Eüoriich Tra-
vemünder Mg In Verfdhren nach §.13i.1Eieuag

Ihr Schreiben vom 21:05.202t - Met eingegangon am 22_06.202.1; Az.: C1.27.17.33

Sehr geehrte Damon unit Herren.
sehr geehrte Frdu Schierhorn,

in der vubeze.:.;hnelert Angelegenheit bedanke ich mich Mr die Unternchtung Libor de o.
g. Flamirkj und nehme ffir We Referate 210 smie 230 wie folgt Stegung

Settens des Mnisteriums für Energie. Infrustruktur und Detelisierung werden im Referat zu 1.
210 defZeit keine Plareufstellfflgs- bzw. MangenehmIgungsverfahrert Mr schenenge-
bundene Vorkehrssysterne. Karen und Anlagen des Wasserverkehre In dem angezeigten

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken vorgetragen wurden. Zur Kenntnis zu nehmen.

Planungsbereic h durchgeführt. Hinsichtlich der vorbezeichneten Sachgebiete hretehen
ous planfe5tstcPungsrechtlicher Sicht keire Bedunken gegerlOber der 0. g. Pänung.

Darüber hinous weiden luirverkehrsrechtliche Belange von dem gogenstandlichon Vor-
haten nth( berührt. AUs Sicht der Lufwerkehrsbeherde bestehen rnitnin kelne Bedenken
iiinsichtich der o. g. Planung.

Hinsichüch der straßenrechtrichen Belongs geben die zt.standigen Strießenbauareter zu 2.
Stellunginahmen in eigener Verantwortung ab, weswegen ich Sie an dieeer Stekr auf die Hinsichtlich des Straßenbauamtes wird auf die Beteiligung verwiesen. Das Straßenbauamt Zur Kenntnis zu nehmen.

Stetlungnahme dos zuständigen Straßenbeuamtes verweisen mOchto, wurde beteiligt. Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Mt freundlichen Grüßen
im Aultrag

gez. Heyde/
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

;
.,•,77,7,

Deutscher Wetterdienst
Wetter und I( Omit aux elner HUM! 1,....od

rafil5:%1 rierx.31,1! P(.11.K.i. M I 4 .‘" • ?;J:,.: H.,:tarn Abtallune Fin imam Lind Service
Anil EktiOnnerge Land me...1.e... r...............
Arr. Meld If; Fries41 dge >moat prize-txt7.saaver*.

T Menr . A I ZI

23923 Stherherg , onus:1,63r, P .
C-4141 ,i3GD11052-0.70
r.,aff..u.i.b.1,.....r.m.u.d.

ur,r-n ceuvrirri

hiffleurg, 11 Jul! 2re2 t

Satzung iliber den Bebauunge planes Nr, 37 der Meat Dassow für don Berelch TraverntInder
We g im Verfahren nach § 13a Bau013

Sehr geehrte 1.)arnen und Herron.

der Deutsche Wetterdtenst (DWD) bodankt Intl als Träger )flenificher Cerange für de Beierhgung
en a_ a. Varhabeh.

Der DWD hat koine Eh-meat:1e gegen (feel...an Ihnen varvelegte Planung, da keine Slandorte des
DWD beeintracmigt worden bzw. belraffen Veld.

Sofem Sie für Vorhebere in I hrem Fatzugsgebeetarntliche ktimatoleeiectie Dutachten far 6*
Laredos-. Reurn- und Stadtenlanung, fDr diu Umweiwerträglichkeit 11..IVP) a. ä benextger.. Karmen
51e cries& bet una in AirtIrn2Iiebe7 lam Auflreggeber in diesern Some inform ieree
FOr ROckfragen sheen Ihnen de Ansprecrepartoor des L3WD geme zur Verfügung.

Mk frei.indlkhen Grurien
In Veen:m g

.IL 44. A 4 ,fht‘4-

Prank du Nedaes
krefweibngsteresth Nurd

zu 1 .
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen.

zu  2.
Gutachten werden nicht erforderlich.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Hauptzollamt Stralsund

,ZOLL,./. simmaisim

lee 'SM.

mg: per E-filtill wilitutrt, ,itottli
n tra31.3F4,•11,111attrle -CI

Am; Sdlanberws Land ra", a 3391.35a • ;3 zi
Am Mark 15 1•Au an;scrz Vilesh,,,e;e1 alai a
2.392:1 Ststen carp :4.4 porlevent.h-orogrem emits., (

akno, 1404.2021
a.scitterhomMchcenberger.land.ce

4.-.w.. Satzung Oho? cizn BebauungerdsneN hie ,IT Llei Sta..* DgS-Sow tilt ecn riersoch "Ira-
vem [rider Weil"

ezup . Iht Schmiban vcrn 21.C6 2021

ri Z 2316 B ,• BB 112i21)21 - B 1100D1 (G 110311:1 *,,.,.....1.0....,1

Sea!' goehrle Oilmen und Honor,

sit Rehmon der Beteillgum rpem. § 4 Ans. 1 BauGB mete tcli zu der Satzung über dim Ba-

bauungspearlez Nr. 3i der Stadt Dessow t.,,r den Bereoch 'T ravemander Weg"foeendes an:

1 zu 1.
lob erhetto otAt zorisectrIcher ,trd fiska'.*cher Sicd kg Ino Elmvend un gun gepen den Ent-

wur!,

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

2
Daliber trneds gebe ichfolgende Hfroffliee:

Des Plen gehiet bendel slch So grenznarten %urn 5 14 Alps. 1 AWE; r. V, m § .1. AnlaUu I zu 2.Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gelten außerhalb des
Zur Kenntnis zu nehmen.

C dor Verordnung ütior de Ausdshrh.,ng des grceanellee Amu-nos urod ðe der Grenzaufsich1

unterworferen Gobielo - GrenzAV -) tranwort welse Jet, loin vorscegticr mot dos Betrotungs-
B au leitplanverfahrens.
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Stellungnahme von/vomlfd. Nr. Stellungnahme von/vom
fercht ire grerunallen Ram gem § la Abs ZolIVG, wethes ouch wIthrend etwaiger

phasen jederzek gewährleistet set) muss, hki

Derüber teleus kern das Hauptzellarnt verlangen, dass Grundsfrickseigenturner und

-hasitzer einen Grenzpfed frebssen und an Elnfriedungen Ourchlässe nder übergange

ridden, des iraupeallarbt kann stele einrichlungen auch selbst errichten (Sätze 2 und

ebendert)

Pik Rtgicfragert slehr der Linterzeichrier gem zur Verfügung,

iiii freurtdrichen Grüßen

Irn Aufireg

Bohrudg

Dieses Ookurnernt wurde ekktranisch versaridt und nur tip 47' f

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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lfd. Nr. stellungnahrne von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

I, i,' -,.--,- _

AMT SCHÖNBERGER LAND
Der Amtsvorsteher

Z.Z.TESe.1-stE3,..179- i op.:, e A:!de•I 13 .2292-1_5ealsh...= ti.".........ErsE. Dwkimon•arias*, 2Maa seeeom
F.. K c e

ins HMIS C074213,33C-si1 7
F it. Ctiff..211.7a1 2412
>JO, 1.).=h104107ille9L(4.1.1st“

Frdu Sctrieri ldrn mo . - mmma . , Demme I?
tietuw: 73.102E21

,
Sertung über den Bebeuunesplenee Nr. 3:' oar Stade Daurarrpi tür den Berni.;h '-iravemOndcr Wcir

Ifir Schrelnen wan 22.06.2021

S een - geenne Fella enhierhorn,

EWE 5i:1E *es VorbeLlenden nrendEchutrea ergeten E.Cfl Ir: der SfaUt Dasitrei IN der e.g. Satung ecig•nae
1-IirrNedige.

• FLIr den Ptanimbird bzw. wri Getturgeiareich des Bebeuunespens fir. 37 Jravenri.mer VuEg' let al re
auarecnenda. Lbsetwiaseeerbereollellung noch DIN 16230 und des LIVGW.Arteiletlertl,,1 405 o d e . - once
Lesuleeensernninehrneetelle naci DIN 14210adti r 14239 Z17 gewil1lifeWert

. Int gerzerae9 neneeiel e4ehen °cued zur ej..-Aerelerung e l m auereieteeden L5schweseerineripe far
gig (auei rcn 2 StundEn 3 kW:anion In &nee Urnknee yre raa>red 360 Meter!, urn dau Brar,,jobj6d
ril: Vert:V.1M, le ess di3 Stadl den Grenaa.r•tidlz abeirtiert na die Iiiriareeri in der l iegei an rer
Olden TrInKweetierlettund angetunnen s:nzi. kerin frn Brandeieztziedoch eLe 1 1-lydrarr . gaevIrt
warden.

). korgelOreeking dna an) rerielon pae••neneD Hydreeten-
Im Te.peniundegWeg an der G. nfahr. zu Hi/m*13114 beindel dirt' der Unteillurtiydrent
Nurnrrter 1E0.26-6001 met de, Au l d41 tel. Seine Leieturg eetritsel 96 - 192 trier,.
Ar. //ITN, • , i 1 imanazairitv  7  . -,b,'
re.ikih 1' , r .ESInsf f 511.1 •.•• . • - A R *-- •- 4 Zee474s ..,. ,_,..Z%-e,-,4..--- „,..- ..„...4

5-2i• i.4..:... l i t  - Ol° .Z4_,-, -rr_ --,--;-4----------:-.....nie,,-_,.... ....;-.,....7.-7,1
• • (  4 �Ã �� �� �� �� �� �� �� �
 �� �� �� ��' �‡���� �� �Y�� �‡ �� �� �² , .i

ZU  i  .

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Regelung hat vor
Satzungsbeschluss zu erfolgen. Die Leistung des genannten Hydranten beträgt 96 - 192

Zu berücksichtigen.

i
S' . 4e. '', ..... " 4 ,

_ 14 64 - %.,,,.... • ,— 2. . • m7h. Unter Berücksichtigung der Lage innerhalb des Siedlungsbereiches und der direkt

i
angrenzenden Wohnbebauung ist von einer Sicherung des Grundschutz auszugehen. Die

�²e'eJr.).0,:tr.z, �Ä���� f �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �‡ �‡�� .•••4 . .1 it L
Sicherung der Löschwasserbereitstellung wird mit den Entwurfsunterlagen ergänzt.

�����������H���Ä�������1���� .9 t.- �‡
4 '-

''-.
• VCK Spraishoeschhiss iet aims gesirholdto Loarnwassentelscugung durch dan Pieter untar Einsthta,g

der 0-Plan-Fetteetzungen nechzdweieen

Me fremdberem 0 niG
I rn Auer :4

i" •
Kcch
F E , IV Baden Lad GernetralwrAwIcklung
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-
von/vom

Behandlung er ellungnahmend St
Entscheidung/Beschluss

lfd. Nr. Stellungnahme

�‡
uncl Pr asanse Juift

Tow rismusverufn DassoW J enoseigl-I i ing 2
- Tor  zur  Ostsee oAr , 23942 Cesa t W

---  - - - Tel. 0' 68E2E/974 012
tn1r ogdear nw-1,ur isr mw do
www cetsea-naur olr ondde

herIll- We le-tif ILANIKKAn EVIOWYPi.V
,writAintri.itto ;.• 22942 Chr.roe

Anil Scheinbor ger  L and
F a ch b on ech  I V ba ud*. den 89.071021
Uagscsatör &ogle 1
23923 Schonber g

- per E-Mell -

130for ikrur tgaplen  Fir . 37 der St ot ll Dessow
Stellungnahme Fm RAhmorl der  frühzeitigen Botelflgung dor  ÖffentlIChkeit

Senr  poem Diatom und Her ren ,

Pus daft nelson der Mttgiloder dos Hetrial ono TOLAranuoveroins Dassow e u. and versdiitede:trse ure>run
Brdeerirrnali urel anrgeoet der  siedt Desoow silo Let uns zu dern eusgoegtoi &ems( zioil BeeeJungoplanNr.
37 einetr laizani moll 11111Welsern MO Etedengen air2sgsngen, de Wit lode'  8oz-up au! Me Serzungerwecke
maculae Wrens rochtegend $telt .sytretena ditstellen incomon

Or der  rote Vein Entwurf des fletotr inspitanes mkentan Esobou.ng who Oldie cis Noe r ioch «melt
!shor tness! sialrebouiche Seir iMur der  ohernaligen GilKierage Xcrworleenelogreon, da duo ore Mehhous 1 ür
rime abgethaten urxt des Gerard» durei EnfaintienhaLear  meet 'wedeln soh. Auth % min el size Oei dem
Via t ife.t s nöt it U T an denkroodaeschetztee GebeLdie hands*. eo is! es u_E. deem en wotentlk.rier
onsbsdrageodor  Beturnates dim dietor isch We-xi:wren othealieukban Sneer :1cl= .Dul Vonenrk%  das
rnagleecrwerse such immense cot SOodrungostukrar  zo inilluiendschoir loprägend ebrgesiull weason kennel

Zunacnot eirrnal rn3et6en % eV au! die ;LS unserer Sets hoserndere Ste:heat:no des eterliAllratdnet haareilell,
alinst dle OrtfflUktir  latleitund dee Mt der Pianumaisunielago gessistilen ALasalnilree eider eel a g e : O l e o
zu mIcer nen  ist

Dar  Heer r inacreli Dessow e.V. hat 2011 dlo &heft .D'E 0041ÄNE ZLI V1.)RWERK. ii-liRE KINDER., DEREN
SIED:„ER; erzahlt von ~nod Monolog, Mien-, J i l r een  Wor n V o m a l e r Anger. her a usgegonen . 4r.de. C h , c e .
Kul DnOaw Lill 860-,eltrIgere Euradfluefälinl der Strati Dessow re September. 21119 aur do von Fr om Andes
Redeye (ab See 23.131 ens weiternAbeardlung gker ,Ses Vbrer.ni: No.:.1E:ingots- ver teeeL

De r Name von Vor eove .00r t1 brooks 1230 hi Pelzebow zobilregiolor  eiwar tel.
Die ehernelge Gutsanlogin ditrond rmt Legung der Variesther Onueru und En-Mime Omer Gueterilego durrn
nan eerriall9en Gutsberren Eel*. snon Pee-oche_ Dos mohhaus entotand 1820 i.nd tits Sttneurie 1822, die,
G'Lmer tellmheiumer  dr sd etin steimacherei IBM urd doe Gutshei:e Mein 1855-1118..), 1938 viivr ile Voreer li :Leh
1:4ssee. aingenteindet .

1932 wirolen he der  Nish:toil:42 durol die Peler .kle.nturgISCA l_zinugeiteischer . tleg VSeenszati 50100 cio
ficheune get .lt  a te en  d en DleOeiselten ie eine WelIntirg Mr die hissisleder potiout Die eire Fhleta deg
Lkohhauseo. wird heule nnen sun dor  EruLtiedter in und ;Meat Sohn beiwor imi
De erdero und lot= zt.vn Anrite uovieseteer . Kitts wurdn zu DDR-7reteit ozn nee LPG wener fin ao Mer men
permit. Seil oler1riiodoruerenigung Kroh; lint Yeenstieh feer mid oe gob for diese Geoeudohaeo eirago
Besitzerwee.11se. Lae elnzugehefign Wohnung gst gee gr.-runlet Zoe« net boorchAL Des geiernle Gab/bide het
an really cameo Zegelna91

Die Stadt Dassow setzt sich mit dem Sachverhalt und den vorgetragenen Anregungen
auseinander und kommt zu dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher

unbebauten Flächen reduziert wird.

ZU berücksichtigen.
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Entscheidung/Bescriluss
lfd.Nr.

ebei 2

Stellungnahme vonkom
sum Schnee« an dins Ali Sel-Anbarcer Leine Fecnbereicn IV yarn 09 ST2021
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1.4fflCrizu efeEttert
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Behandlung der Stellungnahmen
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lfd. Nr. stellungnahme von/vom Behandlung der stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

AMT SCHÖNBERGER LAND
Der Arntsvorsteher

Ang Sjjefi titl 14nd •;* ,i/11rpm -1-ci..1.21gz.34.c..ler›.n.; 0101164rd If lude;

lIessoirer  SU eße 4, 2323 ScrumbAn
Araskuntt orteitt:

i m  H a i n Frali fififiilor - - - i- -
Durc hwegi l:
-i-49 3662E 330...4 t 1 Vi. t
Fag;
•49 um 33C-2111
E  Aunt
s.mueteraschoenborger-lacci.de
Al itenzeichen:
6: 27.17 37
Or t,  Detunt:
Schantere 05 CW2021

Setzung über den Bebauungsplan Mr, 37 der SLIM Driz cow fur den Sertich
„,Travarnander Wee
Hier Slit iiungrehrre der Ne.cht.-Arperreirice Sel:lidcrt

Sehr geehrte Demon und Herren.

z u  1 .mit *am Sic &ell:mil wen 21.06.2021 erhiel l  ich die vc.-enerurred.i .i f.6rIeBn f4.-2 das

Botefligurigsverfahren rum o.g Bebauurgeplon der stadt Des.Erkti Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Nach Pant ing der Unieriagion ctet Seirriadorfer Gemeinclevertretorsitzung vom 31. A.rgiet
2021 tee icin item net., dase a--1 Stclic dor Gemende SelmEdort keine uedenken pegen r/e
Plartinterlagen bellehen

Mr; freundlichen Grüßen
f m ?sa trap

Stefänie W il ler
Fe iv - &wen and Gotreeincleenhinr:ketne
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

AMT SCHÖNBERGER LAND
Der Amtsvorsteher

&I'l S.716-ibrlat. lie 4.2..,eingio >115 4 23421,eeSrerrn Dienstgebäude:

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Däs.snwer Slraße 4. 23123 Schonberg
Aunkuott enplit:

Im Havu Frau tdInhes
burchwahl: 7
+43' 33828 2.3.9-1411
F .

----.411 3582B 330,2411
E-Mall:
s.rnueeer@schcenberger4erd.se
Aktenzerchstr
61.27.17 37
On, Datum:
SchOnbeg, 05 an2321

Setzung nut- dun Efebeuunopfan Mr. 37 der Stadt Daseew für don Berelch
..TrovernUn-der W eg"
Her SI dk.‚ngnehme der Nachberstädt Sohönberg

Sehr geehe Camen urd lterren,

mil dem Scnreiben 'rum 21-C8.2031 et iel t  ich de Ve:-err:wurfaunterlagoo für dos
Eleteiligungülperfahrerr zum o.g. Sebauurveolan del' Stodt Dassow,

Nach Prüfung der Unterlegen cri der Sitzung deg Schbriberger Hauplausscitutises von, 24

Aligust 2V21 toffs ich tenon mil.. dass ous Sicht der Städt Schonberg keine Sedenken gegen

de Planunlenagen bestehen

Mil freundlichen Grüßen
lm  Auftrag

" - - - . 4

Stefortki telüller
FB IV— Baden und Gemei ndent ewi ci dung
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
t

....---- Amt Kiützer liVinkel
Der Amtsvorsteherl

'.''' für die amteengandrloon Gemeinden,
Dame;hisven, Hohenktrcneri, Kalkharst, (Dee:et-bad Doltenhagen, Stadt Klütz und Zoom(

!

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

,

Arnl Owed vvidei • Scftesseesg ": • Z.15.4.8K•ht Auekuhti writ. Kotrin .der •Been
_ Sactitserbe rin Bauman+, l'

Arnt Schönberrjer Land 7°1°$"' c33825.,34-ait
E-etee k. joe9et borceekbeLter wir.hei.cleA1111 Schönberga- l dtf!

Am Markt 15 -1 4. An, 2021 ZITITI14.- ra.
‚5:7 U/ri-IFi

23923 Schönberg L
ZerrillAr 0:ifie2C.
Fax. *1.415.75 (3 P3 710odor ...g
Irte.-ne! tinaLatteetZlillidtLeWinkei Ai

ld August 2021.

Satzung Ober den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Dereich Travemünder
Weg irn Verfahron nech § 13a BauGB

Suhr goohrle Dame uno Herron,

die Glad! Dassaw be:entregt die SteIlungriernee der Gememde Katithorst zu o.g Satzurg ['her den

Bobauungeplan NV, 37 de: Stadt Dassow fur de.-i Bereich TravernOnder Weg Fer Verfehren nach
§ 13a BeuGB.

Dlc Gemeinde Kakhorst als Nachbergernoinde wiro tr.', Stellungnahme gebelen.

Mrt dem Reschluss vom 113.09 2C21 ernpflehlt Oar BaueLtachuss der Gemeireic KarKtiaret dein
BOrgerMeistor, far den Behautingsplan Nr. 37 der Stlatt Daseow, fOr den rgeralch ,Travemender
Wee wade: Anregungen noch Bedenken 2.i.1 Auße2rn

Mil freundlichen Grüßen

?

chskitertn Butevesen
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lfd. Nr. Stellungnahme vonkom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

Stadt Klützi
---- r-; Der B iirgenneis ter

arntsangEltbrign tiorneind a ace Anytee Kier:::.:wire.e

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen.

te„...efers-
�L�W�K���(���U�������
�����������V�²�� - .g,,xat

lik7..r,,-

.-,..,
..,..„1,

Arm K57.2er Wrkai •

Arnt Schönberger
zlid. Frau &Nett=
Gtassowe St-. 4
23923 Scienber

.5.7.,fiSZE3Irulla 1 ß 22>jet

Lana

Ain cue nneig: Kaolin Aner-aentil
Saa*ceobeiterin Rawl/elan

Eter./hesori
Telefoft: 02025 / Z443.4.W.
E-16355: kgweenr-telliriatE,1451)5s!Awnkellte
Mgnmnr .20s
AZ:

2efdralw. 038E2E / 311.341
F-dx. C.311E25 / 292.710 ode. -12
int..t: hesimve«..uovx.,:evAde

Amt Schönberger Land

21 Juli 2021

S atz ta 9 über den
Wee"

titer: Bettejilgung

Sehr geehle tiau

ilas hint Scherbutger
Dher den Behnii Jrigsrian

Dt Stadt X/ütz eJs

Selartgo der Stadt

Daher älu3ort ate

Mrt Freund hen GrUßen

7
Jörg ..z

eister

_

ifi..07.2021

Stadt Daszaw für den Barelch "Traverviiinder

er st2dt 1(n zu der a g.. Saezung
rür den Bareich "TrevemunderWeg"

gebetan.

nnch Bedenkan zu nhen generinten Setzuag

Babauens7spian hit 37 der

ate Necnhergernel nde

Schierl:urn,

Land Deentragr die Steriungnahme
Nr. 37 der Stedl Daseror

Nachbargernemde wird urn Stellungnahme

KICit,_ warden niche berlihrt

Stadt Kt:42 xtder Anregurigen
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Besehluss

Zu berücksichtigen.

eMail

Die Stadt Dassow setzt sich mit den vorgetragenen Belangen auseinander und kommt zu
dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Flächen reduziert

wird.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

r.1,E T r o d ..v.Argbt

...4.
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom

r17 Gera erlaa-Holzertand

,..Jesendet: 10,06.2021 09:19

An: Stefanie Midlet

13etretC I w : Bauleitplanung der Stadt Dalsow  EIP Mr. 37 Oür den flereicti Triw eni tinder

WeFt irn '..eorwer14.

tmportanre. Normal

" A A -

------- Original Meuage
&weir: RattleApinnung der Star Damew liP le 37le der. Berea T n n enCinike Wçgn Verwai (9, lutil
23:52 ì

VGn
An: •ca_Anrtac-fleezetiridertocntwrzez-iandcfe>

San seefute Frau Xmas-}Intzzrinne

fete tine Sic, die brute. geati2i 1r. .3.1.4»  Urn- an Sir gesendcte Ma0 zu la5cleet, Die ki3.:n angefehtle 1:1 kürze
Widerizatiehlfrist igt falach'

Der Wider5pruch we'd rdeeh deinnkleu eneur w iii rlicrcclii elnaelegi,

Mli fieundllehern Grua!

Behandlung der Stellungnahmen

zu 1.
Die Stellungnahme wird nicht eingefügt.

Entscheidung/Beschluss

Zur Kenntnis zu nehmen.

75

Seite 77 von 120



Anlage 1 zum Beschluss 2021- ���� �6�D�W�]�X�Q�J���•�E�H�U���G�H�Q���%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q���1�U���� ������ �G�H�U���6�W�D�G�W���'�D�V�V�R�Z���I�•�U���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K���Ä�7�U�D�Y�H�P�•�Q�G�H�U���: �H�J��

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Von: Sies.a Koctiss•fictireniand
Guilin :let: M08.2021 09:18
An; Stefanie N10704.
Betreff: Fve: ilauleitplitnuna der Stacit 0,1W:rye BP Nr. 37 tür den Bereirh Tir.± ,remunct Er
Weg Irr. V nrweskVaiwerli
IrnpOrtance: Hernsai

1..e.A.

• • •— Onicruil trinssessr --
Bereft: Iiiiiiitietälun Litr seadi riabww DP Nr. 37 Mr diet Dervish TruseralludeWr4 irn VorwritVnruorstrn

m.gr ütz_41:iiit.e..-i I d ‘ ,41...: ,ss.1‘..snat-isairessandgichocebersie6lond.de.,

Ssiir vunisne runner, und Hamm;

Hermits lege •ir7i Widenpracn men den u.n. DP 37 irm ringed Vorwril eirs

Begeniker

Die Ausieung tics 13-Planes flir rile öfferislIcrikeit isa mu 2 1 alms Einzicist in dic Planuntont erleni und
gleictuicitiger Widtrw.i.lariss ru kurz hnnessen

z u L
Die Stadt Dassow hat die Frist auf den Zeitraum vom 7. Juni bis zum 9. Juli festgelegt. Nicht zu berücksichtigen.

t*re ..ft0hisesiscUrsizstichnane d6 öffentikidscii silies ifiesci BP 37 - in chum tun der heirorlencri Deiwintn
des VerWt.7t1 - kj701 dt ri Wad geneeint *mien el

Damit war ausreichend Frist gegeben. Unabhängig davon wird sich die Stadt Dassow mit

Mile underlay Begef.e.dung Lan in dicser kurcen ;Km nichi fuernulims vreriden_ den vorgetragenen Anregungen und Stellungnahmen beschäftigen.

Wir ensures 6 ne snseiressene Fri« Mr die Degründung un sues Widersfunnees.

.,..In frrundiuhen Gn.:861I
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- _____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
tin3i Scr>üril.:eielci Lal.(1

U Juni.eL j,

- -

Die Stadt Dassow hat sich ausführlich mit dem Widerspruch beschäftigt und kommt zu
dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Flächen reduziert
wird.

Zu Berücksichtigen.

34-_-lie,e`- ;.1.171;'
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom
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Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom

4_1

_ ____ir;;;Ä&e.-4e4_. 776e9

_

994~ ,44,(41.1.,-etzn-4 .015Youegg -

__$•evete*ge Aayamiwe �� �¾ �� �H�Z�V���R���R�U�H�G�U�8�G

___Ag ioLeurre, 7"-ea...earzewrZ•Z lev4s1.2. a J e

i s / Ae4tr'e. .67,45.;w4iibirj
-

���:���:�������‡�;�H���Z�H�H�����G�
 #4.ffle---

af.er ______ 4e .4,2-344~ ider__-";

z 24e3 64-4, ieree"'3- Arirtr
�I�U�H�‡�L�I�\�������W�H�H�G���J�H ser-73-ges" se," - -4' ' ' " ' " " e " .411"7

fiev7-040r. ardeeherle.be �D�P�H�G�L�	���‡���H�U���F�D�P���
 f eresuen-

- „eke 7€42e 14142g

4:4; "PasicT•e," 6'es5eiGs4 4Feelek‚z..-e?

_ _ _ _ �/�H���� �� �� �‡ �� �� �� �� �� �� �� �
 �� �� �� �9�H 9e-r41.d-' _ _ _ _ _

-Are#10.4e. --574trisd netse,,e c_ ,,J7 .44

Zeo f fe -7 , Ze_.,e9409_1/4«.46

A3-1,099Whne/deer e _ _ _ _ _

_____ef_gic _____Arar-6,443.-4 igew z9Av(7014/2"--9

_ 9

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
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lfd. Nr. Stellungnahme vonlvom
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- ____________- Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich „Travemünder Weg"

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom
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Es handelt sich hier um das Anschreiben an die Bürgermeisterin der Stadt Dassow.
Die Stadt Dassow hat sich ausführlich mit dem Widerspruch beschäftigt und kommt zu
dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Flächen reduziert
wird. Die Stadt Dassow wird den Einwender entsprechend unterrichten.

Zu Berücksichtigen.
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BEBAUUNGSPLAN NR. 37 DER STADT DASSOW

FÜR DEN BEREICH TRAVEMÜNDER WEG

TEIL A - PLANZEICHNUNG
Es gilt die Verordnung Ober die baulicbe Nulzung der Grandslacke
(Baunutzungsverordnung BauNVO) in der Fassung der Beka.-
rnachung yarn 21.November 2017 (BGBL1S. 3786ü zuletzt geanded
dumb Artikel 2 des Gesetzes vorn 03.072023 (BG131.20231Nr.176).
Es gib die Planzeichenverordnung (PlanIV) vorn 18. Dezember 1990
(BGB1. 19911 S. 58) geänded durch Arlikel 3 des Gesetzes vom
14. Juni 2021 (BG131. IS. 1802).
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NUTZUNGSSCHABLONE

' Ne b e l WA

Artder Nutzung
WA .Allgelpeine

Phi2Cree
Za16 der Voligeschossa l

GRZ-Gerndflachemahl 0,30

Bauweee
. Cr,

ntaximale Traufhöhe Tlirn., 4,50111

rnaernale Firelhöhe FH ,, 9 ,00M

Dachnelgung 25,45°

rro 1 :5001

PLANZEICHENERKLÄRUNG

I. FESTSETZUNGEN
Flanzeichen Erläutemagen

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

GRZ 0,30

TH 4,50m

FH n. 9,00m

M t )

A

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

Geschossflächenzahl (GFZ) als Höchstmaß, hier 0,30

Traufhöhe, als Höchstmaß Ober dem Bezugspunkt

Firsthöhe, als Höchstmall über dem Bezugspunkt

Höhenbezugspunkt, bier 19,00m Ober NHN im OfiHN 2016

BAUWEISE, BAUGRENZEN, STELLUNG
BAULICHER ANLAGEN

Offene Bauweise

Baugrenze

nur Einzelhäuser

Firstrichtung

VERKEHRSFLÄC HEN

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Berelch ohne Ein- und Ausfahrt

Rechtsmondlagen

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16- § 19 BauNVO

§ 9 Abs. 1Nr. 2 BauGB
§ 22 und § 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Planzeithen

•
,f \ l Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten

• I sind. (WS - Wurze(schutzabstand, Kronentraufe v 1,50 m)

Erläuterungen Rechtsgrundtagen

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN SOWIE §9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB
BINDUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN
UND STRAUCHERN

Erhaltung Bäume,
nach § aB NatSch AG rn-V geschützter Baum

SONSTIGE PLANZEICHEN
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 37 der der Stull Dassow für den
Bereich Travemünder Weg

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB
§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 7 BauGB

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

1V7

• ate

Flurstücksgrenze. Flurslücksnummer

vorhandene Gebäude

Bemallung in Metem

Hähenangabe in Meter u. NHN im DHHN 2016

VERFAHRENSVERMERKE
Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Sladtverlretung vom Die odsübliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses 1st durd) Vereffentlichung 1m AmllIchen Bekanntmachungsblan _tins Amleblab arn
.........................erfolgt. Die Aufstellung des Bebauungsplares erfolgl gen.) § 13a BauGB § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB
als Bebauungsplan der Innenentwicklung Im beschleuniglen Verfahrer.

2. Die Stadtvertrelung hat am ..........................den Vorentwurf der Setzung Ober den Bebauungsplan Nr. 37 gebllllgl und
zur frOhzeiügen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der BohOrden und sonstlgen Träger afferllicher 9elarge bestimml.

3. Die frühzeilige OffenliMhkeitsbeleiligung gemäll § 3 Abe 1 BauGB fOr den Bebauungsplan Nr. 37 ist vom ..................bls
zum ..........................durch effentlithe Auslegung 1m Arnl Schönberger.Land durchgeruhrt Warden. Ole frilhzeillge
OnentlIchkedsbeleiligung Mr den Bebauungsplan Nr. 37 1st durch VerOffentliohung Im AmtlIchen Bekanntmachungsbialt
.Uns Anitsblatt am ....................ortsüblich bekannlgemacht warden.

4. Die von der Planung berührlen Behörden und sonstigen Trager dffenficher Belange wurden trOfizedig gemän § 4 Abs. 1
BauGB Ober die allgemelnen Zlete und Zwecke der Planung mll Schreiben vom ...................unterrichtel. Ole
Nachbargemeinclon slnd gemäß § 2 Abs. 2 BauGEI mil Schrelber wpm .......................beleiligt worden.

5. Die fOr Raumordnung und Landesplanung zuständge Stella 1st betelllet worden.

6. Die StadIverbstung hal am ............... der Enlveurf der Satzung Ober den Babauungsplan Nr. 37 lm Verfahrer nee § 13a
BauGB mil BegrOndung gebilll und zur Veräffensichung bestimmt.

7. Dle berührten Beherden und sonstigen Träger offentlicher Belange sind gernäll § 13 Abs. 2 Nr. 3 Satz 1 BauG8 mb
Schreiber (E.Mail) vom ................... eerA abeeirer Stegungnahme aufgeforden worder.

8. Der Entwarr de, Bebauungsplanes Nr. 37 für den Bereich Travemunder Weg, beslehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und den Meehan Festsetzungen Im Teel (Tell 131 sovAe dio zugehorigo Begrondung wurden in der Zell vom
..................... bis einschlieslich irn lnlemet unter der Adresse wwwschoenberger.
land.defflekanntmachungen/Auslegungen und 1m zentralen Intemelportal des Landes 8,1ecklenburg.Vorpommem (Bau.
und Planungsponal WV) unter der Adresse heps://www.bauportal-medelbauponal/Bauleitplaene Bernell § 13a Abe 2 Nr.
1 BauGB 1. V. m § 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB und § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB veröffentrIchl. Zusätzfich zur Veroffengichung Irn
Internet haber dia vorgerannten linterlagen während der Verbffenllichungsfrist während der in der Bekanntmacbung
angegebener Zeiler nach § 3 Abe 2 Satz 4 BauGB im Ann SchOnberger Land. DassOWer Sballe d. Fachberelch IV,
23923 Schonberg ÖffentlIch ausgdegen. Die Bekanntmachung der Verbffenaichung im Inlernel und die Internetadresse
dazu wurder Im AmIllchen Bekarelmachungsblell .Uns Arntsblatt am ....................orlsOblich bekanntgemacht. In der
Bettannlmachung wurde darauf hingewiesen. dass Stellungnahmen während der Veroffentlichungsfrist abgegeben werden
Omen (auf elekhonischom Woge per E.Mail, scbrinlich per Post oder Fax sowie zur Nlederschnfl), dass nIcht fristgemäß
abgegebene Stellungnahmen bel der Deschlussfassung libel. den Bauleilpten unberücksichligt blelben kOnnen. solern die
Stadt Dassow darer Inhall ricM kannte urd nIchl hälle kennen mOssen und deren Inhall (Or die Rechlmälligkell der
Sinning Ober den Bebauungsplan Nr. 37 nicht von Bedeutung isl und dass die Unlerlagen zusätzlich durch Offentliche
Auslegung während der Veröffentlichungsfrist zur Verfügung stollen. Es wurde darauf hingewlesen, dass von einer
Umweitartlfunu nach § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wird. Der Mall der ortsüblIcher Bekannbnachung wurde zusätzlich In
des Intemet unter der Adresse www.schoenbergebland.de/BekannlmachungeNAuslegungen und In das zentrale
lnlernelportal des Landes Mecklenburg-Vorpornmem (Bau. And Planungsportal M-V) unter der Adresse
https://wenv.bauporlal-mv.cletbauportal/Bauleitplaene elrgeslellt_Die Beharden und sonstigen Trager öffentlicher Belange
wurden von der Veröffentlichung Im Internet au! elelarordSChern Weg benachrIchtigt.

9. Die StadNedretung hat die Instgemäll abgegebener Stellungrahmen der Offentitchkeil. der Beherden und sonsligen
Träger Offentlicher Belanue sowie der Naebargemeinden am ...................write Das Ergebnis ist mitgeleill worden

Dassow. den ..................
(Siegel) BOrgermeisler

10. Der kalastermäßige Bestand lm Gellungsbereich der Satzung Ober den Bebauungsplan Nr. 37 am .
wird als rlchlig dargestellt beschetn igt. Hinsichllich der lagericbugen Darstellung der Grenzpunkle gill der Vorhehall, dass
eine Prafureg nur grob enhand der rechtsverbindlichen Liegenschaftskarte (ALKIS-Präsentagonseusgabe) erfolgte.
RegressansprOche Barmen hieraus Melt abgeleitel warden.

den
Stempel) Unterschritt

11. Die Satzung Ober den Bebauungsplan Nr. 37, bestehend aus der Planzeichnung (Tait A) end den textlichen Festselzungen
im Teel (Tail B) mil den Örtlichen Bauvorschriften ovurde arn als Satzung beschlossen. Die Begründung
wurde durch einfacher Beschluss am ..........................gebIlligl.

Dassow. den ..................
(Siegel) BOrgermeister

12 Dle Saturn Ober den Bebauungsplanes Nr. 37 fOr den Berate Travernünder Weg. beslehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und den lestlichen Festsetzungen im Text (Tell 8) milder OrtlIchen Bauvorschriften. wird hiermit ausgefertigt.

Dassow, den ..................
(Siegel) BOrgermeister

13. Der Beschluss der Senn Moe den Bebauungsplan NR.r für den Beriech Travernonder Wag der Ste& Dassow durch
die Gerneindevertretung sow)e die Stenos, bei der der Plan und die BogrOndung währerd der Offnungszeiten (Or den
Pubåkumsverkehr auf Dauer eingeseher werden kern und Ober den Inhall Aoskunfl zu erhallen ist sird durch
Veraffenlkhung Im Arntlicben Bekennlmachungsblatt .Uns Arntsblatt• am ......................... ortshbOch bekannt gemacht
warden. In der Bekannanacbung ist auf die MÖglichkeil der Gellendmachung der Verietzung von Verfahrens. und
Forrnvorschrifter und von Mängeln der Abwägung einschließlich der slch ergebender Rechtsfo(gen (§ 215 Abs. 2
BauGB) sowie auf Fälligkeiten und Edäschen von EnIschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) und wailer auf die
Bestimmungen des § 5 Abs. 5 Kommunalverfassung tor das Land Mecklenburg - Vorpommem (KV MAI) hIngewiesen
worrier. Die Saturn 1st mil der Bekanntmachung In Kraft getreten,

Dassow. den ..................
(Slegel) Bürgermelster

SA T ZUNG
D ER STAD7 DASSOW DB E R DEN BEBAUUNGSP LAN NR. 37 FOR DEN BEREICH
TRAVEMÜNDER WEG DER STAOT DASSOW
GEM ÄSS § 10 BauGB IN VERB.MIT § 86 LBau0

Aulgrund des § 10 des Baugesetabuches (13auGB) in der Fassung der Bekanntrnachung vom 03. November
2017 (BGBI. ( S. 3634). zuletal geandert durch Arlikel 3 des Gesetaes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 I Nr. 3941
Bowie nach der Landesbauordnung Mealenburg-Vorpommern (LBau0 M-V) in der Fassung der
Bekannlmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015. S. 344). aulett geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes warn 9. April 2024 (GVOB(. M.,/ S. 110), wild nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der
Stadt Dassow art ..................... lolgende Sataung Ober den Bebauungsplan Nr. 37 für den Bereich
TravemOnder Vieg, bestehend aus der Plananichnung (Tell A) und den terdlichen Festselaungen bn Text (Teil
B)mit rartlichen Bauvorschritten. erlassen.
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TEILB-TEXT
ZUR SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 37 DER STADT DASSOW
FÜR DEN BEREICH TRAVEMÜNDER WEG

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

ALLGEMEINES WOHNGEBIET
(§ 4 BauNVO, § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO)

1.1 In dem allgemeinen Wohngebiet sind folgende Nutzungen allgemein zulässig:
- Wohngebäude,
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und

Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke.

1.2 In dem allgemeinen Wohngebiet sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach
§ 4 Abs. 3 BauNVO

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
- Anlagen für Verwaltungen,
- Gartenbaubetriebe und
- Tankstellen

gemäß § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und somit
ausgeschlossen.

1.3 In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet sind Räume oder Gebäude, die einem
ständig wechselnden Kreis von Gästen gegen Entgelt vorübergehend zur Unterkunft
zur Verfügung gestellt werden und die zur Begründung einer eigenen Häuslichkeit
geeignet und bestimmt sind (Ferienwohnungen im Sinne des § 13a Satz 2 BauVNO),
unzulässig.

2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 19 BauNVO)

2.1 Grundflächenzahl
Die zulässige Grundfläche (GRZ 0,3) dad durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO
bezeichneten Anlagen bis zu 50 von Hundert überschritten werden.

2.2 Höhe der baulichen Anlaclen
2.2.1 Die Traufhöhe ist das Maß zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem Schnittpunkt

der Dachhaut mit dem aufstrebenden traufseitigen Mauerwerk. Die festgesetzte
Traufhöhe gilt nicht für Traufen von Dachaufbauten und -einschnitten sowie für
Nebengiebel bei Hauptgebäuden.

2.2.2 Die Firsthöhe ist das Maß zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem obersten
Abschluss der Dachhaut (First), also dem Schnittpunkt der Dachaußenhautflächen.
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2.2.3 Die maximal zulässige Firsthöhe dad durch technische Aufbauten, Schornsteine,
Lüftungsrohre und Antennenanlagen bis zu einer Höhe von 0,50 m überschritten
werden.

2.2.4 Als unterer Bezugspunkt gilt der in der Planzeichnung festgesetzte
Höhenbezugspunkt.

3. STELLUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzte Hauptfristrichtung gilt nur für den Hauptfirst der
Hauptgebäude.

4. GRÖßE DER BAUGRUNDSTÜCKE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet darf die Größe der Baugrundstücke
500 rn2 nicht unterschreiten.

5. GARAGEN, ÜBERDACHTE STELLPLÄTZE, STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 BauNVO, § 23 Abs. 5
BauNVO)

5.1 Garagen, überdachte Stellplätze, Stellplätze und Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1
BauNVO sind zwischen straßenseitiger Baugrenze und der Straßenbegrenzungslinie
unzulässig. Diese Festsetzung gilt nicht für:
- Zugänge und Zufahrten zu den Grundstücken,
- Einfriedungen,
- eingefriedete Standorte für Abfallbehälter.

5.2 Zum Schutz der gemäß § 18 NatSchAG M-V geschützten Einzelbäume sind Garagen,
Stellplätze und Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 BauNVO nur außerhalb des
Wurzelschutzbereiches (Kronentraufe zuzüglich 1,50 m) der geschützten Bäume
zulässig. Die Darstellung des Wurzelschutzbereiches erfolgt in der Planzeichnung.

6. HÖCHSTZULÄSSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

lnnerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes wird die Zahl der Wohnungen
auf zwei Wohnungen je Wohngebäude (Einzelhaus) beschränkt.

II. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 und 3 LBauO M-V)

1. ANFORDERUNGEN AN DIE ÄUßERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V)

DÄCHER
lnnerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes sind für die Hauptbaukörper
Dachneigungen von 25° bis 45° zulässig. Die festgesetzte Dachneigung bezieht sich
nur auf das Hauptdach der Hauptgebäude.
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2. ZAHL, GRÖßE UND BESCHAFFENHEIT DER STELLPLÄTZE
(§86 Abs. 1 Nr. 4 LBauO M-V)

lnnerhalb des Plangebietes sind je Wohnung mindestens zwei PKW-Stellplätze auf
dem Grundstück zu errichten. Garagen und Carports sind auf die Anzahl der
Stellplätze anzurechnen.

2. GESTALTUNG DER PLÄTZE FÜR BEWEGLICHE ABFALLBEHÄLTER UND DER
UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE SOWIE ART,
GESTALTUNG UND HÖHE DER EINFRIEDUNGEN
(§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)

2.1 EINFRIEDUNGEN
Einfriedungen zu den vorhandenen öffentlichen Verkehrsflächen (Hinterweg und
Travemünder Weg) sind nur bis zu einer Höhe von max. 1,20 m zulässig. lm Bereich
von Straßeneinmündungen sind Einfriedungen nur bis zu einer Höhe von max.
0,80 m zulässig.

2.2 ABFALLBEHÄLTER
lnnerhalb des Plangebietes sind Abfallbehälter und Mülltonnen auf dem eigenen
Grundstück unterzubringen. Standplätze für Abfallbehälter und Mülltonnen, die vom
öffentlichen Straßenraum einsehbar sind, sind durch Einhausung,
Sichtschutzelemente oder Eingrünung mit Hecken aus Laubgehölzen dauerhaft, der
Sicht zu entziehen.

III. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25a BauGB)

1. FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

1.1 Maßnahmen zur Oberflächenqestaltunq
1.1.1 Flächenhafte Stein-, Kies-, Split- und Schottergärten oder Steinbeete sind unzulässig.

Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind, soweit diese Flächen nicht für eine
andere zulässige Nutzung benötigt werden, mit offenem oder bewachsenem Boden als
Grünflächen anzulegen und zu unterhalten.

1.1.2 Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser ist auf
Vegetationsflächen oder in Sickeranlagen auf den Grundstücken selbst zu versickern.

1.1.3 Auf den Baugrundstücken sind die Befestigungen von Wegen, Zufahrten und
Stellplätzen in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen. Wasser- und
Luftdurchlässigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau,
Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig.

2. ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf den Baugrundstücken ist je angefangene 500 m2 Baugrundstücksfläche
mindestens ein Obstbaum der Pflanzqualität Niederstamm/Halbstamm StU 6 cm,
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2 x verpflanzt ohne Ballen als Mindestqualität zu pflanzen und bei Abgang gleichwertig
zu ersetzen.

3. BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN,
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Die zum Erhalt festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei
Abgang gleichartig zu ersetzen. Es sind ausschließlich heimische standortgerechte
Bäume zu verwenden.

IV. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

1. BAU- UND KULTURDENKMALE/ BODENDENKMALE

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bau- und
Kulturdenkmale sowie Bodendenkmale bekannt.
Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten die
Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmal-
schutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis
zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur und
Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die
den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang
der Anzeige.

V. HINWEISE OHNE NORMCHARAKTER

1. BODENSCHUTZ

Der Grundstückseigentümer und der lnhaber der tatsächlichen Gewalt über ein
Grundstück sowie die weiteren in § 4 Abs. 3 und 6 des Bundesbodenschutzgesetzes
genannten Personen sind verpflichtet konkrete Anhaltspunkte dafür, dass eine
schädliche Bodenveränderung oder Alt last vorliegt, unverzüglich der zuständigen
unteren Bodenschutzbehörde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumaßnahmen,
Baugrunduntersuchungen oder ähnlichen Einwirkungen auf den Boden und den
Untergrund zusätzlich für die Bauherren und die von ihnen mit der Durchführung dieser
Tätigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverständige und
Untersuchungsstellen.
Werden schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die Grundstückseigentümer in
Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg —
Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehörden der Landkreise und kreisfreien Städte hierüber Mitteilung zu
machen.

Bei alien Maßnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schädliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnötige Vermischung oder Veränderung des Bodens,
Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen können, vermieden
werden.
Sollte bei den Baumaßnahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen (Hausmüll,
gewerbliche Abfälle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind diese Abfälle vom
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Abfallbesitzer bzw. vom Grundstückseigentümer einer ordnungsgemäßen Entsorgung
zuzuführen. Diese Abfälle dürfen nicht zur erneuten Bodenverfüllung genutzt werden.

2. MUNITIONSFUNDE

Munitionsfunde sind nicht auszuschließen. Konkrete und aktuelle Angaben über die
Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) für das Plangebiet sind
gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes für zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V, Graf-York-Str.
6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn
empfohlen. Auf der Homepage www.brand-kats-mv.de ist unter
„Munitionsbergungsdienst" das Antragsformular sowie ein Merkblatt über die
notwendigen Angaben zu finden.

3. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Auf die Anwendung der unmittelbar geltenden artenschutzrechtlichen Regelungen des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), insbesondere auf die Vorschriften für
besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten nach §§ 44 ff.
BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542) in der jeweils geltenden Fassung wird
hingewiesen.

Minimierunps- und Vermeidunpsmaßnahmen

Brutvöpel
Um den Verbotstatbestand der Tötung gemäß § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden,
soil die Beräumung der Freiflächen im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum letzten Tag
im Februar (28./29. Februar) erfolgen. Ein Beginn der Bautätigkeiten außerhalb der
dieser Zeit bedarf gesonderter Nachweise, dass die artenschutzrechtlichen
Bestimmungen des § 44 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes eingehalten werden.
Der Nachweis, dass keine geschützten Tierarten vorkommen bzw. erheblich
beeinträchtigt werden, ist dann durch den Bauherren/ Vorhabenträger der zuständigen
Naturschutzbehörde rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme vorzulegen.

Reptilien und Amphibien
Um den Verbotstatbestand der Tötung für die Artengruppen Reptilien und Amphibien
gemäß § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden, ist bei Erdarbeiten darauf zu achten,
dass steile Böschungen vermieden werden bzw. die Gräben und Gruben
schnellstmöglich zu verschließen sind und vorher eventuell hereingefallene Tiere
(Amphibien, Reptilien usw.) aus den Gräben und Gruben zu entfernen sind.

Gehölzschnitt und Gehölzbeseitipunp
Der Schnitt oder die Beseitigung von Gehölzen darf gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum
letzten Tag im Februar durchgeführt werden; in einem anderen Zeitraum sind nur
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen
oder zur Gesunderhaltung von Bäumen zulässig. Ausnahmen außerhalb dieser Zeit
sind nur zulässig, sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht
wird, dass die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG
eingehalten werden. Der Nachweis, dass keine geschützten Tierarten (z.B. Brutvögel,
Fledermäuse) vorkommen bzw. erheblich beeinträchtigt werden, ist durch den
Verursacher der zuständigen Naturschutzbehörde rechtzeitig vor Beginn der
Baumaßnahme vorzulegen.
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4. LAGENETZ DES VERMESSUNGSWESENS

Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes sind dauerhaft zu erhalten. Bei
Beschädigungen oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf
eigene Kosten durch einen öffentlich bestellten Vermessungsingenieur oder durch das
Kataster- und Vermessungsamt wiederherstellen zu lassen.
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Teil 1 Städtebaulicher Teil

1. Planungsgegenstand

1.1 An lass und Erforderlichkeit der Planaufstellung

Ein privater Vorhabenträger hat den Antrag auf Einleitung eines
Bebauungsplanverfahrens für das Grundstück Travemünder Weg 9,
Gemarkung Vorwerk Dassow, Flurstück 113 in Dassow zur Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlage für die Ergänzung und Erweiterung der
Wohnbebauung gestellt. Die Stadtvertretung der Stadt Dassow stimmte der
Einleitung eines entsprechenden Verfahrens zur Schaffung von Planungsrecht
zu und hat in ihrer Sitzung am 01.09.2020 den Aufstellungsbeschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 gefasst. Die Stadt Dassow möchte
Möglichkeiten der Wohnbauentwicklung auf innerörtlichen Flächen aufgrund der
gestiegenen der Nachfrage nach Wohnraum nutzen. Mit der geplanten
Nachverdichtung innerhalb des Siedlungsbereiches wird die Fortentwicklung
des Ortsteils der Stadt Dassow vorgenommen. Die Stadt Dassow sieht hier die
Möglichkeit mit der geplanten Nachverdichtung den vorhandenen und
städtebaulich integrierten Standort weiterzuentwickeln. Die Zielsetzungen des
privaten Vorhabenträger stehen im Einklang mit den städtebaulichen Zielen
einer Wohnentwicklung im Travemünder Weg.

Bisher liegt für das Gebiet kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vor. Die
Umgebung des Plangebietes wird bereits für Siedlungszwecke in Anspruch
genommen und die Fläche ist Teil des im Zusammenhang bebauten Ortsteils.
Aufgrund der Größe der Fläche ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes
erforderlich.

1.2 Lage und Abgrenzung des Plangeltungsbereiches

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 37 liegt nördlich des historischen
Ortskerns getrennt von diesem durch die Bundesstraße 105.

Der Plangeltungsbereich umfasste ursprünglich das Grundstück Travemünder
Weg 9 Gemarkung Vorwerk Dassow, Flurstück 113.

Mit den Entwurfsunterlagen wurde der Geltungsbereich reduziert und umfasst
nunmehr die unbebauten Bereiche des Flurstücks 113. Der räumliche
Geltungsbereich umfasst eine Fläche von rund 1.900 m2.

Der reduzierte Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 37 wird wie folgt
beg renzt:

- im Norden: durch ein unbebautes Grundstück in östlicher Angrenzung
an den Hinterweg und weiter durch das bebaute Grundstück
Travemünder Weg 10,

- im Osten: durch Hinterweg,
- im Süden: durch den Travemünder Weg,
- im Westen: durch das bebaute Grundstück Travemünder Weg 9.
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Ge;tingsbereic.1 dee
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Abb. 1: Darstellung des Geltungsbereiches und des veränderten Geltungsbereiches zum Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 37 auf dem Luftbild Quelle: GeoBasis DE/M-V 2020

1.3 Plangrundlage

Als Plangrundlage dient ein Lage- und Höhenplan im Koordinatensystem ETRS
89/UTM33 und mit dem Höhenbezug NHN im System des Deutschen
Höhennetzes (DHHN2016), vom 22.02.2021, vom Vermessungsbüro Apolony,
Bülower Straße 24, 19217 Rehna.
Die in der Plangrundlage dargestellte Birke im Travemünder Weg (südliche
Plangeltungsbereichsgrenze) ist im Bestand nicht mehr vorhanden
(Ortsbegehung Artenschutzgutachter am 22.10.2024).

1.4 Bestandteile des Bebauungsplanes

Der vorliegende Bebauungsplan der Gemeinde Warnow besteht aus:
- Teil A — Planzeichnung im Maßstab 1:500 mit der Planzeichenerklärung und
- Teil B — Textliche Festsetzung zum Bebauungsplan sowie
- der Verfahrensübersicht.
Dem Bebauungsplan wird diese Begründung, in der Ziele, Zweck und
wesentliche Auswirkungen des Planes dargelegt werden, beigefügt.

2. Planverfahren

2.1 Wahl des Planverfahrens

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 wird im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der lnnenentwicklung aufgestellt.
Demzufolge gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13
Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 BauGB entsprechend.

Bei dem Plangeltungsbereich handelt es sich um eine Freifläche innerhalb von
Flächen, die bereits vollständig für Siedlungszwecke in Anspruch genommen
werden und die überwiegend durch umgebende Wohnbebauung sowie
dazugehörige Nebengebäude städtebaulich geprägt ist. Mit dem
Bebauungsplan wird eine Nachverdichtung innerhalb des bebauten
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Siedlungsbereiches vorgenommen. Damit dient die Aufstellung des
Bebauungsplanes einer Maßnahme der lnnenentwicklung.

Die festgesetzte zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO
beträgt weniger als 20.000 m2, der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
selbst umfasst rund 1.900 m2. Somit ist der Bebauungsplan dem § 13a Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 BauGB zuzuordnen.

Für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens sind nachfolgende
Voraussetzungen ebenso einzuhalten.

Pflicht zur Durchführunq einer Umweltverträglichkeitsprüfung
Der Bebauungsplan setzt ein allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO fest.

Mit der Planung wird somit weder die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer
Pflicht zur Durchführung eine Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, noch eine Zulässigkeit von
Vorhaben gemäß Anlage 1 — Liste „UVP-pflichtige Vorhaben" des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-
UVP-Gesetz — LUVPG M-V) begründet.
Prüfunq einer Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b qenannten
Schutzgüter
Bei den genannten Schutzgütern handelt es sich um Natura 2000-Gebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. In der unmittelbaren Umgebung des
Plangebietes befinden sich keine Natura 2000-Gebiete.
In der weiteren Umgebung befinden sich folgende Schutzgebiete:
- Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) „Klützer Winkel und Ufer

von Dassower See und Trave" (DE 2031-301),
- Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) „Stepenitz-, Radegast-

und Maurinetal mit Zuflüssen" (DE 2132-303),
- Europäisches Vogelschutzgebiet (VSG) „Feldmark und Uferzone an

Untertrave und Dassower See" (DE 2031-471),
- Europäisches Vogelschutzgebiet (VSG) „Stepenitz-Poischower

Mühlenbach-Radegast-Maurine" (DE 2233-401).

Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb von Flächen, die bereits
vollständig für Siedlungszwecke in Anspruch genommen werden, der
Entfernung zu den Schutzgebieten und der Tatsache, dass sich zwischen dem
Plangebiet und den Schutzgebieten bereits Wohnbebauung und die
Bundesstraße 105 befindet, bestehen keine Anhaltspunkte für eine
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter.

Vermeidunq oder Begrenzung der Auswirkunqen von schweren Unfällen nach
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
Aufgrund der Art der baulichen Nutzung eines allgemeinen Wohngebietes nach
§ 4 BauNVO können schädliche Umwelteinwirkungen bzw. schwere Unfälle, die
vom Gebiet selbst ausgehen, ausgeschlossen werden. Weiterhin gibt es in der
Umgebung des Plangebiets keine Nutzungen, von denen schädliche
Umwelteinwirkungen oder schwere Unfälle zu erwarten sind.

Erqebnis der Prüfunq der Anwendbarkeit des § 13a BauGB
Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die Voraussetzungen der
Anwendbarkeit des § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB vollständig vorliegen. Die

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2024 5

Seite 102 von 120



Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich Travemünder Weg im
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Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 kann daher als Plan der
lnnenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB erfolgen. Die
Durchführung der formalen Umweltprüfung im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB ist
nicht erforderlich. Die Umweltbelange sind in die Planung dennoch einzustellen.
Die gewählte Verfahrensart wurde durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
bestätigt.1

Nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten bei Bebauungsplänen der
lnnenentwicklung gemäß § 13a Abs. 1 Satz Nr. 1 BauGB, welcher hier vorliegt,
Eingriffe in Natur und Landschaft, die auf Grund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § la Abs. 3 Satz 5 BauGB
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Die Ausgleichspflicht
entfällt in diesem Fall. Im Zuge des Aufstellungsverfahrens werden die
abwägungserheblichen Belange von Natur und Landschaft ermittelt und
bewertet und in die Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt.

3. Einordnunq in übergeordnete und örtliche planunden

3.1 Landesraumentw icklungsprogramm und Regionales Raumentw icklungs-
programm Westmecklenburg

Die Städte und Gemeinden haben ihre Bauleitpläne gemäß § 1 Abs. 4 BauGB
den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Im
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 27.05.2016
(LEP M-V) werden die Ziele der Raumordnung und Landesplanung dargestellt.
Für die Stadt Dassow gelten folgende Ziele und Grundsätze der Raumordnung
und Landesplanung:
Die Stadt Dassow ist als Zentraler Ort definiert und wird dem Mittelbereich
Grevesmühlen zugeordnet. Die Stadt Dassow liegt entsprechend dem
Kartenteil des LEP in einem Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft und in einem
Vorbehaltsgebiet für Tourismus.
Gemäß Programmsatz 4.1 (2) LEP M-V soll die Siedlungsentwicklung soll
vorrangig auf die Zentralen Orte konzentriert werden. Die Stadt Dassow ist als
Zentraler Ort definiert. Der lnnenentwicklung ist hierbei der Vorrang
einzuräumen. In den Gemeinden sind gemäß LEP-Programmsatz 4.1 (5) (Z) die
lnnenentwicklungspotenziale sowie Möglichkeiten der Nachverdichtung
vorrangig zu nutzen. Sofern dies nachweislich nicht umsetzbar ist, hat die
Ausweisung neuer Siedlungsflächen in Anbindung an die Ortslage zu erfolgen.
Die Planung der Stadt Dassow entspricht dieser Zielsetzung, es erfolgt die
Nachverdichtung innerhalb der bebauten Ortslage.

Im Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom
31. August 2011 und der Teilfortschreibung der Kapitel 4.1
Siedlungsentwicklung und 4.2 Wohnbauflächenentwicklung (RREPWM-LVO M-
V 4.1/4.2) vom 27.05.2024 werden folgende Aussagen getroffen.
Die Stadt Dassow wird dem mecklenburgischen Teil des Stadt-Umland-Raumes
Lübeck zugeordnet (vgl. Programmsatz 3.1.2 (7) (Z) RREP WM) und ist als
Grundzentrum gemäß Programmsatz 3.2.2 (1) (Z) RREP WM definiert. Die im
Stadt-Umland-Raum Lübeck liegenden Grundzentren sollen gemäß

1 Landkreis Nordwestmecklenburg, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 27.07.2021
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Programmsatz 3.2.2 (3) (G) RREP WM in besonderem Maße
Entwicklungsimpulse für Wohnfunktionen und für Gewerbe aufnehmen. Hierbei
ist der Siedlungsflächenbedarf vorrangig innerhalb der bebauten Ortslagen
durch Nutzung erschlossener Standortreserven sowie Umnutzung und
Verdichtung von Siedlungsflächen abzudecken (vgl. Programmsatz 4.1 (2) (Z)
RREP WM). Die Planung der Stadt Dassow entspricht dieser Zielsetzung, es
erfolgt die Nachverdichtung innerhalb der bebauten Ortslage.

Die landesplanerische Stellungnahme zu dieser Planung bewertet das
Vorhaben als mit den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung und
Landesplanung vereinbar.2

3.2 Flächennutzungsplan

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Dassow stellt für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine gemischte Baufläche dar.
Aufgrund der geringen Größe des Plangebietes geht die Stadt Dassow
weiterhin davon aus, dass der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan
entwickelt ist. Wohnnutzung stellt innerhalb einer gemischten Baufläche eine
zulässige Nutzung dar. Die Umsetzung des Vorhabens steht den Zielen des
Flächennutzungsplanes nicht entgegen.

4. Beschreibung des Plangebietes und der Umgebung

4.1 Vorhandene Bebauung und Nutzungen

Die Bebauung entlang des Travemünder Wegs gegenüber dem Plangebiet ist
traufständig und wird zum Wohnen genutzt. Westlich, in direkter Angrenzung an
das Plangebiet, befindet sich ein historisches Hallenhaus, welches nicht mehr
im Plangebiet berücksichtigt wird. In der Umgebung des Plangebietes befindet
überwiegend Wohnbebauung in ortstypischer Bauweise mit Sattel- und
Krüppelwalmdächern sowie von Bebauung freigehaltene Vorgartenbereiche.

In ca. 700 m Entfernung nordwestlich des Plangebietes befindet sich die
Motocrossanlage der Stadt Dassow. Zwischen dem Plangebiet und der
Motocrossanlage befindet sich wesentlich dichter gelegene, im Bestand
vorhandene Wohnbebauung mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen
Wohngebietes, so dass diese Bebauung den Maßstab für das
Rücksichtnahmeerfordernis bildet.

In der immissionsschutzrelevanten Umgebung des Plangebietes befindet sich
ein Antrag auf Genehmigung für die Errichtung von Windenergieanlagen in
Bearbeitung. Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 37 ist von der
geplanten Errichtung der Windenergieanlagen nicht berührt.3

4.2 Naturräumlicher Bestand

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine unbebaute Fläche. Bei der Fläche
handelt sich um eine Grünlandfläche. Der Biotop- und Nutzungstyp im
gesamten Plangebiet ist als Intensivgrünland auf Mineralstandorten zu

2 Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg, landesplanerische
Stellungnahme vom 09.07.2021

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 15.07.2021

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2024 7

Seite 104 von 120



Satzung über den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow für den Bereich Travemünder Weg im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB

beschreiben. Teilweise wird die Fläche zum Abstellen von Pkw genutzt.
Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb des Siedlungsbereiches der
Stadt Dassow besteht eine anthropogene Vorbelastung der Fläche,
insbesondere durch die angrenzenden baulichen Nutzungen.

Aufgrund der naturräumlichen Ausstattung und der anthropogenen
Vorbelastung und Nutzung des Gebietes wird die Artenvielfalt als gering
eingeschätzt. Es ist innerhalb der zur Bebauung vorgesehenen Flächen mit
einem Artenspektrum des Siedlungs- bzw. Siedlungsrandbereichs zu rechnen.
Potentiell vorkommende Arten werden den Brutvögeln des Siedlungsraumes,
die wenig störempfindlich in Bezug auf menschliche Aktivitäten im Umfeld sind,
zugeordnet. Artenschutzrechtlich relevante Wertarten sind nicht zu erwarten.

Für das Plangebiet selbst ist kein Rastgebiet für Brutvögel ausgewiesen
(Quelle: LUNG M-V ((CC SA-BY 3.0), Zugriff 17.10.2024). Mit Rastvögeln ist
aufgrund der naturräumlichen Ausstattung und der Nähe zur bestehenden
Bebauung nicht zu rechnen. Bedeutende Rastgebietsflächen befinden sich auf
dem Dassower See und dessen Uferzonen, die durch das Plangebiet nicht
berührt werden.
Am „Hinterweg" innerhalb des Plangebietes befindet sich Großbaumbestand
bestehend aus drei Einzelbäumen. Es handelt es sich um drei Kastanien.
Gemäß Lage und Höhenplan vom 17.02.2021 des Vermessungsbüros Apolony
haben alle Bäume einen Stammumfang größer 100 cm, gemessen in einer
Höhe von 1,3 m über dem Erdboden, und sind damit gemäß § 18 NatSchAG M-
V geschützt.

4.3 Schutzgebiete-Schutzobjekte

Innerhalb des Plangebietes und in der näheren Umgebung sind keine nach
§ 20 NatSchAG M-V geschützten Biotope, Naturdenkmale oder geschützte
Landschaftsbestandteile ausgewiesen.

Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Palinger Heide und Halbinsel Teschow"
(Nr. 121) liegt in einer Entfernung von ca. 2,0 km südwestlich des Plangebietes.

Das Naturschutzgebiet (NSG) „Uferzone Dassower See" Palinger Heide und
Halbinsel Teschow" (Nr. 143) liegt in einer Entfernung von ca. 0,6 km
südwestlich des Plangebietes und südwestlich des Travemünder Wegs.

Das Naturschutzgebiet (NSG) „Stepenitz- Maurine-Niederung" (Nr. 259)
befindet sich in einer Entfernung von ca. 1,2 km südlich des Plangebietes
(siehe nachfolgende Abbildung). Das NSG befindet sich südlich der
Bundesstraße B 105.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 37 befindet sich außerhalb von
Wasserschutzgebieten. Die Entfernung zum nächstgelegen
Trinkwasserschutzgebiet (Dassow-Prieschendorf, Schutzzone IIIA) beträgt
ca. 0,3 km.
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4.4 Denkmale, Bodendenkmale

lnnerhalb des Stadtgebietes der Stadt Dassow befindet sich eine Vielzahl von
denkmalgeschützten Gebäuden. Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und
Bodendenkmale.

4.5 Technische lnfrastruktur

4.5.1 Verkehrsinfrastruktur

Das Plangebiet wird durch die vorhandene Straße Travemünder Weg
verkehrstechnisch erschlossen und grenzt östlich an den „Hinterweg". Die
Straße Travemünder Weg verfügt nicht über einen straßenbegleitenden
Gehweg.

In der Nähe des Plangebietes im Travemünder Weg und in der Klützer Straße
befinden sich Bushaltestellen des ÖPNV, die die Buslinien 321, 372 und 390
bedienen.

4.5.2 Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet befindet sich nördlich des Travemünder Weges und kann über
diesen medientechnisch eingebunden werden. Das öffentliche Trinkwassernetz
kann für die Löschwasserbereitstellung genutzt werden. Von einer
Sicherstellung des Grundschutzes für die Löschwasserbereitstellung ist
aufgrund der vorhandenen Bebauung auszugehen.

4.6 Eigentumsverhältnisse im Plangebiet

Die Grundstücke im Plangebiet befinden sich im Besitz eines privaten
Eigentümers.

5. Planunqsziele und Planinhalt

5.1 Ziele und Zwecke der Planung

Am Travemünder Weg sollen Möglichkeiten einer Wohnbebauung im Rahmen
einer Nachverdichtung von bisher unbebauten Flächen innerhalb des
Siedlungsbereiches planungsrechtlich vorbereitet werden. Bei dem
Bebauungsplan handelt es sich um einen qualifizierten Bebauungsplan nach
§ 30 Abs.1 BauGB. Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes soli über
den vorhandenen Travemünder Weg erfolgen. Zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse ist nördlich des Travemünder Weges straßenbegleitend
eine Fläche für einen Gehweg vorgesehen, dessen Verbreiterung und
Weiterführung außerhalb des Plangebietes erfolgen soli.

5.2 Städtebauliches Konzept

Das Plankonzept sah ursprünglich eine Bebauung vor, die teilweise mit dem
Rückbau des Hallenhauses verbunden war. Es waren insgesamt 6
Baugrundstücke vorgesehen. Mit den Entwurfsunterlagen wurde der
Plangeltungsbereich auf die unbebaute Siedlungsfläche beschränkt und das
historische Hallenhaus befindet sich nicht mehr im Plangeltungsbereich.
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Das Plankonzept selbst sah ursprünglich eine Bebauung wie auf der südlichen
Seite des Travemünder Weges mit Doppelhäusern vor. Unter Berücksichtigung
der örtlichen Gegebenheiten wird empfohlen, das Grundstück mit
Einzelhäusern in Giebelstellung zu bebauen. Damit ist eine Möglichkeit der
verkehrlichen Anbindung der Grundstücke bzw. Zufahrt auf die Grundstücke auf
der jeweils östlichen Seite des Grundstücks möglich und der westliche Bereich
der jeweiligen Grundstücke kann variabel genutzt werden. Es ist eine Bebauung
in ortstypischer Bauweise vorgesehen. Die Gebäude sind eingeschossig mit
einer maximalen Traufhöhe von 4,50 m und einer maximalen Firsthöhe von
9,00 m und einer Dachneigung zwischen 25 bis 45 Grad vorgesehen.

Es ist ausdrücklicher Wunsch des Vorhabenträgers, Variabilität bei der
Bemessung der Größe der Grundstücke unter Berücksichtigung des
Mindestmaßes der Grundstücksgröße von 500 m2 zu erhalten.

6. lnhalte des Bebauungsplanes

6.1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO, § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO)

Als Baugebiet wird in der Planzeichnung ein allgemeines Wohngebiet gemäß
§ 4 BauNVO festgesetzt. Weitere Konkretisierungen der zulässigen Nutzungen
erfolgen gemäß § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO) in den textlichen Festsetzungen.
Entsprechend den textlichen Festsetzungen 1.1 bis 1.3 sind folgende
Nutzungen in dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet zulässig.
1. In dem allgemeinen Wohngebiet sind folgende Nutzungen allgemein

zulässig:
- Wohngebäude,
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und

Speisewirtschaften sowie nicht störende Handwerksbetriebe,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche

Zwecke.
2. In dem allgemeinen Wohngebiet sind die ausnahmsweise zulässigen

Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
- Anlagen für Verwaltungen,
- Gartenbaubetriebe und
- Tankstellen

3. In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet sind Räume oder Gebäude,
die einem ständig wechselnden Kreis von Gästen gegen Entgelt
vorübergehend zur Unterkunft zur Verfügung gestellt werden und die zur
Begründung einer eigenen Häuslichkeit geeignet und bestimmt sind
(Ferienwohnungen im Sinne des § 13a Satz 2 BauVNO), unzulässig.

Beoründung:
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, innerhalb der bebauten Ortslage
Vorwerk Baugrundstücke für eine Wohnbebauung innerhalb eines allgemeinen
Wohngebietes vorzubereiten. Die in einem allgemeinen Wohngebiet gemäß § 4
Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sollen ausgeschlossen
werden, um sicherzustellen, dass die für den Wohnungsbau vorgesehenen
Flächen auch vorrangig für den Wohnungsbau zur Verfügung stehen. Zu den
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unzulässigen Nutzungen gehören ebenso Ferienwohnungen. In der Stadt
Dassow sind andere Flächen in Küstennähe für eine Nutzung mit
Ferienwohnungen vorgesehen und bereits planungsrechtlich vorbereitet.

6.2 Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16- 19 BauNVO)

Das Maß der baulichen Nutzung wird in der Nutzungsschablone durch die
Grundflächenzahl, die Zahl der Vollgeschosse und die Höhe der baulichen
Anlagen, hier als maximal zulässige Trauf- und Firsthöhe über dem
grundstücksbezogenen Bezugspunkt bestimmt.

Begründunq zur Grundflächenzahl
Um die Versiegelung des Bodens und die bauliche Dichte insgesamt unter
Berücksichtigung der baulichen Umgebung zu begrenzen, wird die
Grundflächenzahl für die baulichen Hauptanlagen mit 0,3 festgesetzt. Der
Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete gemäß § 17 Abs. 1 BauNVO von
0,4 wird im Plangebiet unterschritten. Mit der festgesetzten Grundflächenzahl
von 0,3 zuzüglich der zulässigen Überschreitung sind ausreichend
Möglichkeiten für die Bebauung des Grundstücks mit Haupt- und Nebenanlagen
gegeben.

Beqründunq zur Höhe baulicher Anlaqen
Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung sind i.d.R. erforderlich um
Beeinträchtigungen des Orts- und Landschaftsbildes zu vermeiden. Durch die
Festsetzung der maximal zulässigen Gebäudehöhe, hier die Firsthöhe, und die
Zahl der Vollgeschosse wird maßgeblich Einfluss auf die Höhenentwicklung im
Plangebiet genommen. Mit der Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse allein
kann nicht gewährleistet werden, dass gegenüber der Umgebungsbebauung
unverträgliche Gebäudehöhen ausgeschlossen werden können. Somit trifft die
Stadt Dassow ergänzende Festsetzungen zu Trauf- und Firsthöhen. Dies dient
dem Belang der städtebaulichen Gestaltung. Es wird sichergestellt, dass sich
die neu zu errichtenden Gebäude in das Ortsbild einfügen. Aus diesem Grund
wurde ergänzend die maximal zulässige Traufhöhe festgesetzt.
Der untere Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen wurde in der
Planzeichnung in Meter über NHN im DHHN2016 festgesetzt.

6.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen, Stellung baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und § 23 BauNVO)

Beqründunq zur Bauweise
Im Plangebiet wird die ortstypische offene Bauweise festgesetzt. In der offenen
Bauweise sind die Gebäude der Hauptnutzung mit einem seitlichen
Grenzabstand zu errichten. Die bauordnungsrechtlichen Anforderungen sind
einzuhalten. Als zulässige Hausform sind nur Einzelhäuser zulässig.

Beqründunq zu den überbaubaren Grundstücksflächen
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen bestimmt.
Sie verlaufen entlang des Travemünder Weges und berücksichtigen den
Wurzelschutzbereich des geschützten Baumbestandes am „Hinterweg".
Mit der Festsetzung von Baugrenzen gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO werden die
überbaubaren Grundstücksflächen definiert, die durch Hauptanlagen überbaut
werden können. Damit werden gleichzeitig die nicht überbaubaren
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Grundstücksflächen geregelt. lnnerhalb der festgesetzten, durch Baugrenzen
bestimmten Flächen, können die Hauptbaukörper angeordnet werden.

Beoründuno zur Ste Hung baulicher Anlacien
Das Plankonzept selbst sah ursprünglich eine Bebauung wie auf der südlichen
Seite des Travemünder Weges als traufständige Doppelhäuser vor. Unter
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten und der festgesetzten
Mindestgrundstücksgröße sollen die Baugrundstücke mit Einzelhäusern und
giebelständig zum Travemünder Wegbebaut werden können. Damit ist eine
Möglichkeit der verkehrlichen Anbindung der Grundstücke bzw. Zufahrt auf dem
jeweiligen Baugrundstück von Osten gegeben und der westliche Bereich der
jeweiligen Grundstücke kann variabel genutzt werden.

6.4 Größe der Baugrundstücke
(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

lm Plangebiet wird die Mindestgröße der Baugrundstücke festgesetzt. Einer
Aufteilung der Grundstücke in zu kleine Parzellen und der Schaffung einer
größtmöglichen Anzahl von Baugrundstücken wird mit der Festsetzung der
Mindestgröße der Baugrundstücke entgegengewirkt. Die Belange der
vorhandenen Erschließung wirken limitierend. Die Erschließung der
Baugrundstücke erfolgt über den Travemünder Weg.

6.5 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Die höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Einzelhäusern wird innerhalb des
allgemeinen Wohngebietes auf maximal zwei Wohnungen begrenzt. Mit der
geplanten Nachverdichtung wird die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden
unter Berücksichtigung der vorhandenen Erschließung und des damit
verbundenen Zu- und Abfahrtsverkehrs festgesetzt. Mit der Festsetzung wird
sichergestellt, dass die Wohnungsanzahl und damit die Nutzungsintensität im
Plangebiet begrenzt wird.

6.6 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 BauNVO, § 23 Abs. 5
BauNVO)

Garagen, Stellplätze und überdachte Stellplätze (Carports) gemäß § 12
BauNVO sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind
zwischen straßenseitiger Baugrenze und der Straßenbegrenzungslinie
unzulässig. Ausgenommen davon sind Einfriedungen, eingefriedete
Standplätze für Abfallbehälter und Zugänge und Zufahrten zu den
Baugrundstücken. Die Festsetzung dient dem Belang der städtebaulichen
Gestaltung und dem Freihalten der ortstypischen Vorgartenbereiche von
baulicher Nutzung. Als Vorgartenbereich wird die Fläche zwischen
straßenseitiger Baugrenze und deren seitlicher Verlängerung bis zur seitlichen
Grundstücksgrenze definiert. Der Vorgartenbereich bleibt so städtebaulich
definiert und soil nicht durch bauliche Anlagen gestört und optisch beeinträchtigt
werden.

Garagen, überdachte Stellplätze und Stellplätze sowie Nebenanlagen i.S.d.
§ 14 Abs. 1 BauNVO können auch außerhalb der durch Baugrenzen
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festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig sein. Zum Schutz der
nach § 18 NatSchAG M-V geschützten Einzelbäume sind die definierten
Wurzelschutzbereiche (Kronentraufe zuzüglich 1,50 m) von Bebauung
freizuhalten. Die Darstellung des Wurzelschutzbereiches erfolgt in der
Planzeichnung.

6.7 Verkehrsflächen und Anschluss an Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Die verkehrliche Anbindung der Baugrundstücke erfolgt über die vorhandene
Straße Travemünder Weg. Das städtebauliche Ziel der Stadt Dassow besteht in
der Herstellung eines straßenbegleitenden Gehweges im Travemünder Weg.
lnnerhalb des Plangebietes wurde der Gehweg berücksichtigt. Eine
Verlängerung und eine Verbreiterung des Gehweges außerhalb des
Plangeltungsbereiches ist vorgesehen.
Von der Straße „Hinterweg" sind keine Grundstückszufahrten zu dem
Plangebiet zulässig. Hierzu wurde die zeichnerische Festsetzung getroffen.

7. Örtliche Bauvorschriften
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 1 und 3 LBauO M-V)

Städte und Gemeinden haben die Möglichkeit zur Gestaltung des Ortsbildes
gemäß § 86 Abs. 3 LBauO M-V örtliche Bauvorschriften in einem
Bebauungsplan zu erlassen. Die Stadt Dassow macht davon Gebrauch,
einzelne Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen gemäß
§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBauO M-V im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes zu treffen.
lm Bebauungsplan werden ergänzend zu den planungsrechtlichen
Festsetzungen folgende Anforderungen nach § 86 Abs. 1 LBauO M-V zu
Dächern, zur Zahl der Stellplätze und zu Einfriedungen sowie Abfallbehältern
festgesetzt.

Dächer
lm Plangebiet soil entsprechend der vorhandenen Bebauung die
vorherrschende und ortstypische Dachgestaltung und somit eine Dachneigung
von 25° bis 45° zulässig sein. Moderne flache und flach geneigte Dächer sind
nicht zulässig.

Für untergeordnete Gebäudeteile sowie für Carports, Garagen und
Nebenanlagen i.S. von § 14 BauNVO sind abweichende Dachneigungen
zulässig. Gleiches gilt für Terrassen- und Wintergartenüberdachungen.

Zahl, Größe und Beschaffenheit der Stellplätze
Die Stadt Dassow verfügt nicht über eine Stellplatzsatzung. Die Festsetzung
der Anzahl der Stellplätze je Wohnung dient städtebaulichen und verkehrlichen
Erfordernissen. Es soil gesichert werden, dass Stellplätze auf dem eigenen
Grundstück errichtet werden. Ziel ist es, die öffentliche Verkehrsfläche nicht für
zusätzliche Steliplätze in Anspruch zu nehmen und den ruhenden Verkehr auf
den Baugrundstücken selbst zu regeln.
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Einfriedungen
Zur positiven Gestaltung des Ortsbildes werden bezüglich der
Grundstückseinfriedungen entsprechende Festsetzungen im Übergang von
privaten und öffentlichen Grundstücksflächen getroffen.
Die Höhe der Einfriedungen zu den öffentlichen Verkehrsflächen innerhalb des
Plangebietes wird auf 1,20 m begrenzt, im Bereich von Straßeneimündungen
dürfen die Einfriedungen eine Höhe von maximal 0,80 m nicht überschreiten,
um die Einhaltung notwendiger Sichtbeziehungen zu gewährleisten.
Durch die Vorgaben für maximale Höhen der Einfriedungen gegenüber dem
Straßenraum soli eine maßvolle Abgrenzung der privaten Grundstücke
gegenüber dem öffentlichen Raum ermöglicht werden.

Abfallbehälter
Durch die Gestaltung der Abfallbehälterstandplätze wird positiver Einfluss auf
das Ortsbild genommen, da die Abfallbehälterstandplätze auch in den
Vorgartenbereichen zulässig sind und somit sind sie von den öffentlichen
Verkehrsflächen aus der Sicht zu entziehen. Diese Festsetzungen dienen der
positiven Ortsbildgestaltung.

8. Grünordnerische Festsetzungen

lnnerhalb des Plangebietes ist es der maßgebliche Grundsatz, die vorhandenen
Bäume am „Hinterweg" straßenbegleitend dauerhaft zu erhalten und somit auch
Einfluss auf die Gestaltung des Straßenbildes zu nehmen.
Zusätzlich wird vorgegeben, dass unter Berücksichtigung der ländlichen
Umgebung Obstbäume auf den Grundstücken anzupflanzen sind.

8.1 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begründung zum Ausschluss von Schotterqärten und Steinbeeten
Unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit und der reduzierten
Bodenversiegelung werden die Festsetzungen dahingehend getroffen, dass
eine gärtnerische Nutzung der nicht überbaubaren Grundstücksflächen zu
sichern ist. Flächenhafte Stein-, Kies-, Splitt- und Schottergärten sowie
Steinbeete sind ausgeschlossen. Aus bodenschutzrechtlicher Sicht kommen
Schottergärten einer Vollversiegelung gleich, selbst wenn noch ein Minimum an
Versickerungsfähigkeit vorliegen sollte. Stein- und Schottergärten beeinflussen
das Siedlungsklima und die Bodenfunktionen im negativen Sinne. Die
sogenannten „Kies- und Schottergärten" versiegeln die Flächen und besitzen
kaum Bepflanzung. Dies wirkt sich beeinträchtigend auf die ökologischen
Funktionen insbesondere bei Starkregenereignissen und bei langanhaltender
Hitze im Sommer innerhalb des Plangebietes aus. Angesichts des
Klimawandels gilt es, innerhalb von Siedlungsgebieten zusätzliche Effekte der
Überhitzung zu minimieren.
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Beoründunq zur Versickerung von Oberflächenwasser auf den
Baugrundstücken
Das Niederschlagswasser ist grundsätzlich schadlos auf den Grundstücken zu
versickern bzw. zu verwerten.4 Die Möglichkeiten der Versickerung des
Niederschlagswasser wurden gutachterlich untersucht und bewertet.5 Im
Baugrundgutachten wird dargestellt, dass die Kriterien für die Versickerung von
Niederschlagswasser hinsichtlich der Wasserdurchlässigkeit und des
Sickerweges in alien Bereichen gegeben sind.

„Für die Versickerung von Niederschlagswasser bestehen allgemein folgende
Möglichkeiten:
- Anordnung von Versickerungsanlagen, die in den Untergrund einbinden,

z.B. Rigolen, Sickerschächte etc.
- An der Geländeoberfläche angeordnete Sickermulden und -teiche sowie

Flächenversickerungen.
Unter den anstehenden Baugrund- und Grundwasserverhältnissen sind alle
Arten von Versickerungen möglich.
Gutachterlich wird je Grundstück folgende Bemessung für eine Rohrrigole mit 3
Sickerrohren DN200 angegeben:
Breite: b ~ 2,0 m
Länge: ~ 22,0 m
Volumen: V ~ 5,8 m3
Tiefe: t = 0,60 m
Entleerungszeit: - 2,5 h

Eine vorgeschaltete Zisterne kann durch die Pufferwirkung die
Betriebssicherheit der Anlagen jeweils erhöhen. Ein Überlauf wird unter
Berücksichtigung der getroffenen gutachterlichen Annahmen nicht
erforderlich.'

Die vorgeschlagenen Maßnahmen vermindern den Oberflächenabfluss des
Regenwassers und tragen zur Neubildung von Grundwasser und der Erhaltung
der natürlichen Bodenfunktion bei. Die getroffenen gutachterlichen Annahmen
berücksichtigen die festgesetzte Grundflächenzahl und deren zulässige
Überschreitung.

Beöründunp zur Vermeiduno einer Vollversiegelunp von Wepen, Zufahrten und
Steliplätzen
Die Festsetzung dient der Minimierung der Eingriffe in den Boden und in den
Grundwasserhaushalt. Die Versickerungsfähigkeit und Wasserdurchlässigkeit
des Bodens ist gemäß Baugrundgutachten gegeben.

4 Zweckverband Grevesmühlen, Stellungnahme zum
5 Geotechnischer Untersuchungsbericht
Sachverständigenbüro Dipl.-Ing. Timm-Uwe Reeck,
6 Geotechnischer Untersuchungsbericht
Sachverständigenbüro Dipl.-Ing. Timm-Uwe Reeck,

Vorentwurf vom 16.07.2021
(Baugrundgutachten), Geotechnisches

Wismar, Stand:02.07.2024
(Baugrundgutachten), Geotechnisches

Wismar, Stand:02.07.2024, S.10/11
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8.2 Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Je Baugrundstück ist mindesten ein Obstbaum der vorgegebenen Pflanzqualität
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Festsetzung wird getroffen, um
eine ortstypische Anpflanzung von Obstbäumen auf den Baugrundstücken zu
sichern.

8.3 Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen und
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

In der Planzeichnung wurde insgesamt drei Bäume zum Erhalt festgesetzt. Die
Festsetzung dient der Vermeidung von Baumverlusten und damit verbunden
der Verbesserung bzw. dem Erhalt des lokalen Kleinklimas im Plangebiet.

9. Ver- und Entsorgung

9.1 Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung der Grundstücke im Plangebiet kann durch den
Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen
(ZVG) grundsätzlich gewährleistet werden. Neue Trinkwasserhausanschlüsse
sind herzustellen. Der Abschluss einer Erschließungsvereinbarung zwischen
dem Erschließer und dem ZVG ist hierfür erforderlich.

9.2 Abwasserentsorgung — Schmutzwasser und Niederschlagswasser
Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers kann durch den
Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen
gewährleistet werden. Das Niederschlagswasser ist auf dem jeweiligen
Baugrundstück zu versickern bzw. zu verwerten. Der Nachweis der
Versickerung wurde im vorliegenden Baugrundgutachten geführt. Im
Baugrundgutachten wird dargestellt, dass die Kriterien für die Versickerung von
Niederschlagswasser hinsichtlich der Wasserdurchlässigkeit und des
Sickerweges in allen Bereichen gegeben sind.

9.3 Brandschutz/ Löschwasser

Löschwasser kann durch den ZVG im Rahmen seiner technischen und
rechtlichen Möglichkeiten bereitgestellt werden. Im Travemünder Weg in jeweils
ca. 200 m Entfernung zum Plangebiet stehen zwei Hydranten zur
Löschwasserbereitstellung zur Verfügung. Aufgrund der direkt an das
Plangebiet angrenzenden Wohnbebauung ist davon auszugehen, class der
Grundschutz bereits für die vorhandene Bebauung zu gewährleisten ist und für
das zwischen der vorhandenen Bebauung liegende Plangebiet der Grundschutz
somit ebenfalls als gesichert angesehen werden kann.

9.4 Energieversorgung

Die Stadt Dassow wird durch die E.DIS AG mit Elektroenergie versorgt. Im
bisherigen Planverfahren hat der Energieversorger keine Stellungnahme
abgegeben.
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9.5 Gasversorgung

Die Gasversorgung erfolgt innerhalb der Stadt Dassow durch die Travenetz
GmbH. Eine Gasversorgung ist aus dem Bestandsnetz möglich.7

9.6 Telekommunikation

Die Stadt Dassow ist an das Netz der Deutschen Telekom AG angeschlossen.
Die Anschlussmöglichkeiten des Plangebietes sind in der nachgelagerten
Planung zu darzustellen und abzustimmen.
Die Vorschriften des Versorgungsträgers zum Schutz der Leitungen und Kabel
sind im Rahmen der Realisierung des Bebauungsplanes zu beachten.

9.7 Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung erfolgt aufgrund der gültigen Abfallsatzung des
Landkreises Nordwestmecklenburg über die vorhandene Verkehrsanbindung.

10. Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise

10.1 Bau- und Kulturdenkmale/ Bodendenkmale

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bau- und
Kulturdenkmale sowie Bodendenkmale bekannt.
Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten
die Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmal-
schutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle
sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes
für Kultur und Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige.

10.2 Bodenschutz

Der Grundstückseigentümer und der lnhaber der tatsächlichen Gewalt über ein
Grundstück sowie die weiteren in § 4 Abs. 3 und 6 des
Bundesbodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet konkrete
Anhaltspunkte dafür, dass eine schädliche Bodenveränderung oder Alt last
vorliegt, unverzüglich der zuständigen unteren Bodenschutzbehörde
mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumaßnahmen, Baugrunduntersuchungen
oder ähnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zusätzlich für
die Bauherren und die von ihnen mit der Durchführung dieser Tätigkeiten
Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverständige und Untersuchungsstellen.
Werden schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die
Grundstückseigentümer in Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des
Bodens im Land Mecklenburg — Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz
(LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren Bodenschutzbehörden der
Landkreise und kreisfreien Städte hierüber Mitteilung zu machen.

Bei alien Maßnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schädliche
Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnötige Vermischung oder

7 Travenetz GmbH, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 22.06.2021
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Veränderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion
hervorrufen können, vermieden werden.

Sollte bei den Baumaßnahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen
(Hausmüll, gewerbliche Abfälle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind
diese Abfälle vom Abfallbesitzer bzw. vom Grundstückseigentümer einer
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Diese Abfälle dürfen nicht zur
erneuten Bodenverfüllung genutzt werden.

10.3 Munitionsfunde

Munitionsfunde sind nicht auszuschließen. Konkrete und aktuelle Angaben über
die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) für das Plangebiet
sind gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes für
zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V, Graf-York-Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird
rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen. Auf der Homepage www.brand-kats-
mv.de ist unter „Munitionsbergungsdiensr das Antragsformular sowie ein
Merkblatt über die notwendigen Angaben zu finden.

10.4 Artenschutzrechtliche Belange

Auf die Anwendung der unmittelbar geltenden artenschutzrechtlichen
Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), insbesondere auf
die Vorschriften für besonders geschützte und bestimmte andere Tier- und
Pflanzenarten nach §§ 44 ff. BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542) in
der jeweils geltenden Fassung wird hingewiesen.

Minimierunqs- und Vermeidunqsmaßnahmen

Brutvöqel
Um den Verbotstatbestand der Tötung gemäß § 44 Absatz 1 BNatSchG zu
vermeiden, soll die Beräumung der Freiflächen im Zeitraum vom 01. Oktober
bis zum letzten Tag im Februar (28./29. Februar) erfolgen. Ein Beginn der
Bautätigkeiten außerhalb der dieser Zeit bedarf gesonderter Nachweise, dass
die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 Abs. 1 des
Bundesnaturschutzgesetzes eingehalten werden. Der Nachweis, dass keine
geschützten Tierarten vorkommen bzw. erheblich beeinträchtigt werden, ist
dann durch den Bauherren/ Vorhabenträger der zuständigen
Naturschutzbehörde rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme vorzulegen.

Reptilien und Amphibien
Um den Verbotstatbestand der Tötung für die Artengruppen Reptilien und
Amphibien gemäß § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden, ist bei Erdarbeiten
darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden werden bzw. die Gräben
und Gruben schnellstmöglich zu verschließen sind und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Gräben und Gruben
zu entfernen sind.

Gehölzschnitt und Gehölzbeseitiqunq
Der Schnitt oder die Beseitigung von Gehölzen dad gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum vom 01. Oktober
bis zum letzten Tag im Februar durchgeführt werden; in einem anderen
Zeitraum sind nur schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des
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Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Bäumen zulässig.
Ausnahmen außerhalb dieser Zeit sind nur zulässig, sofern der gutachterliche
Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass die artenschutzrechtlichen
Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG eingehalten werden. Der Nachweis,
dass keine geschützten Tierarten (z.B. Brutvögel, Fledermäuse) vorkommen
bzw. erheblich beeinträchtigt werden, ist durch den Verursacher der
zuständigen Naturschutzbehörde rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme
vorzulegen.

10.5 Lagenetz des Vermessungswesens

Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes sind dauerhaft zu erhalten.
Bei Beschädigungen oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet,
sie auf eigene Kosten durch einen öffentlich bestellten Vermessungsingenieur
oder durch das Kataster- und Vermessungsamt wiederherstellen zu lassen.

11. Wesentliche Auswirkungen der Planung

11.1 Auswirkungen auf die Siedlungsentwicklung

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird gewährleistet, dass sich die
geplante Bebauung in die vorhandene Siedlungsstruktur einfügt. Mit der
Planung wird der Nachfrage nach Wohnraum in der Stadt Dassow
nachgekommen. Die Nachverdichtung innerhalb des bebauten
Siedlungsbereiches dient der Fortentwicklung eines vorhandenen Ortsteils.

Die zusätzlichen Verkehre für maximal drei Baugrundstücke innerhalb des
Siedlungsbereiches werden als unerheblich bewertet und können über den
Travemünder Weg aufgenommen werden.

lm Ergebnis ist nicht davon auszugehen, dass mit der geplanten Wohnnutzung
städtebauliche Spannungen ausgelöst werden. Die Maßnahme ist eine
Maßnahme der lnnenentwicklung und dient dem sparsamen Umgang mit Grund
und Boden. Die umliegenden Wohnnutzungen werden nicht nachteilig
beeinträchtigt.

11.2 Auswirkungen auf die Umwelt

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches der
Stadt Dassow. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 stellt eine
Maßnahme der lnnenentwicklung dar und somit eine nachhaltige
lnanspruchnahme von Flächen des Siedlungsbereiches. lnsgesamt ist eine
Beeinträchtigung der Schutzgüter voraussichtlich nicht zu erwarten.

Schutzout Tiere
lnnerhalb des Plangebietes ist mit dem Artenspektrum des Siedlungsraumes
und nicht mit dem Vorkommen seltener, geschützter Tierarten zu rechnen. Mit
der Aufnahme der allgemeinen Hinweise zum Artenschutz sollen zukünftige
Bauherren auf die gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen werden, um
Verletzungen des Artenschutzrechtes zu vermeiden. lm Zusammenhang mit
artenschutzrechtlichen Belangen sind Gesetze und Verordnungen einzuhalten.
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Schutzqut Pflanzen
Die Fläche selbst ist als lntensivgrünland auf Mineralstandorten zu beschreiben.
Auswirkungen durch den Verlust von Vegetation und Habitaten sind daher nicht
zu erwarten. Zukünftig könnten sich durch neue und andere Lebensräume und
Vegetationsstrukturen (bspw. durch Hausgärten, Heckenstrukturen und
Obstbäume) entwickeln. Dies wären Voraussetzungen für das Entstehen einer
biologischen Vielfalt
lnnerhalb des Plangebietes befinden sich in Angrenzung an den „Hinterweg"
drei nach § 18 Naturschutzausführungsgesetz M-V (NatSchAG M-V) geschützte
Bäume. Bäume haben im Allgemeinen eine hohe Bedeutung für den
Naturhaushalt und sind Lebensgrundlage für wildlebende Tierarten. Diese
Bäume werden zum Erhalt festgesetzt und zudem wird durch Festsetzung
sichergestellt, dass eine Beeinträchtigung des Wurzelschutzbereiche nicht
erfolgen kann. Durch die Festsetzung zum Erhalt von Bäumen werden negative
Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen zusätzlich verringert.

Schutzqut bioloqische Vielfalt
Aufgrund der starken Überprägung durch den Menschen ist die biologische
Vielfalt im Plangebiet gering.

Schutzqut Boden und Fläche
Die lnanspruchnahme von Flächen erfolgt auf einem bisher unbebauten
Grundstück innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches. Es handelt sich um
eine Maßnahme der lnnenentwicklung, die dem Grundsatz des sparsamen
Umgangs mit Grund und Boden entspricht. Die nicht versiegelten Böden sind
durch die vorherrschende Nutzung anthropogen überprägt, die natürlichen
Bodeneigenschaften sind gestört. Die Böden, die durch die geplante Nutzung in
Anspruch genommen werden, besitzen somit nur eine allgemeine Bedeutung.

Der Bebauungsplan ermöglicht eine maximale Neuversiegelung (incl.
Teilversiegelung) auf den Baugrundstücken von insgesamt ca. 800 m'.
Aufgrund des Verfahrens nach § 13a BauGB besteht keine
Kompensationspflicht. Für Stellplätze und deren Zufahrten etc. wird zur
Vermeidung der Vollversiegelung eine teilversiegelte Befestigung festgesetzt,
zudem sind Schottergärten und Steinbeete unzulässig.

lm Plangebiet sind nach gegenwärtigem Kenntnisstand Altlastverdachtsflächen
nicht bekannt.
Die Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden durch nachhaltige
Versiegelungen sind aufgrund der bestehenden Vorbelastungen als gering
erheblich zu bewerten.

Schutzqut Wasser
Relevante Oberflächengewässer sind im Plangebiet nicht vorhanden. Der
Grundwasserleiter ist bedeckt, die Mächtigkeit der bindigen Deckschichten wird
mit 10 m angegeben, der Grad der Geschütztheit ist hoch.
Durch die Umsetzung der Planung wird sich gegenüber der derzeitigen
Bestandssituation eine höhere Versiegelung ergeben, was Einfluss auf die
Grundwasserneubildung hat. Die Versickerung des Niederschlagswassers auf
den Baugrundstücken ist vorzusehen, die Möglichkeiten der Versickerung sind
hierbei auszuschöpfen.
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Dies sich wird positiv auf die Grundwasserneubildung auswirken. Die
zulässigen Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebiets gefährden die
Grundwasserqualität nicht. Das Schutzgut Wasser wird im Ergebnis
voraussichtlich nicht erheblich beeinträchtigt.

Schutzqut Klima und Schutzqut Luft
Aufgrund der Zunahme der Versiegelung im Plangebiet durch die Bebauung
sind lokale Veränderungen des Kleinklimas anzunehmen, jedoch wegen der
geringen Größe des Plangebietes, sind erhebliche Beeinträchtigungen der
klimatischen Situation nicht zu erwarten und eher nur kleinklimatisch wirksam.
Die Bäume am „Hinterweg" bleiben erhalten. Bäume sind wichtige
Sauerstofflieferanten und beeinflussen gerade im besiedelten Bereich das
Mikroklima positiv und tragen so allgemein zur Luftreinhaltung bei.
Neuanpflanzungen auf den Baugrundstücken sind festgesetzt und tragen somit
ebenfalls zu einer Verbesserung des Kleinklimas bei.
Vorbelastungen der Luftqualität können ausgeschlossen werden, da es sich um
Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebietes handelt. Es sind keine
Belastungsquellen vorhanden, die erkennbar auf die Plangebiet einwirken. Die
lufthygienische Situation wird durch die Planung nicht erheblich beeinträchtigt.

Schutzqut Landschaftsbild
Das Plangebiet befindet sich im Westen des Siedlungsbereiches der Stadt
Dassow. Das Landschaftsbild ist geprägt durch die Gewerbe- und
Wohnbebauung im westlichen Siedlungsgebiet der Stadt Dassow sowie der
Sichtachse zur offenen Landschaft des Dassower Sees. Das Vorhaben im
Travemünder Weg stellt hier eine Verdichtung der Wohnbebauung dar und führt
zu keinen erheblichen Änderungen des bestehenden Landschaftsbildes. Die
Bäume am „Hinterweg" zählen zu den landschaftsbildprägenden Elementen an
der Grenze zum Plangebietes und bleiben erhalten. Die landschaftlichen
Freiräume sind von der geplanten Bebauung nicht betroffen.

Schutzqut Kultur- und Sacheter
In der Stadt Dassow ist eine Vielzahl denkmalgeschützter Gebäude vorhanden.
lnnerhalb des Plangebietes und der unmittelbaren Umgebung befinden sich
jedoch keine denkmalgeschützten Gebäude. Über Bodendenkmale liegen keine
lnformationen vor. Ein vorsorglicher Hinweis bei möglichen Funden wurde
berücksichtigt.

Schutzqut Mensch
Auf das Plangebiet wirken keine erkennbaren, relevanten lmmissionen ein.
Durch die zulässigen Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebietes
sind keine relevanten Emissionen zu erwarten, so dass gesunde Wohn- und
Lebensverhältnisse erhalten bleiben.

Erhebliche Beeinträchtigungen der Wohnfunktion und des Erholungswertes der
Umgebung werden durch das Vorhaben nicht erwartet. Mit der Umsetzung der
Planung wird der Nachfrage nach Wohnraum nachgekommen.

Grünes Band
Westlich der Stadt Dassow verläuft das gemäß § 21 BNatSchG geschützte
Biotopverbundsystem „Grünes Band". Im Standarddatenbogen (2017) für das
Europäische Vogelschutzgebiet „Feldmark und Uferzone an Untertrave und
Dassower See" (DE 2031-471) wird das „Grüne Band" als Bedeutung für das
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Gebiet aufgeführt. Die Pa linger Heide und die Halbinsel Teschow sind als
Landschaftsschutzgebiet (Nr. 121) ausgewiesen und Bestanteil des „Grünen
Bandes". Es gilt die Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet vom 26.
April 2011.
Das Planvorhaben befindet sich außerhalb der Schutzgebiete. Es werden keine
Flächen der Gebiete direkt in Anspruch genommen. Schutzzweck und
Erhaltungsziele der Schutzgebiete werden nicht berührt.

11.3 Flächenbilanz

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von ca.
1.894,10 m2; der Anteil des allgemeinen Wohngebietes nimmt 1.783,6 m2 ein.
Die verbleibende Fläche von 110,5 m2 ist Straßenverkehrsfläche.

11.4 Kosten

Kosten, die im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes
entstehen, werden durch den Vorhabenträger übernommen. Die Grundstücke
sind über die vorhandene örtliche Erschließungsstraße Travemünder Weg
erschlossen. Für die medientechnische Erschließung der Baugrundstücke sind
jeweils vertragliche Vereinbarungen mit den zuständigen Versorgungsträgern
und dem jeweiligen Bauherren erforderlich.

12. Verfahrensablauf

Aufstellunqsbeschluss qemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat in der Sitzung am 01.09.2020
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 37 im beschleunigten Verfahren nach
§ 13a BauGB aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsüblich bekannt
gemacht.

Frühzeitiqe Beteiliqunq der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstiqen
Träger öffentlicher Belanqe qemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte
vom 07.06.2021 bis einschließlich 09.07.2021. Die Öffentlichkeit konnte sich in
diesem Zeitraum frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
unterrichten und Stellung zu der Planung nehmen. Die Planunterlagen konnten
im Amt Schönberger Land, im Fachbereich IV, 1.0G an der Aushangtafel, in
23923 Schönberg, Dassower Str. 4 eingesehen werden und waren auf der
Internetseite des Amtes Schönberger Land verfügbar. Es liegen
Stellungnahmen von der Öffentlichkeit vor.

Die frühzeitige Beteiligung der berühren Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom
21.06.2021. Von den beteiligten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher
Belange wurden Stellungnahmen abgegeben. Die Behandlung der
Stellungnahmen ist der Abwägungsdokumentation zu entnehmen.

Beteiliqunq der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belanqe qemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB sowie
Abstimmunq mit den Nachbargemeinden qemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Die weiteren Verfahrensschritte werden fortgeschrieben.
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TEIL 2 Ausfertiqung

1. Beschluss über die Bedründung

Die Begründung zur Satzung der Stadt Dassow über den Bebauungsplan Nr.
37 für den Bereich Travemünder Weg wurde durch die Stadtvertretung der
Stadt Dassow am ...............gebilligt.

Dassow, den ................................ (Siegel)

Sascha Kuhfuß
Bürgermeister
der Stadt Dassow

2. Arbeitsvermerke

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Stadt Dassow durch das:

Planungsbüro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Str. 11
23936 Grevesmühlen
Telefon 0 38 81 / 71 05 — 0
Telefax 0 38 81 / 71 05 — 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de
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